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i eweoende Wee Oreuopas| “ Kuzſichligleit unserer Diplomaten. 


k tig Es erweiß y 
Ae wweiſt ſich mehr und mehr, daß das nachhal⸗ 
Minis in feiner Wirkung anhaltendſte Er⸗ Vorwürfe für den polnischen Geſandlen in Riga. — Ein peinlicher Eindruck. 
i bien Krieges das Aufkommen der Idee vom Das Wilnaer „Stowo“ ſchiebt die Schuld an der Abkehr Lette „Ist es wahr, daß die Einmiſchung der Staatsbanken ſo 
| Kur m" mungsrecht der Völker ift oder, a ke Polen dem bolnifden Geſandten in Riga, Herrn 2 ift und infolgedeſſen die Tätigkeit der Privatbanken 
9 11 3 348 na Zukaſiewicz, gu. Es ibt: è 7 ; 8 j TR hi 
Politi Bedrüdt, das „Nationalitäten „Problem. „Wir betten g on e e die Kurzſichtigkeit „In dieſer Frage kann ich nur erklären, daß ſich die Staats⸗ 
cher Stoßk idon frühe gre rage k ! = 
Ns Stoßkraft vermag mit ihm in Europa unſerer Diplomaten in Riga zu klagen gehabt, aber die unfähig banken, da die Tätigkeit der Privatbanken in den letzten Jahren 
i e Tatſache der unzureichenden Naumver⸗ * it hat dort alle Erwartungen übe . n. ze 1 teren ee ee 5 sa je par ge: 
| i italieni- der polniſche € dt 8 Ber rungsbündn „ en einer Ergänzerr unterzieh 
ird lt vergliche DA am uT P DONE ee henen er ente e tat der Vertreter Polens | mußten, daß es aber nicht in der Abſicht des Finanzminiſters liegt, 
deen auch d e Pn, un bei genauerem Zuſehen unter glänzenden B edin gungen, da er die Mehrheit den Privatbanken durch Regierungsbanken Konkurrenz zu ſchaffen.“ 
A tiun ieſe Frage in ihren letzten Gründen und des lettiſchen Volkes auf ſeiner Seite hatte? Er hat noch „Sit der Vorwurf privater Bankkreiſe berechtigt, daß die 
laſten ebenfalls auf die nationale Frage zurück- im Januar versichert, daß die Regierung Skwjenis und Gelens| Gewährung bireften Redistonckredits für Induſttiezivecke un- 
ift 125 Auch der Fragenkomplex der „Sicher- die frühere Anpenpoitif‘ Leicands nich andern werde, dan auger 
tar Dts als eine Nebenfrage des Natio- 
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1 e Bankenweſens aus?“ 

Es befindet 19 eine Novelle zur Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten über die Ausübung der Bankiertätigkeit in Ausarbei⸗ 
tung, aber es ſind keine grundlegenden Aenderungen 
vorgeſehen.“ 


ſich in dieſem Punkte die Sozialdemokraten vom Bauernbund „Unter gang normalen Bedingungen wäre es zweifellos nicht 
ir nfrage ME unbeefdjieben Die ganze „Aktivität des Gefandten Lufafie« | geboten, wenn die Bant Polski als Emijfionsinftitution 
p Problems. Die rein ideelle Pan- wic ue baran hinaus, den Letten Die Ver | iche ru ng einan- 2 Rei e t AT 10 ERHET DAR ver 5 1 78 
3 3 ößſen, daß en „ei i orts Ä š k y 
nm ein Ideal auf und erſchöpft ſich lieia an eiaa er ach . h ans | und wegen der bedeutenden Differenz im Zinsfuß der Privat- 
ie Fähigkeit, an die unabweisliche Vor⸗ dem konſervativen Bauernſlande hervorgegangen ift nicht gern banken und der Bank Polski eine Notwendigkeit. Es er- 
die Löſung der Nationalitätenfrage, hört, und auf den das fortwährende Nofettieren des Vertreters ſcheint richtig, by e tolibe Jonftri ne nehmen au erem 
oretiſch heranzutreten, fehlt ihr aber. 1 mit ben im 228 gehaßten Sozialdemokraten einen bein, hir. og mit der Bank Polski zugelaſſen 
iden Verſuch der Staaten ſelbſt, dem weder vie Rege rung, del ber altrehilterr i uch die, och eins, err Minifter! Arbeitet das Finanzminifte 
beizukommen, dem Völkerbund, vermag Leute, unter denen er ſich bewegt. Seine Demokratie, von rium irgendwelche neue Verordnungen auf dem Gebiete des 
ji er er 1 Iden, 8 ge der er ſich fo viel perſpricht, hat die gegenteilige Wirkung.“ 
„zur Löſung etwas beizutragen oder o ; : 

apran ein Werkzeug der Kräfte bleibt, die dieſes Ein Feſteſſen und feine Siele. 

N m unter keinen Umftänden gelöſt ſehen Beim amerikaniſchen Geſandten. 


en die bisherigen Methoden der Verteilung, Der „Jluſtrowany Ku “ : i w i 
n C ie elbet: „Der amer = 
i si weiter für das europäiſche A und O Miche Gefaudte re N su Ehren bes Shug der illensfreiheit 
e iſt alfo jo, daß die innere Sprengkraft, die | Staatöpräfidenten ein Feſteſſen gegeben ES ift dies eins ber . . in Eſtland. 


diplomatiſchen Feſteſſen, die jetzt von den Vertretern der fremden 
Müchte in Warſchau nach einem Feſteſſen, das ſeinerzeit der Prä⸗ 
ſident Moscicki für das gefamie diplomatiſche Korps 
gab, der Reihe nach gegeben werden. Die Reihenfolge iſt vom 
diplomatiſchen Protokoll feſtgelegt worden. Solche Empfänge 
haben bereits beim franzöſiſchen Botſchafter Larroche und 
beim engliſchen Geſandten Max Müller ſtattgefunden. An 
dem Feſteſſen in der amerikaniſchen Geſandtſchaft, das für vier⸗ 
undzwanzig Perſonen berechnet war, nahmen der Staatsprä⸗ 
ſident, Vertreter der Regierung, der Seimmarſchall Rataj mit 
Gemahlin, der amerikgniſche Botſchafter in Berlin, Shur⸗ 

Le Gemahlin, Jan Kucha⸗ 


Strafrechtlicher Schutz des freien Nationalitäts⸗Bekenntniſſes. 


Mit größtem Intereſſe wurden in den weiteſten deutſchen 
Kreiſen, auch im Auslande, die Verhandlungen unſerer Straf⸗ 
kodexkommiſſion den Anträgen des Abgeordneten 
Haſſelblatt betreffen „Vergehen gegen nationale Rechte bers 
[olg 3 Nef. ihrer letzten Sitzung hat die Kommiſſion nunmehr in 

ritter Le ung au dieſen Anträgen Stellung genommen. Im Ab⸗ 
nitt über die Vergehen gegen die Freiheitsrechte des 
Menſchen wurde als Par. 459 I der erſte Antrag Haſſelblatts 
in fol. a Gnopnamme n: 
„ar. 459 1. Wer ſich deſſen schuldig macht, durch Gewalt: 
dung, ſtrafbare Drohungen, durch Machtmiſbrauch oder 
durch Ausnutzung wirtſchaftlicher Abhängigkeit einen volljährigen 
Bürger dahin zu beeinfluſſen, daß er feine Nationalität, 
ſowie in den im Geſetz vorgeſehenen Fällen die Nationalität feiner 
Kinder, feinem eigenen Wunſch zuwider bekennt 
oder dieſelbe ſeinem Wunſch zuwider nicht abändert, wird beſtraft 
* ee nicht über ſechs Monate. Der Verſuch ift 
rafbar.“ 

Obzwar der Beſchluß der Kriminalkommiſſion gegen die 
e va der Staatsregierung, andererſeits aber einſtimmig 
zuſtande 7 men ift, dürfte doch zu hoffen ſtehen, daß die Staats⸗ 

ſammlung dem erſtgenannten Antrage beiſtimmen wird. Der 
eſtländiſche neue Strafkodex würde ſomit der er ſte werden, welcher 
ein ſo heiliges Freiheitsgut, wie das per Bekenntnis der Natior 
nalität, unter ſtdafrechllichen Schutz ſtellt. 


Rumänien iſt einſichtig. 


N auch Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker inne⸗ 
dns der heute noch das eigentliche und greifbare 
Mop Dekade hetitifepen Nachkriegsentwicklung ausmacht. 
Be dig, di der Betrachtung der Oſtpolitik ift es 
e g dor An eſe einfache Grundtatfache fih immer 
den Wiege zu halten. Es iſt das einzige Mittel, 

f erſal von Verhandlungen und Verträgen, 
wußte ne und Falſchmeldungen, von Propaganda 
tier Irreführun immer wieder die eigent⸗ 

en, die tatſächlichen Beſtrebungen 
E rith ty eren. Denn aus dieſer Quelle fließen 
Über DL denengen und die Hoffnungen der Völker. Es 
oliti ar daß ein eigenmächtiger und phantaſti⸗ 

a heren tati kurze Zeit fertig bringen mag, ein Volk 
Ir Wege lichen Intereſſen auf abenteuer⸗ 
Atii g Nißerfol abzulenken, entweder wird ein 
Ader zen, diene ihn ſtürzen oder er wird der Macht der 
did, Lifen dacht wider Willen und eventuell ſogar 
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Daiecki und andere Perfüntie t teil. Der Warſchauer 
enthalt des amerikaniſchen Botſchafters in Berlin ift inſofern be- 
deutſam, als er die deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
an Ort und Stelle kennen lernen, und die von deut⸗ 
ſchen Quellen lanzierten Gerüchte über Polen nachprüfen 
möchte. Herr Shurmann hält es für um ſo gebotener, als das 
in Deutſchland arbeitende amerikaniſche Kapital zugleich auch in 
Polen engagiert iſt, wie z. B. in Gieſches Werken. 
Herr Shurmann wird während ſeines Aufenthaltes in Polen 
einige größere Städte beſuchen.“ 


w Möglichkeit dauernder wirtſchaftlich i 
j er Eine Unterredung. Einſtellung der Liquidation 
Men luſſes und damit eines wirklich er 5 ; : À 9 a $ 
giebigen Mie- Die i de Br breit Aus! d 3 Le. . 55 “ r z in. 
fein. Mn die europäiſche und Weltwirtſchaft ge⸗ macht das Werben ie Besiehunden x Negierung zum bebe dent E 9275 d ie ee ASAA CIN 


Liquidation. deutſchen Eigentums aufgehoben 
wird. Dieſe Verordnung iſt mit Rückſicht auf die in der Schwebe 
befindlichen Verhandlungen über eine rumüniſche Anleihe 
in Deutſchland erlaſſen worden. Minifterpräfident Averescu hatte 
heute eine Beſprechung mit dem Führer der liberalen Partei, 
Bratianu, der bekanntlich gegen die deutſche Anleihe ift. 
Averescu iſt nach wie vor bemüht, die deutſche Anleihe zu⸗ 
ſtande zu bringen. Es verlautet, daß Deutſchland Rumänien 
eine Freizone im Hamburger Hafen angeboten habe, 
wogegen es eine Freizone in einem rumäniſchen Hafen verlange, 
mit dem Recht, in dieſer Freizone in duſtrielle Unterneh⸗ 
mungen zu errichten. 


* 

Ob der polniſche Staat, dem Zug der Zeit entſprechend, ſo 
vernünftig handeln wird? Uns ſcheint es bedauerlich, daß 
dieſe Frage noch immer im nationaliſtiſchen Fahrwaſſer ſchwimmt, 
obwohl der Staat dabei nicht nur gar kein Geſchäft macht, ſondern 
obendrein den eigenen Staatsſchatz yaani t. Uns ift doch heute 
langſam klar geworden, daß neben dem Pranziellen ‚und mora⸗ 
liſchen Mißerfolg, den Polen durch die Liquidation erlitten 
hat, beſonders drohend das Mißtrauen der Welt aufgeſtanden ift- 

Es war darum auch unklug — als ſo gehandelt wurde, 
wie die Erfahrung der letzten Jahre zeigt 


Der König von Rumänien liegt im Sterben 
Kabinettsrat in Bukareſt. 


r eine panſlawiſti e noch eine mosko⸗ und ſtaatlichen Bankweſen höchſt aktuell. Ueber dieſes Thema hat 
ſche er ir f 1 Mai 55 i der Finanzminiſter Ezehomwicz einem Vertreter der „Agencja 
n . och eine po niſch⸗imperialiſtiſche Wſchodnia“ folgende Informationen erteilt: 
| dieje Grundftrömung verdrängen „Wie wird vom i bas gelen bie Sontzoiie, über die 
ühr; i Privatbanken von Polen durchgeführt? nd weitere Aenderun⸗ 
mes tigen Welt iſt dieſe Erk is d gen geplant, und in welcher Richtung?“ ſo lautete die Frage. 
zelt ijt diefe Erkenntnis deshalb Heer 
weil die Gegenkräfte, Polen und die „Nach der Verordnung des Staatspräſidenten vom 27. Dezember 
nale, aus dem Weltkrieg als organi Fin Freier ae N len fh a leser Hefoem 
0 75 N [Finanzminiſter ob. Die Banken find n tejer rm 
itte gaangen find und von ihnen 7 6 igt einen 1 1 8 lar a“ ne 
e Internati f i = | periodi ontrollen ber anten dur ri, die dem Verban 
revolution Hase en ma angehören, während die anderen der Kontrolle der Fin anzbe⸗ 
n ne ; nd para- hörden unterliegen, die auf Koſten der betreffenden Banken 
die ſozialen 1 Ban Wortführer im Burchgeführt wird. en 5 588 
A tobleme moderner ultrie es Der Reviſionsvberband iſt bisher noch ni gegründe 
die Salain ih 1 cr 15 8 pome 10 Br angeführten Verordnung fieht die 
R 0 A Aufhebung dieſer Vo bor. 
; mu Die Mitaufnahme des Prinzips Augenblicklich wird die Regierungskontrolle über die Banken 
taat Dritten etts der Bölfer in das Pro- Wri Ra n gea e 3 Ne r en 1 a 
i in] Amt beim Ge rtementsverkehr eht. eitere Aenderungen 
cn denne i RI . zudem ein hinſichtlich der Organiſation der Kontrolle ſind nicht vorgeſehen.“ 
nit enen g pferd en Ranges. Aber man ſpannt „Wieviel Wahrheit ſteckt in der Anſicht, daß die Regierung, 
einm flug R und eine lahme Kuh auf die Dauer namentlich das Finanzminiſterium, Bankinſtitutionen, die die 
en gal her ohne daß die verſchiedene Gejhwindig-| Unterſtücung verdienen, keine gebührende Fürſorge angedeihen 


$ Betori 4 lä 9” 
"Binne ST und die Arbeit mangelhaft zu ul Solche Vorwürſe entbehren jeder Grundlage. 
fett im en durchaus jo aus, als ob ein] Die Stellungnahme des Finanzministers zum polniſchen 
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wei 5 ; RPN i i it der Berlin, 2. April. (R.) Wie die Morgenblätter melden, liegt 
ter ben ein ften bevorſtände. Die Sowjet⸗ BDankenweſen it ſehr wohlwollend allerdings mit 7 Kabinettsrat tagt 
en m i da 3 nicht auf ł titutio⸗ de ig von Rumänien im Sterben. Der Kabinettsrat tag 
den, von al von der Dritten Internationale wi n bezieht, die d er br t en 9 3 entbehren u H 585 erbrochen. Der Metropolit von Bukareſt hat ein 


ben dem Zimmer des Königs bezogen. Königin Maria 
eee die Tochter des Königs von Rumänien, iſt Don⸗ 
nerstag abend nach Bukareſt abgereiſt. König Alexander hält ſich 


Deo An politiſchen Erbe Moskaus, war ge⸗ und deb ühe erlangte Stabiliſterung des Wirt- 
ode dem nne zu machen, und da T een Bes "Cinaies ge tag ebe m ea wen 
i i i : Finanzminiſters enüber ; 50 s 

ne — 5 was e ec e laufen. in ber Dichtung, 8 e eee > zur Abreiſe nach Bukareſt bereit. a — 
ugsrecht del gab, jo blieb ihr nur das Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ift für ruſſiſch[ Anzeichen vor, die die Annahme zulaſſen, daß die Ent- 
h ülti der Völker! Damit beginnt eingeſtellte Moskauer Machthaber ein zweiſchneidi⸗ſſcheidung in dieſer zukunftbeſtimmenden Frage in die⸗ 
„ die a8 keit, die nicht mehr zu heilenſges Schwert. Lebte Lenin noch, jo würde er wahr-|jem und dem nächſten Jahre ſo oder ſo fallen wird. 
N n Mimun nst nur davon ab, in welchem ſſcheinlich der Mann jein, der erkennen würde: die tat⸗ Fällt fie negativ gegenüber dem Selbſtbeſtimmungs⸗ 
ird. niſtiſche Staatsidee in ſich verblaßt ſächliche Entscheidung liegt hier in der Idee allein. recht aus, fo ijt darin ſchlimmſtenfalls eine Verzögerung 
eitigen 1 Entſcheidet ſich die kommuniſtiſche Partei für das] der Entwicklung zu erblicken, die, das muß immer wieder 
derſtär oitte des Kreml in Charkow, Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, jo wird fie imſtande geſagt werden, an fih zwar nicht ſchnell fein wird, 
d die 1 Einfluß des ruſſiſchen Elements ſein, vieles, was an der Räteidee und werfaſſung lebens- aber die Entwicklung überhaupt in andere Bahnen zu 
Weichen iche Bewegung abzudämmen fähig iſt, hinüberzuretten in ein neues Staatsſyſtem zwingen, dazu wird nach verlorenem Krieg, Revolution 
on Sat 3 5 eines inneren Bruches, des Oſtens und hierbei gleichzeitig auch dem ruſſiſchen und marxiſtiſchem Experiment die Expanſtons⸗ und 
Rn; onnen, die Freude über die Ein-|Bolte eine Rolle zu bewahren, die feiner hiſto⸗ Herrſchfähigkeit des ruſſiſchen Volkes nicht me hr 

und Nanking ſtark zu dämpfen. riſchen Vergangenheit entſpricht. Es liegen genügend ausreichen. 


derm 


7 Die tote Stadt. 


Was iſt aus Wilna geworden! 

Eine Lanze für Wilna bricht der „Glos Prawdy“, indem er 

Ad. Üziemblo ſchreiben läßt: „Ich fuhr einſt nach Wilna und las 
in einer Zeitung, daß feine Bevölkerung die Zahl von 200 000 
überſchritten hätte. Als ich es nach vier Jahren wiederſah, 
empfing ich einen mehr als peinlichen Eindruck. Was 
habt Sr aus Wilna gemacht? Wie es zur Zeit des Krieges war, 
io ijt alles geblieben. Neu find vielleicht gerade die Auto⸗ 
buſſe, um deren Ausſehen ſich niemand kümmert, neu 
ſind wohl auch die Breſchen in den Häuſern und Mauern 
und die immer zahlreicher werdenden Löcher im Straßen⸗ 
pflafter. Wilna! Du Wiege einer großen Kultur. du 
ſchönſe Stadt, wo jedes Geſchlecht, fet es in Freiheit oder Knecht⸗ 


ſchö ; 5 0 0 
ſchaft, über das Durchſchnittsmaß Werte einſt hinter⸗ 
ie. Die Magnaten ließen unvergleichlich ſchöne Kirchen errich⸗ 


ten. Nun ift Wilna tot. Die Beziehungen zum Oſten haben auf- 
gehört, das rufnierte Minsker Gebiet neigt nicht mehr zu ihm. 
Sowno tt abgefallen und hat ſich auf eine unüberſchreit⸗ 
bare Grenzlinie zurückgezogen. Die Beziehungen zu 
Lettland und Eſtland fmd recht dürftig. Das Wilnaer 
Land iſt nun aber doch reich genug und ſtark, um zu blühen. 
Das Land kann dreifach beſſere Früchte tragen als jetzt, nur 
Aufklärung und etwas Kapital tut not. i 
Aus den Wäldern werden nur Rohſtoffe genommen, und dabei 
könnte ſich doch eine Holzinduſtrie 1 e entwickeln. Die 
zahlreichen Seen können reiche Schätze an Fiſchen ab⸗ 
i geben, Und dann die Sommerfrifhen? Kann es etwas 
Schöneres geben als die Gegenden um Wilna? Wer von uns 
tennt den Trocki⸗See? Wer verlor fein auge vom Schloßberg 
in Braslaw, in einem Labyrinth von Seen? 1 
naer Landes iſt ſo groß, daß jemand, der einmal hingefahren ift, 
ſich immer hingezogen fühlen wird. i 
Die Tou⸗ 


Dort wird einſt ganz Europa zuſammenkommen. 
viſtit in a Lande hat eine große Baan Wenn man 
davon ſpricht, hört man immer die melancholiſche Antwort: 
Geld ; f 

Nun, es geht fr nicht fo fehr um das Geld, ſondern um 
eine geſunde Initiatibe. Um die Entfaltung der 
Touriſtik kann ſich der Naturwiſſenſchaftliche Verein verdient 
machen, im Verein mit den Waſſerſportklubs und der Waſſerliga. 
Die landwirtſchaftlichen Verbände "hlien ſich um die Förderung 
des Fiſchfangs zu bemühen. ilna müßte dann auch ein 
Baltiſches Inſtitut bekommen, das das Leben der Mand- 
ſtaaten ſtudierte. Wilna müſſen wir mehr Gedanlen⸗ 
und 9e raengapheit. widmen. Wilna iſt ein zu gropes 
Kleinod, als daß man es vergeſſen darf.“ 3 


— — A 5 

, Bei uns fließen die Jahre dahin... 
i Warum konnten Wien und Berlin? 

Der „Robotnik“ bringt einen anklagenden Artikel unter der 
llebeßſchrift „Die letzte Sproſſe der Not.“ Dort heißt es: 

„In der Flut der Fragen und Probleme, der Gerüchte und 
politiſchen Stuͤckchen ſchreibt und dentt man wenig daran, was 
wahrlich ſchwer anklagend zum Himmel ſchreit. Schaut auf Wien, 
das von einem ſozialiſtiſchen Magiſtrat regiert wird. 
Tauſende von neuen Häuſern find nach der Beendigung des Krie⸗ 
ges trotz der ſchwieritzſten wirtſchaſtlichen Bedingungen entſtanden. 
Blickt weiter auf Berlin, auf Straßburg, auf Tonlouſe: da hat man 
nicht ein Jahr vergeudet. Oft ift ohne ſtaatliche Hilfe mit eigenen 
e der Selbſtverwaltung große Bauarbeit ge- 
leiſtet worden. Bei uns fließen Jahre dahin, es werden Steuern 
über Steuern eingezogen, man ſieht aber kein ea ir keinen 
Plan, keine Energie. Man kann deshalb von Unfähigkeit 
i Warum konnten Wien und Berlin, die doch auch eine 
Valutakataſtrophe durchgemacht haben, aufs „Ganze“ bauen! Bei 
uns aber F Unfähſakeit. Wir denken nicht 
daran, die Staatsbehörden zu verteidigen, Sie tra- 
gen auch einen Teil der Schuld. Aber eine ulo deckt nicht 
die andere. . k 

Es iſt die Zeit gekommen, da das Gewiſſen der Gin: 


prechen. 


wohner der Hauptſtadt gerührt werden muß. Zehn⸗ 
tauſende von Männern und Frauen in Warf müſſen in einer 
kleinen Kammer nächtigen, die Kinder ſehen nicht das 


daß es ganz Polen hört. 
in dieſem Kampfe ſoll es keine Rückſicht 
der Unfähigkeit den Krieg, die da vevantwortlich iſt für die Woh⸗ 
nungsnot. Hinter uns ſteht die Meinung der geſamten 


arbeitenden Klaſſe.“ 4 


Die große Anzahl der Rechtsanwälte 
in Warſchan. 
Gegen den Beſchluß der Anwaltskammer. 


Wir leſen im „Glos Prawdy“: „Die enen Rechts⸗ 
inwältekammer hat mit 190 Stimmen von 700 Mitgliedern der 
Kammer beſchloſſen, ohne längeres Zaudern die Lifte der Rechts⸗ 

anwälte der Hauptſtadt zu ſchließen, d. h. vorläufig für 5 Jahre 
(ſpäter läßt ſich ja die Friſt leicht verlängern), junge Su» 
viften zum Rechtsanwaltsberuf nicht gzuzulaſſen, um da» 
mit den augenblicklich praktizierenden Rechtsanwälten jede Kon⸗ 
kurrenz unmöglich zu machen. n welcher Seite man 
auch dieſen Beſchluß nehmen mag, er wird immer wieder Be⸗ 
fremden herborrufen, denn es tit noch nirgends nachge⸗ 
wieſen worden, daß eine ere Konkurrenz auf 
irgend einem Arbeitsgebiete eine Herabſetzung des Wer! 
tes hervorgerufen haben ſollte, vielmehr lehrt die Erfahrung, 
daß eine gewiſſe Kartelliſierung die Ausbeutung bes 
günſtigt und die N wenn man fo ſagen will, ſtei⸗ 
gern kann. ` un 1 

Das bezieht ſich ebenſogut auf materielle wie auch intellek⸗ 
tuelle Produktion, auf die Fabrikation von 3 
als auch advokatiſche Urbeit. Der Rechtsanwaltsberuf 
gehört zu den freien Berufen. Das weſentliche Merkmal eines 
freien Berufes aber iſt die natürliche Auswahl von Ta⸗ 
leuten, die durch das Sieb freier Rivaliſierung hindurchgehen 
müfjen, welches natürlich in die oe der en en 

e und Gebräuche gefaßt ſein muß. Man kann 

nicht Rechtsanwalt werden, wenn man nicht die juriſtiſchen Stu⸗ 

dien beendet hat, wenn man nicht mehrere Jahre prakti⸗ 

Bee wenn man nicht die entſprechenden Prüfungen abs 

egte, wenn man nicht von der Kammer als ethiſch und mos 

raliſch verantwortlich erklärt wurde. Man kann au 

aufhören, weiter Rechtsanwalt zu fein, wenn die Kammer auf 
dem von den Satzungen vorgeſchriebenen Wege den betreffenden 
Rechtsanwalt für un würdig erklärt, zur Advokatur zu ges 
hören. Das Sieb iſt al ſo da. Ob es nun feiner oder gröber 

’ a ob die Prüfungen gelinde oder Ken e. find, und die ethiſchen 

; en mehr oder weniger elaſtiſch, das hängt vor allen 

Dingen von der Rechtsanwaltskammer ab. 

W Y A le 

2 yet, o, beiler: Wenn aber die Rechtsanwälte in 

ee beſtimmten Augenblicke fagen — man gab uns Auto» 


somie,.mahen wir daraus einen Schützengraben, über den 


tein junger Kämpfer hinüberkommt, — dann 5 

die 1 nur 920 auf dem et der 5. i 

wird eigentli ein Gegenargument dafü PR 
weshalb nicht auch die Ingenieure Aire t dafür finden können, 
uſw. zuſammenkommen ſollten, um im Ch 


eine Rechtfertigung 


r Reiz des Wil⸗ R 


der Rechtſprechung 


diesjährigen Tauwetterzeiten brachten Alarmnachrichten 
über den Stand der Wege in Polen. 5 che Kreiſe 
n Wegewirtſchaft eine 


Kein voraus, daß das Reſultat der bisherige 


die 
In illuſtrierten Blättern wurden Abbildungen gebracht, auf 
denen man berſinkende Wagen auf den Hauptſtraßen der 
Krakauer Wojewodſchaft ſah. ob 


den aus wirtſchaftlichen und in gewiſſer Hinſicht ſtrategiſchen 


skuſſion das Feld offen, je J 


o rail. Man 


Journaliſten, Literg 
or dafür . 


£ 


— + Pofener Tageölakt. 4+- 


auch die Liſten der Ingenieure, Aerzte uſw. zu Schließen. Das 
junge Geſchlecht kann doch Gänſe hüten gehen, wenn es nicht Nei⸗ 
gung hat zur Beamtenlaufbahn, für Bankgeſchäfte und dergleichen. 
Jedenfalls, die Jugend hinter die Tür. Mag fie da machen, was 
jie will. Der von der Warſchauer Rechtsanwaltskammer geſchaf⸗ 
fene Präzedenzfall iſt fatal. Was die Fachleute ſagen, um 
herauszukonſtruieren, ijt ihre Sache. Vom 
‚> ialen Standpunkt ijt der Schritt unbegründet, und 
deshalb darf man die Hoffnung haben, daß er nicht die 


beiten eine Vor fügung unterzeichnet über die Ge Ar; 
Anleihen an Arbeitgeber zur Beihättigung von Arbe 
die Beihilfen aus ſtaatlichen Geld quellen erhalten. 


Ein Dekret über den Wohnungs ban, 

Aus Warſchau wud gemeldet. Der Minifterrat erg 
einen Entwurf für ein Dekret des Staatspraſf 
über den Aus bau der Städte. Dieſes Dekret legt a du 


Gemeinden die Pflicht auf. die Wohnungsverki men 
ie 


Billigun g der Regierung findet, ohne die er nicht Ges fiven Bau von Wohnhäuiern mit beſonderer Berl 
ſetz werden kann.“ ö Gine und e i zu en 4 
2 z Städte ſieht der Entwurf beſondere Ausbau 
ine kliche Heuerun während in den kleineren Städten die betreffende AO 
E i gejäh 4 9. Magiſtraten ſelbſt geleitet wird. Die Baugelder tollen aus 


Um die Unabhängigkeit der Richter. lichen Wirtſchafts fonds Verſtärkungen erhalten. 


Taub wie Beethoven. 
Der franzöſiſche Kultusminiſter Herrzot, berd 
hoven⸗Feier nach Wien gekommen war, empfing in, 
ſchen Votſchaft Vertreter Wiener Zeitungen. Bei di 
heit kam er auch auf Oeſterreich zu ſprechen u 
daß jede Maßnahme, die Oeſterreich nützen könne, hr 
reich gewünſcht und gebilligt werde. „Es ijt mir weh 
landesübliche Phrafe, wenn ich Ihnen jage, daß wir, 
in den Dienſt einer jeden Idee zum Wie eraufba 
reichs ſtellen.“ Dann fragte einer der Erſchien 
ſolche Idee vertritt doch or die Bewegung, die 
Ooſterreichs an Dentſchland herbeiführen will. qni 
fragen, wie Gure Exzellenz ſich dazu ſtellen? — „Den des 
haben Sie gefa t?“ erwiderte Herriot lächelnd, Be” W 
Da 


Grundfatz ein, wie es bei den Offizieren der Fall 


fall, der ſich 
Veruſes wendet. 


\ 2 g £ ; f . $ ie igi 
Regierungstheſe eine Verletzung des Attributs der von ders ih nicht. in ich taub, noch tauber w in 
Verſaſſung Ake richterlichen Unabhängigkeit ijt. ernſter fuhr er fort: e ai eth mi 

SIE ni, utere der Oenektseen, ar kn tezat Br Ato LASE ee dm Dielen 199 
kommiſſion, der Richter Rappaport. Die Einführung rich Jali mikte ich doch ea 9 


Alſo in tontzeten gallen ſchweigt die fraud 
fonie ton der Freiheit und dem Selbſtbeſtimmungs res 
gt] Das haben wir feit langem gewußt und erfahren, 


= t dem dankbar, daß der franzdjifhe Ku! 
ſchen Lande, und m deshalb beſondere hie yo n ges 
a i 


tuf 
dieſe Erfahrung mit recht konkreten Worten beſtätig. 
iſchen Staaten j 


SER und nicht wahr redet, ſcheut das Opfer 
en 
ae tee in die richterlich⸗pragmatiſchen Verhältniſſe 

8 


rechten Weg“ — jagt Laotſe, der große HN 
ſoph. uch die Chineſen durchſchauen 
europäiſche Phraſe. 


richten als den 
kollegiums zur Folge haben. 


ne 
tter- des Geje ntwurfez 
1 gr 
Renaudel ay 
n 
lten farite ere 


Neuerung?“ 


Die Wege in polen als Verlehrsproblem. 


Unzulänglichkelten. 
Zum Wegeproblem in Polen ſchreibt der „Czas“: „Die 


Briand über den Balkankonflitt £ 


China. 


Paris, I. April. (R.) Bor dem Auswärtigen 
Kammer gab Aan ein ausführliches Exvoſe über 4 
nächſt ſprach er über die Lage in Syrien, wobei Licht 
die milttärtſchen Operationen und die wirtſchaftlis 
des Landes einging. 8 das 8 

Alsdann gab Briand e über kr i 
Frankreichs in dem albaniſch-italleniſchen Konfli 


rühjahrskataſtrophe im Verkehr werden müßte. 
nd in der Tat verletzen die Tatſachen, die zu Beginn des Mo⸗ 
wats März auf den 9 o 

Zibiliſationsgrundlägen 


Staates zu verzeichnen waren, 
zunſeres Staates. 


In anderen Wojew en iſt 
der a rg eher ſchlechter als beſſer. Das Weſen des 
Wegeproblems iſt ſehr ein fach. Ganz abgeſehen von dem 
Bau neuer Wege iſt die Erhaltung der beſtehenden Haupt⸗ 
ſtraßen fo unzulänglich, daß fie die Fiächenabnugung nicht 
er A Auf dieſe Weile vergehren wir ſyſtematiſch 
un 


sie „ ihre ee mern Wan — 3 

ungsprozeß. Dabei kann man den gegenwärtigen enverkehr i Maß, 

bie nicht als Ausdruck hinlänglich entwickelten Verkehrs Wee e Fe auf die Lage in China und ani de jr 

etrachten. : sas ANARI ; zu fprechen, die die Regierung getroffen habe, go 
„Der eigentliche Chauſſeenfreſſer, das Auto, erwirbt fiğ e end e Er en naaien A 

erſt allmählich den ihm gebührenden Platz. Wirk Chma ſicherzuſtellen. Die Politit der franzoſiſchen 


haben von allen europäiſchen Staaten den geringſten Prozentſatz 
an Automobilen. Dieſer Zuſtand iſt unhaltbar, und wir wer- 


egenwärtig eine Politik der Wachſamkeit. i 
$ Schließlich erklärte Briand nochmals g g 


Ausſchußmüglledes, daß er über die franzd 
Löſung noch nicht erzielt worden fei, ; 


Rückſichten den polniſchen Autopark erheblich bereichern müſſen. 
Es iſt dies zwar ein ſehr kompliziertes Problem, aber eine 
rege Entwicklung des Automobilismus darf an den 
Grenzen unſeres Staates nicht Halt machen. Mit der wahr⸗ 
. Entfaltung des Kraftwagenverkehrs iſt integral die 

rhöhung des 1 Ne Abnützung der Wege verbunden. 
Eine vorausſehende Wirtſchaftspolitik . auf dem Gebiete 
des Wege haus für die Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe die 
ſtändig zunehmende Bedeutung der Chauſſee anerkennen, 


verhandlungen keine Erklärung abgeben 


Botſchaſter von Hoeſch über das “ 
proviſorium. 


Paris, 2. April. (R.) Botſchafter von 


und a priori ein Sanierungsprogramm für die Wege Redakteur der „Information“ auf die Frage, o 
wirtſchaft ſchaffen. Wenn das Weſen des Wegeproblems in] des Sa eee zwiſche 
ltung ausmacht, dann ijt die] Frankreich völlig zufrieden jet, folgendes‘ 


da. 


einfache Urſache dieſes Zuſtandes die Un ichkeit der 75 


ulängl 
finanziellen Mittel für die Erhaltung der ge. Wie Haushalts- 
boſition für Zwecke des Wegebaus macht ungefähr 214 Prozent des 
Geſamtbudgets aus. Dabei ſt der Verwaltungsapparat, der 
davon erhalten werden ſoll, ſehr ſtark ausgebaut,” h 


Republit Polen. 

; Schon wieder! \ 

Warſchau, J. April. (AW.) Aus dem oſtpreußiſchen 
en ebiet wird en daß dle Deutſchen eine n ge 
Ultion unternommen hätten. Die in der Grenzzone wohnenden 
Anſiedler erhalten von der preußiſchen Regierung ein zinsloſes Dar: 
lehn von 5000 Mark mit einer Lauſſriſt von drei Jahren. Mit 
dielem Darlehn wird eine Erleichterung von Lnveſtitionen be⸗ 
zweckt. damit der wirtſchaſtliche Stand des deutſchen Dorfes im Bers 
gleich zu dem Siedelungsſtande auf polniſcher Seite hervorgekehrt 
werden kann. (Schrecklich! Reb.) ee ; 

ENG Die Wahlordnungsſorgen. 

Die Klubs des Nationalen Volks verbandes und der 
Chriſtlichen Demokratie haben geſtern im Selm Beratungen über die 
Wahlordnung abgehalten. Es durften weitere Parteikonfe⸗ 
renzen über dieſe Frage folgen. 


Beim Sejmmarſchall. 


Beim Selmmarſchall Rataj hat geſtern eine Konferenz ſtattge⸗ 
funden. an der die Abgeordneten Holekſa (Christl. Demokratle), 
aworski (Sozialiftenvartei), Kozkowski (Nationaler Volks⸗ 
verband) und Puter (Wyzwolenſegruppe) teilnahmen. Gegenſtand 
der Betatungen waren die Seloſtverwaltungsgeſetze. 
Heute fol die endgültige Faſſung der Geſetze fertiggeſtellt fein, 


ift immer befriedigend, 


4 Abkommens pA 2 e 
e, doch; 
alle Hoffnungen e — Aae 


Regi d u ch du, 
Zufummenarbeit 575 Op en zweier Länder genau 


Eine Rede Hergts. gus 
bag es L Hi an i is 15 


t 
ie 35 pate 


erſter Linie 4 Er 


2 


2. 


etzt ſteht die 


ſtellen können. tehl 
er ſei eine e 


ordergrund, und h 


t 
Eine politifche Schläger, 
Leipzig. 2. April. (R.) In einer von Pede 
der Arbeitspartei veranſtalteten Verſammlung ML: 
ntiten ein, die von der Polizei hinau in 


Anleihen für Arbeitgeber. Dabei kam es zur Schlägerei, bei y 
Wa u 2. April. (Pat.) Der Arbeits- und Wohlfahrte. [verlegt wurde. Ein Poltzeſbeamter der a Sehu 
jiker h im Eindernehmen mit dem Finanzminister, dem Innen wollte. wurde auf der Straße überfallen und 
minister, dem Handelsminiſter und dem Mimiſter für öffentliche Ares t uch e. 5 2 . 


m: Di 3% N A 3 
Wag S. April 1927. i = oſener Cageblatl. Erſte Beilage zu Nr. 77. 


eines jeden einzelnen ijt, und daß niemandem das Recht zu- 


$ l dr A 55 7 3 r ſteht, über dieſes Recht irgend eine Kontrolle auszuüben. 
È 4 et ie er 1 en El J. Trotz des Ergebniſſes der ea) Beratungen gehen 
ie 5 die Polizei⸗ und Gerichtsbe hörden 5 gegen er: 
i ; z i E in E i en ( idun 
| iellungnahme der Deutfchen in Oberichlefien. — Matiagen: — Im freien Polen ct Seele le der n d Ber e 
er n der a. muß man ſo etwas erleben geſchickt haben. Wir verlangen mit aller Entſcheidenheit, day 

N J der Baden Subgeibebakte vor dem Oberſchleſiſchen Seim] fiğ ganz im Widerſpruch zu den Vorſchriften in Angelegenheiten ſofort alle Strafen und 

dude , das be Führer der Deutſchen in Oberſchleſien, Dr. ein, die fie nichts angehen. Sie üben auf die Bevölkerung dahin die weiteren Sırajverfolgungen ausgeſetzt werden. 
‚anleite: tt zu der Genfer Schulentſcheidung, in der er einen Einfluß aus, daß ſie ihre Kinder in polniſche Kinder⸗ Die auf der letzten Tagung des Völkerbundsrates berührte 
A H 7 m 2 $ © F 1 y > . 9 24 2 ER = 
Ver Cie, bildet gleichſam das Fundament für die ganze der JInſpektor mitten im Schuljahr Kindern den Beſuch des deut⸗ ehe en ar na 5 = er er Fel 
; F., Sie it ag der Bevölkerung. In ihr ruht die Kraft der ſchen Kindergartens verbot und die Einſchreibung in den pol- Anſehen des Staates, daß man uns gezwungen hal, 
1 en entu die erſte Grundlage für ihren Wohlſtand und else Kindergarten verlangte. Widerſpricht dies nicht den | mir 0 den n bund ber Nur A Wir Ran 
| leben ung D tehenden Gejeben? Mo iſt ei lches Geſetz, das den |... Unjeren lagen an den Völkerbund heranzutreten. Wir hegen 
o iſt ein ſolche x die Hoffnung, daß in Zukunft unſere Behörden Verſtändnis 


cha n Jahre 2 n 5 Eos å = 

4 8 n n zurückgegangen. Unſer Schulweſen fteht Schulinſpektoren das Recht geben würde, die Eltern zu gwin- „„ ehr net Á Kin 10255 

i ebene auf der Höhe ſeiner Aufgabe. Die Schulabteilun Ber ihre Kinder in een Polnischen Kindergarten zu ſchicken, e aiat Fe ähnlichen Schritt, wie den Appell an der 

deen Schafe folie alles anwenden, um das Niveau des da doch überhaupt kein Zwang beſteht, die Kinder in eee 

| ha, gale wien oeng in entſprechender Weiſe zu heben, damit einen Kindergarten zu ſchicken? Und nun ftelle ich die Frage: Ich gehe nun über zur Behandlung der i 

1 he 01 r reiten we en re A ir Summe von 22 000 Ztoty jol Schulverhältuiſſe im Teſchener Teil 

Ni das Volks en benachteili N Kindergarten zufallen ; ; 11 i . bi 
Welſch Aldunſten der Mittelſchulen. Wir haben zu bie Die Budgetkommiſſion hat doch eine bedeutende Summe für anne Te Seen 155 e Nad Ma 


iert EN, welche dazu infolge Mangels an entſprechend die Speiſung der Schulkin „ Dieſe Beſtrebungen find uf 3 x l 8 . ES 
R de Gehrkräften a DE een dacht ent. durchaus ee en e E, Aber die deut⸗ 8 651 deutſche, er Pa r D 5 
ler a an fie ſtellt. Es kommt oft vor, daß in den ſche Bevölkerung hat das Recht, zu verlangen, daß ihre Kinder man auch hie . 155 = pme por 8 mer! 
daß liften, Techniker uſw. unterrichten; es gehen Ge- von dieſer Aktion nicht ausgeſchloſſen werden, daß die Kinder, gewiſſes . Ber ſchritt, we er ai 5 8 oeri ‚ee 
BEN eninge, zum Direktor des Lyzeums in Königshütte welche die deutſche Minderheitsſchule beſuchen, in gleicher Weiſe erſcht. Die Bevölke e ae uf a z Schulbehor en 
k Auf ntent namens Delsti (2) beitelt werden ſoll.] behandelt werden, wie die polniſchen Kinder. Die Bürger deut- F u ieſes Ge 5 bi i für Sp 
i unter ist nicht geeignet, eine beſſere Meinung über die ſcher Nationalität zahlen zumindeſtebenſo die Steuern ale e erg mis gezet ; die Beob . mae 
i Í. beute din erer Bevölkerung hervorzurufen. Die Jugend, wie die Bürger polniſcher Nationalität. Sie haben das was N di r muß Br $ ie Beobachtung ag 
I de, nämlich ittelſchulen überfüllt, wird zum größten Teil alfo dasſelbe Recht auf die Leiſtungen des Staates. Es ſchlechter aufgebaut „ hen Anſtrengungen ganzer Ge- 
‚a den ie g endigung der Univerſität, nicht erreichen. Zum] muß auf die Seele des Kindes eigentümlich wirken, wenn es ſieht 8 
\ je ife bi aus den niederen Klaſſen aus und vermehrt | mie die Kinder polniſcher Schulen Wohltaten erhalten, die für langſam vernichtet und bedroht 
s dur Rajt e Zahl der Halbgebildeten und fällt der Geſell⸗ die deurſchen Kinder unzugänglich find, wenn mit zweier⸗ wird, insbeſondere durch verſchiedene Experimente, Aenderungen 
ur Wir vert lie für die manuelle Arbeit fih zu erhaben [lei Maß gemeſſen wird, wenn in ſolchen Fällen außer der Mittel- in der Organiſation der Schule, durch Reduzierung der Klaſſen und 
n ei entimeten deshalb den Standpunkt, daß für die Mittel- loſigkeit auch die Nationalität einen ausſchlaggebenden der Lehrer, durch unbegründete Versetzungen verschiedener Lehr⸗ 
olte, Wil rechend höheres Schulgeld eingeführt wer⸗ Faktor bildet. Durch ein ſolches Vorgehen wird man die Kinder kräfte uſw. Die Redu terung der Lehrer im Deſchener Schleſien 
nde Cinti ſehen keinen Grund, daß Nes welche ent⸗ aus den deutſchen Schulen nicht herausbringen. Man wurde von feiten der Bevölkerung mit roßer Entrüſtun aufge⸗ 
ent den Unfte haben oder ein entſprechendes Vermögen bes wird nur das eine erreichen, daß ſchon in der jungen Seele nommen. „Man muß ſparen.“ 8 B die Parole a leider 
tii Es ve nterricht ihrer Kinder in den Schulen nicht zahlen des Kindes Zweifel, und zwar durchaus berechtigte Zwei⸗ hat unfere Sparſamkeit bei der Schule begannen Mit Recht fagi 
Atzen ber Elterlteht fih von ſelbſt, daß die Schüler armer und fel an der Gerechtigkeit der Behörden wachgerufen das Volk: Die reich ſte Wojewodſchaft! Einnahmen ke 
iM 55 von der Zahlung des Schulgeldes befreit werben | werden. Wir verlangen mit aller Entſchiedenheit da, für alles hat man Geld; man baut Stadions, Radio 
1 heiten" in den Fällen, in denen fie die ar re — und wir haben das Recht, es zu verlangen —, daß bei ber ſtationen uſw., aber für Se Lehrer unſerer Kinder die ir 
miele nte 3 FTortſchritte auſfweiſen. uf dieſe Speiſungsaktton die Jugend der Minderheitsſchule nicht be ⸗ übrigens mit unſeren Steuern blen, hat man kein Geld 
Kine der Veberfüllung der Mittelſchulen entgegen nachteiligt wird. Darunter leiden natürlich alle len, die vi cen lemon 
Kurt evöl 


ichti is auch di i ; 
Rüben Taen, bi das Schulweſen nicht auf der Höhe Ich komme nun zum wichtigſten Punkt des Schulweſens, zur als auch die deutſchen. lb proteſtiert die 
91, 1 


. Frage des Eiterurechtes. ugehörigdeit eine folge Behandlung des Schulweſens im 
i für adel an entſprechenden Gebäuden. Die Eltern haben das Recht, zu entſcheiden, welche & Seile 1 255 ee 1 ir das ift der größte 
nn die Einrichtung bew. den Bar Igebäuden im] Schule ihre Kinder beſuchen jolen. Dieſes Recht ift insbeſondereSchaß und die bedeute Errungenſchaft des Volkes, und es 
beam s durchaus n. Schulgebäuden im auf dem e Gebiete der ewodſchaft den läßt nicht zu, daß dieſer vernichtet wird. Der gegenwärtige 
don ein . urchaus . Wie Eltern auf Gru 8 Artikels 131 der Genfer Konvention pan ſtellt ſich fo dar, in einigen Schulen die Zahl der 
von den SA Keting des Schulweſens „ieresten, und garantiert. In den legten Tagen bildete dieſer Artikel den Gegen⸗ rer nicht der Zahl der K i 
ein bedeutender digen prägen iejenige Zeit, fand der Beratungen des Völkerbundes in Genf. Unſer Stand⸗ſohne 1 5 gibt. Bisher man ſich nach dem Grundfat 
igedenden e an Kinde erfolgen wird, punkt zum Ergebnis dieſer Beratungen iſt folgender: gerichtet: fo tiel Klaſſen, fo viel Lehrer. Wir verlangen, daß 
en wie bandns da oren 7 Pele . ar 9 Der Beſchluß des Völkerbundsrats vom 12. März d. Js. än- |diejer Zuſtand wieder eingeführt wird. Die Notwendigkeit, daß 
N aN alfo den es 4 lebi la fe dert in keiner Wetie die Beitimmungen der Genfer eine Aenderung zum Befleren eintreten muß, dürfte wohl jeder 
machung von y 15 en Aulgebäuben, vor allem Konvention und anerkennt ausdrücklich, daß einsig und allein Laie einſehen. Man braucht kein Fachmann zu ſein, um ſich au 
üchtkingen par ge find n, die jetzt von berſchiedenen bie ge bariin zu entſcheiden baben, in weige 29 * überzeugen, daß 
i ; 7 er gehen ſollen. e wur n n on 
en in ne Cumme in Höhe bon 220.000 Slot) Feiner Seite in 88 77% 8 n. Der Beſchluß des der gegenwärtige Zuſtand nicht den Anforderungen 
b Die Cetera be Mir bieſer Position im a 585 Bölferöunbsrat® ijt nur ein einmaliger Antwe Feen der entſpricht. 
dient eine alkgemei ie Erkla ehr unangenehmen Lage, welche durch die Behörden der] Es ift geradezu underſtändlich, wie die Schulbehörden, 
nt eine a toar Beachtung. Die Erklärung Wojewobſchaft infolge ihrer ungeſetlichen und im Widerſpruch zu die ech m en Echulin . ihre Er e 
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Sorge um die Graie i 

4 hung der Jugend, dis in den den Beſtimmungen der Genfer Konvention ftehenben Behandlung] Verhältniſſe haben au 
SA ei ieh A djana ihrer Anträge in bie Minderheitsſchule, insbeſondere durch die ir e da uy feide nl en „ 85 4 H ie 
en. Die Aus ben die für dieſen Poed Ablehnung von über 7000 Anträgen geſchaffen wurde. rung dieſes unerträglichen Satans herbeiführen, und 
erachte werden hundertfache Frü te tragen. ie Rome Wir ſtellen fek, daß das, Genfer Kompromi ich] daß fe den Wünſchen der Bevölkerung Rechnung 
ion pie, die Unterſtützu u iterentwidlung dieſer | nur auf dieſen einen Fall begieht. Es Hat leinejtragen, 
Bragig aus q Es lieft fid dies fe een Bebeutung für bie Zufunft Falls im näditen Shul- Seh 2 Aufmerkſamleit ber Schulabteilung der Woje- 


werden 5 


ngebracht. 
ſteht in vollſtändigem Widerſpruch zu biefem jahr von feiten der Schulbehörden ähnlich vorgegangen werden wodſ einen Umſtand lenken, der viel zur Erbitterung 
Kinder ſehen nun, daß die Regierung in der Ange- 1 . e ven 8 der erung in dieſem Gebiete beigetragen hat. Es ſind dies 
3 gewaltigt werden ſollten, würden wir gezwungen die ſogenannten Schulbeſchreibungen. 
bie, Rur für die polnische Bevölkerung fein, uns wieder em an bie internationalen Xn- Die ſeinerzeitige Schulkommiſſion het im Einverſtändnis mit 
kerung erachtet fie die Sinbergärten|ftansen zu wenden mit ber Bitte, die rechtliche Seite der „Raba Narodowa“ in Teſchen eine Ver 
t unterſtützt fie und arbeitet an ihrer Ausge⸗ dieſer Frage zu entſcheiden. Der Artikel 131 der Genfer Konven- nach welcher be ech 
Let vir Lerſtän deutſche Be kerung dagegen künnen wir ein tion ift durchaus klar und eindeutig. Wir find uns deſſen be⸗ haben, welche Schule die Kinder beſuchen follen, 
j S ü en leibeniemals und nirgends finden. Im Gegen- | wußt, daß das Recht auf unferer Seite ſteht, und wir wer- ob eine deut ſche oder eine 748 1 7 Die e Kommiſſionen 
der ugend beobachten, wie die Kindergärten für die den von unſeren Rechten unter keiner Bedingung ab ⸗ſtellen auf Grund einer $ r ü 3 
9 den gidebard auf die größten Schwierigkeiten vonfſteben. Andererſeits ſtelle ich feft, daß wir unſere Rechte Kindes feft, und auf Grund der Entſcheidung dieſer 
sl ber Birne Wergärn, Toben Man ſchließt die vorhandenen nlemals mikbraucht haben und auch niemals mig [Kommiſfion Sue die Zuteilung der Kinder in Sie 
e RE a 
h n 2 7 t * 
x Nur die pädagogiſche Aufſicht unterſteht, wichen jene Rationalität aus ſchließlich das verſönliche Recht recht, aber in der Praxis ſtellt fih die Sache fo dar, daß nicht 
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1 Aus den K tſäl tiefen den Dislant in eine unb Sage bradte, Fer eigenilidje Welte auei Mar Pech ae fe 
1 me ‚m eine unbequeme rachte,ſeiner ntlichen Wirkun⸗ e aufhielt. n ränkte ſich 
l ther Chor N onzer jä en. unnöti 2 Sb N A ge 1 5 80. Deere et bang u 3 rt im e e 8 bas am 

Fran ns 4 eine Arie « ng“. Eine ſaubere ung | 26. und in welchem lediglich rie des Meiſters 

Au Wi Marie Marco, — Beethoven-Mbenb im | zeigte der Tenor des Gern BojarsTi, während, ber deë Barre en rag gelangıen. linbebingt Bws waren die muſikaliſchen 

e Punt N x be : r Chor fang zu rbiet n, in Wale Maße u hiap g die Umgebung, in der 

or“ gnes Konzerts, wel der hieſige Alas tpofitionen alter Meiſter, von denen j fie ſich vo n. ethoben, der der Welt jo unendlich viel 

895, 1707 tejer Tage in der Unwerſttätsaula fheigen |dad „Echo von Orlando di „durch die Gründlichkeit der n hat, hätte es ſchon verdient, daß man an ſeinem hundert⸗ 

eher 1707) fiandene „Stabat Mater von Emanuele 8 am meiſten anſprach, während „Der [pite Burffpieß” | ften Todedtage inmitten von Grün feinem Bild oder feiner Büſte 
ober baniſchen , von and un € t. Herr Prof.] auf der Bühne der Poſener Oper einen kleinen Platz eingeräumt 
been t (1818 boniften; der bekannte Halliſche Lieder⸗[Nowowiejski bereicherte den Abend durch den Vortrag zweier hätte. Davon war aber nichts zu ſehen, dafür hatte man aus 
; $ l 15-1885) ehrte es durch eine Neubearbei⸗ Orgelkompofitionen von Buxtehude und Pachelbel, wobei er mit verdeckten Kuliſſen einen um hergerichtet, deſſen ſich ſeine 
rklärlich, denn die Zahl der auf neue Sätze beſtem beſtrebt war, die Themen ch ſcharf zu erfaſſen.] Arrangeure ordentlich ſchämen ſollten. Eine Schäbigkeit in der 

h i Es ift gewiß von großem Vorteil, wenn eine Geigenkünſtlerin äußeren Aufmachung, die im Hinblick auf die Bedeutung des 

"ad Ba tondichteriſchem unter einen den Burchſchnitt weit überſteigenden Vorrat von Tempera⸗ Abends nicht ſcharf geni gegeißelt werden kann. Tröſtlich war, 
hò en ift, bietet faſt Urſache zu ftaunender | ment auf Lager 1 y 5.8 wenigſtens die ut, die gemacht wurde, erheblich anders, 

t allen Dingen dies: es kommt einem an] dung dieſer mit dem Gefühl verbundenen Kraftmaſchinen ein d. h. anſtändiger geartet war, als jene „Dekoration“. Man merkte 
Warmlau ä „Das aus Lemberg es dem an, es wohlvorbereitet war und der Geiſt 
mende, zurzeit in Berlin anſäſſige und einen füdländiſchen Namen Beethovens über feinen Mitgliedern und feinem Dirigenten, Herrn 

55 m dieſem Hymnus ſteckt führende Fräulein Marja Marco läßt es in der Hinſicht noch] Direktor Stermicz, waltete. Die unſterblichen Klänge der 
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Heuchelei wie aufgezwun⸗ an der nöti Vorſicht fehlen, wenigſtens tat fie es bei ihrem „Eroica“, beſonders in ihrem Allegro con brio, türmten ſich auf 
t bes See ich, der 3 Konger rt im Gvangeliſ er: Sie wollte gang | Wogen machtvoller Pegeit rung, durch die ſicherlich alle Zuhörer 


te 
Renter tonf > i „bl l Bogen als f fortgeriffen wurden. gelangten eine Meihe ergreifender mufi- 
beiden Anwa eres Geift be vorzüglich, Vein aufer 


pS 
F 


ung kamen, die Spitze des erſteren aum kaliſcher Erlebniſſe zur Entwicklung, die ganz von 10 den ger 
ö in das Gehege der Saiten geriet und Paſſagen oft ehr waltigen Genius ihres Schöpfers im Geiſte erſtehen ließen. Mit 

er du ebelungen engzelliger muſikaliſcher men unrein herunterrollten, jo daß fi der Genuß mancherlei Beein⸗ der „Leonore Nr. 3“ benannten Ouvertüre zu „Fidelio“ (Beet- 
i atmet er ne hen. Nicht Mobergeru ſondern lebens⸗trächtigungen ien en mußte. Diefe 958 e und geraj hoven ſchrieb deven bier zu feiner einzigen Oper) begann das ge- 
\ y Der tliche Luft ift es, we dieſe „Stabat | ſtörende war um fo weniger begreiflich, als die Violi⸗ wichtige Ereignis, 156 g ſchattiert waren die den Höhepunkt 
eil waanden rakter ihrer fit it nicht nieder. niſtin über eine Technik verfügt, die auch den gefährli Klippen bildenden Trompetenſtöße. Dann die erſte Sinfonie in C-dur, wo 
. a es ſch agend, ſondern aufrichtend, befreiend. zu trotzen imftande ift. zeichnet ft Fülle aus, namentlich das Andante con moto das beglückende „Hab' Sonne 
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end u b 1 

diefes weſen, wenn iri i Vortrag de n „Sonate G⸗moll für Violine allein“ fim Herzen“ in reſchſtem Maße ausſtreute, und ſchließlich die 

dich Immeri nich A ER Pe kep eig ‘bre geiſtigen Beziehungen Are bedeutſamen Symphonie Nr. 3, en heldiſcher Charakter lebendigſte Formen 

it der „gelegt hätte, als es ohnehin geſchah. Die | mufitaiifi Set ng du s feine loſen find. Ge- erhielt. Zuſammenfaſſend möchte ich hervorheben, daß durch die 

e dent werd Bange Satzteile lie! ütte auf ein "Mini- | rade die orgſame Interpretation des Werkes dieſes Meiſters hatte ganze klangliche Ausgeſtaltung ein friſcher Zug wehte und die ge- 

EN ingen Müffen, um für die nicht nur vereinzelt eine berföhnende Wirkung, ungeachtet des Schlußpreſtos, wo bie famite tönende Darſtellung gleihfam von dem Motto „Beethoven 
e ai dem im vorli Falle 


Meron Stri 
tiga Vir aſſungeingendos r, h nge AA nden ebt” beherrſcht wurde. Genau und folgerichtig fügten ſich die ein⸗ 
s tup irei milne end ee ffen. reie Satti pen len 3 ingbogen Wunder der Virtuoſität verə zelnen e voran die Streicher, Meuse vergleich⸗ 
ale à une Die ibere lT war eg um die dimamifchen | richten en. Neben virtuoſen Nippſachen (Cauperin, Ra⸗ bar in die gigantiſchen Tongebäude, berückend die Augenblicke, 
nd ende Worbaupt rein geſanglich die Stimmen man⸗ | mean Kreisler mit denen die Künſtlerin mitunter weniger robuft | wenn fie ſich in ihrer vollen Großartigkeit enthüllten. Ein Ver- 
feh, di Dus leiden: einfordern dürfen m klanglichen An⸗ hätte um ehen können, verzeichnete das Programm Tartinis dienſt des Orcheſterleiters, daß er nicht zögerte, jede Gelegenheit 
dach dans tente ie harmontſche Neiudet pes Ueber- Teufelstrrller.Gonate", das Konzert A-dur bon Glozounow und auszukoſten, wo es galt, dieje muftkaliſchen Prachtgemälde ſich 
Frau telte 25 ende Strei cheſter des Staatlichen Kon⸗ das Scherzo⸗Tarantello“ von Wieniawski, alles ſchöne Dinge, dief hochdramatiſch auswirlen zu laffen. Unſer Stadttheater⸗Orcheſter 
über ind eine wi iti ati Ber D teten, von Fräulein Marco in eben dieſer f legte hier wieder einmal Proben feines beit . ESEN 
ee EO are ae una nachgezeichnet zu werden. Am Flügel Herrlein Hrena Cywinska, prominentes It e e 
. Si A , erer A 
kung a edi N niee guj Edhen eee bureaukratiſch korrekt und nur dasjenige] ſang die Konzertarie „Ah fido” mi Holle unjerer Oper, 
N hide uf Gediegenheit des ug und Fr. ehr i äßige Wärme für ſich i ; „ perfido” mit edlem Empfinden und 
bande le nn rößten Wert legte, Frau M., ſeeliſch anſchlagend, was beſtenfalls eine mäßige Wärme fü n . Ihrem Sopran war das Feierliche der 
ure nich gen nd 500 feine Trage igen ein S 1 Beethoven⸗Feier größeren Stils haben in gebnis. Innerlich gefart belies 5 8 debe Ane oge EE 
ange wenn weiter“ nicht kennt und deſſen nige mufi- | Bojen, der Hauptſtadt Großpolens, die vorhandenen Quanten an — die Pofener Deutſchen bildeten hi a waren 55 Hang 
Wee hop ŠE als reizend, ſo doch wenigſtens | Ehrgeiz und Energie C aber dieſe oe wen Herzen für den, deffen Gedächtnis diefer R re; jur 
\ Die bei ine Art Feſtaufführung von „Fidelio“, 3 h ? 9 5 
Us dem eee eee a ee —— fiel ns Se = x De Inhaber der ſogenannten nike Alired Loake. 
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die Eltern darüber entſcheiden, ob das Kind polniſch oder deutſch 
tft, wie es natürlich wäre, fonbern die Schulbeſchreibungskommiſſion. 

Die Zuſammenſetzung dieſer Kommiſſion iſt von vornherein 
eine ſolche, daß 


die deutſche Bevölkerung zu ihr kein Vertrauen 


ben kann. Dieſe Row miſſion ſetzt fih zum großen Teil aus 
Staatsbeamten, Kommunalbeamten und anderen Perſonen zu⸗ 
ſammen, die unter einem gewiſſen Einfluß ſtehen und infolge- 
deſſen nicht ſo weit unabhängig ſind, um einen ſelbſtändigen und 
entſchiedenen Standpunkt einzunehmen. Außerdem find in den 
e (weiter Inſtanz) die Polen 
in der ehrheit, ſo daß die Entſcheidung zugunſten der polni⸗ 
ſchen Sprache fällt. 

Ich weiſe noch auf ein anderes Moment hin: Das Kind 
kommt mit den Eltern vor die Kommiſſion, welche die Mutter⸗ 
ſprache prüfen Ne Die polniſchen Mitglieder der Kommiſſion 
ſetzen alle ebel in Bewegung, um die polniſche 
Sprache als die Mutterſprache des Kindes feſtzuſtellen, und 
die Kinder 

in die polniſche Schule zu zwingen. 
Und wenn das Kind nur einige polniſche Worte ver⸗ 
Ban jo ſtellen ſie feft, daß die polniſche Sprache die Mutter- 
ſprache ift. Wenn die Eltern zum Beiſpiel aus Galizien 
ſtammen, jo müſſen fie ſelbſtverſtändlich Polen fein, denn 
nach der Ethnographie gewiſſer Herren gibt es in Galizien keine 
Deutſchen. Wenn der Name nur irgendwie polniſch klingt, 
jo müſſen die Eltern Polen ſein, denn „woher denn der polniſche 
Name?“ Wenn die Eltern gegen die Entſcheidung proteſtieren, 
ſo beſchäftigt ſich damit die e eee , . 
von neuem. Dasſelbe Verfahren, dieſelben Fragen, dieſelbe 
Beeinfluſſung der Eltern und des Kindes. Viele Eltern 
ſind auf dieſe Weiſe gezwungen, ihre Kinder in die polniſche Schule 
zu ſchicken, gegen ihren Willen, gegen ihre Ueberzeugung. 

Man ſagt, daß die Schulbeſchreibungen den Zweck verfolgen, 
um die Germaniſierung der polniſchen Kinder zu verhin⸗ 
dern. Auf Grund der gemachten Erfahrungen kann ich feſtſtellen, 
daß die eee im Teſchener Schleſien dazu be⸗ 
ſtimmt ſind, um einen „ daf auf die Bevölkerung, 
um einen Druck auszuüben, daß fte ihre Kinder in die polnif 
Schule ſchickt. Sie verfolgen den Zweck, die deutſchen Kinder zu 
polonifieren. 


ſze 
ep A Kompetenzen überſchritten 
ung der Schulangelege 
En K den Tati itke 


der Eltern hat man fie den polniſchen Schulen zugewieſen. Die 
4 dieſer Fälle überſchreitet das Hundertfache. gen ein ſolches 
fahren proteftieren wir auf das 3 und verlangen 
. der Verordnung, weil fie im ſpruch ſteht zur 
aſſung. 
Gleichzeitig verlangen wir, die Schulbehörden die Organi⸗ 
ſation im ulweſen wa rein A erien dur 


icht während des Schuljahres, und t augen? > 
ni e 8 jahres, und zwar mi n 
normalen Verlauf des Unterrichts. 

Der Deutſche Klub hat auch eine Reſolution überreicht, in 
welcher er verlangt, daß in dem Budget für 1928/29 die Ausgaben 
für das Minderheitenſchulweſen beſonders geführt werden. 

dieſen Aus führungen ſprachen zum Schuletat die 

Moog. Sikora bon der N. P. R. und Susczik, der fth ſpeziell in 
perſönlichen Angriffen en den Abgeordneten Brzuska vom 
Korfantyklub erging. Zeſtweiſe ging feine Rede fo weit, dab ihn 
der mmarſchall erinnern mußte, bei der zu bleiben 
„die niemanden interejfieren. 


und ni ma 
7 ſchuldig und beſtritt die Be- 
er 
hr 
Srs bedauerte, 
in der Debatte be 


beſſerun 
vention 


en Klubs, die Sub 
eminare von 12000 
auch das 


Korfan führt wurde. 

1 5 855 Mer Fl Bde Dit Ph ana Stimme 
auf die letzten Vorgänge hin, wo ni rſammlungen ges 
ſprengt und polniſche Patrioten verprügelt wurden. 

Derartige Zuſtände hat man ſelbſt während der preußi⸗ 
ſchen Knechtſchaft nicht gekannt; es ijt damals nicht 
vorgekommen, daß polniſche Verſammlungen geſprengt wurden. 
Im freien Polen muß man jo etwas erleben. Und das 
alles geſchieht erft feit dem Zeitpunkt, wo der neue Woje- 
wode ſeine Amtstätigkeit übernommen hat. Auch die Annahme, 
daß ſich dieſe Vorfälle nur während des Wahlkampfes abſpielen 
würden, war nicht berechtigt. Wir glaubten, 


daß das traurige Ergebnis der Wahlen für die Polen | Red 


alle Parteien vereinigen wirb, aber ſtatt deffen entſtand 


nd [ventioniert 


Hjalle begehen ase 
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Elektrische Licht- und Kraftanlagel 


auf Landgütern j 


ein KULTURERFORDERNIS! 


Eigene 
Reparaturwerkstatt, 
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en die Autonomie iſt. kulturelle Werte zu ſchaffen, die den neue 
er und feine Partei früher Beziehungen entſprechen. ufalls m ub es jo um | 

ebacht haben, und er erſt liche Entwidiung des polnijhen Scheiftitellertumd a 

nommen hätte. Den ich nach Möglichkeit die polniſchen Schriftſteller beoba 2600 

die ſchwärzeſte 9 ich den Eindruck, daß ihnen ein junger Den W 
ier werden Reſo- wohnt, die neue polniſche Wirklichten zu organe MM 


dann bekennt, daß er perſönlich ge 
Dem Abg. Korfanty wirft er vor, d 
auch anders über die Autonomie l 
in letzter Zeit einen anderen Standpunkt emae 
8 ra Sejm bezeichnet der Redner als 
realtionäre Schmiede in gang Polen. 


lutionen aller Art gefaßt, in Warſchau aber nichts dagegen getan. ein neues modernes Kulturantlitz zu e 0 g! 

Er glaubt nicht, daß das Parlament bei den letzten ? hlen ver⸗ In Deutſchland iit die polniſche Literatur wenig N 

loren habe, und man ſollte mehr über Letzthin joan, Die 1 bon Ta orobe, 577% 
ra wonnen. ejes rk tit e ur n Robe 

als wie übe „ „ reden een e e en 9 95 
„ er i x ragenderen polniſchen Schriftſteller 

den Ausführungen des Abg. Dr. Pant erklärt, der Redner = 57275 N der kulturelle Weſten 


üglich der Genfer Entſcheidung, daß er die Entſcheidung als für erführs . 
die Zukunft geltend anſehe, als eine Norm, die auch weiter Es iſt die Unkenntnis der polniſchen Literatur I 
2 he ſein foll. 7 A e a. weh re ft lanormale Erſcheinung. als wir doch ei 
n um fo weniger ußenmin „Ueberſetzungen — eine andere ſlawi Literatur, 
mann feinen lüdwunſch W habe ech ar 


be. sah e fegt genau tennen Bei und WIN, 
Die Deutfchen ſollten offen erklären, daß fie fih in Polen beſte ru ſiſche ovellenſchreiber überſetzt, wäh 
nicht wohlfühlen, Hindenburg jhon eine Armee zur Losreißung 


eſſe für daß literariſche Polen un bed en 
Oberſchleſiens vorbereitet, und wenn die Deutſchen in Polniſch⸗ ſelbſt kenne die Werke von Mickiewiez und S 
Sberſchleſien wieder einmarſchieren, erit bann bie notwendige Ord⸗ 


17 


n Jahren 1916 und 1917 ſtudierte ich die Ungs 


nung bei uns wieder einkehren wird. i von Krafinsti. es Weri machte au mich ri 
a Korfanty ergreift hierauf das Wort, um dem Abg. da in Deutſchland fi Stimmung für die e n 
Biniſzkiewiez zu ent en. Er bekennt, daß er ie über | reitete, einen großen Eindruck. oii 
die Autonomie anders Boden wird die politiſche Anſchauung[ „Zauberberg Problem des 
oft von den wirtſchaftlichen Verhältniſſen Pen hi Weiftotnatie und ig Demotratie, bos — 
heute nichts weiter als eine Kolonie, die aud- | genial augete } 
daa t 36 iR beute aller -weiter in der Beg, Bd wer, | Dieer Monflik It Heute attueller 108 


diger als damals, da Kraſiuski 
manden mehr kann die romanti 
Kraſinslis befriedigen. 

Volles und des Chriſtentums 


n von Schleſien aufgebracht. Oberſchleſien ift die mel⸗ 
kende Kuh, beöhalb folte es von feiten der Regierung ein 
größeres Entgegentommen erfahren. Der polniſche Staat 


wird nur durch die produktive Arbeit der weſtlichen Wojewodſchaf⸗ 


: leſien, en und Pommerellen erhalten, während kampf. en 
le Asrigen Rivieiobfehatten 3e erfordern. ee A ee 
Die orge ber 7 "ng Obericlefien it das Problem u definieren. Um die 
n ſehr mangelhaft. Di Me ng ift den Verhält⸗ — c &ftorp Kunpft der Often und der 
niſſen nicht gewachſen. 1 . Perie der -europätiche Liberale Kumanttarismus 
treifs wurden 17 m per fa e 2 1 s ie aggreifiwe Bolj hemis mus,” yon 
n x r 
eee ben Roflentransport zwischen Oberſchle .] Weshalb ift jener, Mommunift R a h htte, der 
ten und den gal tiſchen Häfen bauen und dadurch die weis Ein Jun er ; 
re Arbeitslofigleit von mehreren Tauſend Arbeitern verhin⸗ „Wie alle meine 25 
H ervorge 


4 0 
ne atra 
we 


Í 5 Oſten s. Die = 
ution ijt doch nicht das e einer vollen 
wicklung des betreffenden völktſ niamus er 
Erſcheinungen der ruffifhen My ſti!, Kr? Dit gei 
baren, betäubenden Formen, m die le al F 
lyptiſche 3 AR a a“ ed | 
o verwan i im rzeugt, ; È 
iis ſten ee haal | 

| 


dern können. Die Einnahmen aus dem engliſchen Bergarbeiter⸗ 
ſtreit habe die Regierung bergeudet Bei Mejer, be 
kommt der Redner auch auf Vorkommniſſe bei den Pilſudskifeiern 
m rechen und bezei 5 e N ui be 
Ean die Polizei die * r zum gen zwingt und in 
emtern auf Befehl dem le Hidden n zu ſeinem 

Stag dar wurden. nd ruſſiſche Methoden. 
Auch ſollte man nicht die Parteipolitik in die u le und das 
Elternhaus hineintragen. Die Deutſchen ſollte man zu 
loyalen Staatsbürgern erzlehen, und wenn man ihnen den Vor⸗ 
wurf der Illoyalität macht, ihnen auch beweiſen, und dann rück⸗ 
ſichtslos ſcharf mit aller 


eſetzesſtrenge gegen fie vorgehen. es ruſſiſchen Typs im 
dur Lander ig ferner, daß der Wes bdde bisher Aber. Den petkeſcden und fultureflen Etruttur ber europäl 
Au der Genfer Beratungen dem Seim keinen Weſten ap $ ine Dafemsformen finden, feine 
Bericht erſtattet Er fordert an auf, dies zu tun, en nen ngen und eine 
und bie lung der Regierung in Mejer Frage bekannt zu geben. Leben geſtellten Fragen. Viellei 
Er verlangt, bah Die Gete des Lei An UBER TH TE ala 2 e mente 
ia“ aus ſt aa en Geldern ſu onjervatiwen Herzen hängt an 
ee a ' „das erobernde und 


Lauf h 
fen. Jedes Volk ſollte es iert 
1 dab, er 
47 
0 


rd, aufhört. 
Banditen die Gewißheit haben, daß ſie unter 
des Wojewoden ſtehen und ſtraflos 
aubt der Redner an keine Beſſe⸗ 


So lange die 
dem Protektorat 


, 3 b Leut 8, 
. Gelben tämp 85 “paite man ſolche Vorgänge nicht für die . e tri "gute yolnife Batrioten 30 “fein. Ne ei una | 
a a Bolte 8 akian kritiſiert alsdann jen 3 ers Der Sejmmarſchall vertagt hierauf die Debatte. lich aber stige de 10 = a Saale ie 974% 
en der Polizei bei die von beiden in Ümriſſen n Ideen rnar u 
Ueber fall in Chorzow, fieren und fie dem Nachlriegskeben Deutſ Ein ge 
wo die Beamten erklärten, daß es bei politiſchen Verſammlungen Eine Unterredung mit Thomas Mann. Der Künſtler darf nicht beiſeite e and %, 
geſtattet ſei, Krach zu ſchlagen. Mit dieſem Vandalismus Polniſche, ruſſiſche und jüdiſche Literatur. der den ſoz alen Fragen den n lehrt, 


wird man den baten Geiſt nicht fördern und die Herzen der 
1 Bevölkerung für das lentum gewinnen. nn 
die Behörden nicht ihre Pflicht erfüllen und zulaſſen, daß die öffent⸗ 
liche Meinung durch eine kleine Gruppe unbejonnener Elemente 
terroriſiert wird, die dadurch glaubt, das Polentum zu fördern, 
ſo iſt zu befürchten, daß 

Oberſchleſien für Polen verloren geht. 


Die Banditen glauben, eine patriotiſche Tat begangen zu 
haben, und — 
Attentäter auf die „Polonia“ find z. B. noch heute auf freiem 

u ß, und wenn man derartige Verbrechen ungeſtraft ausgehen 
Bt, werden wir 


bei den nächſten Wahlen noch eine ſchlimmere 
u e ee erleben. 

„ Zum Schruß bringt der Redner eine Reſolution ein, in welcher 
bird en, orfälle Kirandmartı 5 gleichzeitig Na 
„daß dort, wo bei Werfammlungsitörungen der poli 
Schutz nicht ausreicht, die Anwejenden zur S elp tri 

Rt! find bzw. den Polizeibeamten fü l 
önnen. 

Hierauf entſendet die polniſch⸗ſozialiſtiſ 
Biniſzkiewiez vor, der in längeren 


) N usführun 
das Verhältnis ſeiner Partei zur 


ür noch Vergünſtigungen zu erhalten. Die Bomben fi 


eiliche 
I6) e bes 
zur Verfügung ſtellen 


Partei ihren Führer 
L gen zum 
utonomie charakteriſiert A 


fein Gewiſſen. Das ſage ich mit vollem 
mit vollem Gefühl der Verantwortun e 
Deutſchland viele nur für einen „Ae ſthe e angid 
Wipperitändnis rührt, baher, dat ich unahin 
Kran Intereſſen viel Kraft und Zeit der 

ite meiner Werke widme. fe H 

Das . udentum hat ber Aug 
viel gegeben. eee 
ren einzelnen Namen nicht erft aufge rt 
Beſonders ſchäte ich Martin Buber, de 5 
ge die deutſche Sprache ein ungewöhnlich 

Greignis ijt und für die deutſche Spro te 
volle Errungenſchaft bedeutet. Ich 7 5 
Literatur faſt gar nicht, und zwar Armen! i 


der die Kenntnis des polnischen Schaffen 

an Ueberſetzungen.“ 9 
„Wie geht Ihr Schaffensprozeß vor ſich! 
„Ich arbeite ſe hr lan gſa m, bedenke f 

und ſchöpfe nur die Einzelheiten aus aug z u 

Das Scha in iſt für mich eine ſeeliſche i 

anne r äußeren Welt, das autebi geg 

usgangspunkt und Surrogat, die ich mit 
trachtungen durchleuchte.“ 


nat eine Unterredung mit Thomas 
Hatte zufolge ungefähr folgenden 


„Zu Beginn zeigt Thomas Mann einen Brief, in dem der 
Verband 196 er Journaliſten und Literaten, 
offi Nen Veranſtaltern ignoriert, die Grüße der jüdiſchen 


Der „Rafa Przeglad“ Dri 
Mann, die dem genannten 
Verlauf nahm: 


3. 


Ueber den Eindruck befragt, den das kulture 
us auf ihn gemacht habe, antwortete Thomas Mann: 
„Zu kurze Zeit bin ich in Warſchau, zu wenig habe 
ich geſehen, als en e os mein Urteil abgeben 
könnte, zumal ich nur unter der geiſtigen Elite weile 
und nicht habe beobachten können, wie die mittlere Kultur⸗ 
tufe bei Ihnen hier if... 
den Eindruck, daß ım Geiſtesleben Polens 
die ſtaatliche Selbſtändigkeit jih ſehr Hart hat akzentuieren 
müſſen, daß in der petningen Literatur jetzt große Arbeit 
aeleiſtet wird, deren Aufgabe es ift, neue nationala 


reif in 


3. April 1927. 
Ein nauriger Zwiſchenfal. 
Nader, i Genera! v. Wriesberg 7. 
dente ppp Vor dem Bismarckdenkmal am Reichstag 
eine ya anläßlich des Geburtstages des alten Neid 
Shery ordnung nnter der Führung des Generals von 
unn der Pol ieſer verſuchte eine Anſprache zu Jalten, wurde 
Aten den de gi darauf aufmerkſam gemacht, daß es den Be⸗ 
Ne wel aunmellengeſetzes widerſpreche. Als der Redner 


g 
dang Prod), berührte ihn ein Shusmann leicht 
N bon rd forderte ihn auf, mit zur Wache zu kommen. 
emen & 
t 


riesberg folgte dieſer Aufforderung, brach aber 
chritten plötzlich gainian, Auf ber Charite 
fein Tod feſtgeſtellt werden. 
** Wriesberg war wührend des Weltkrieges Kriegs⸗ 
35 Zeit ſtand er auch in Danzig als Chef des 
Hiker 17. Armeekorps in Garniſon. 
en Foligeipräfident hatte zunächſt die falſche Mel. 
üben daß es ſich bei dem Toten um einen Major 
„Alp Später berichtigte er die Mitteilung. 
i gende pril. Der deutſchnationalen Landtagsfraktion ijt 
18 15 yritteitung zugegangen: 
| u zum eh ee ee en Or 3 3 
gehörige des ehemaligen e u 
Nronalen Voltspartei, am Bismaradenkmal vor dem 
bon abei befindliche, um das Vaterland hochverdiente 
Wr 
) gehen cobe wurde durch einen jungen Schupomann 
feg tegin aufgefordert und in unerhörter Weiſe angefaßt. 
i ken r dieſe am Geburtstag und vor dem Dent- 
ihm ji eutſchen, deſſen Gedächtnis zu ehren er getom- 
andetanc de painting Behandlung erlitt der Ge⸗ 
ganfall und wurde tot weggetragen.“ 
tionale Landtagsfraktion will ern in der heu⸗ 
ng den Antrag ſtellen, daß der Miniſter des 
> um Auskunft zu geben auf folgende zwei 


Miniſter des Innern mit dieſem rigoroſen Vor⸗ 
igei einverſtanden? 
urtst po beſondere Inſtruktionen erhalten, um am 
Rundgep 0 dor dem Bismarck⸗Denzmal auch fille patera 
a,b und dagen zu er die leine Maſſenanſamm⸗ 
umeile deswegen nicht als Verſtoß gegen den Begriff 
| ngen im gelten können, während man internationalen 
allgemeinen den weiteſten Spielraum läßt? 


* 


1 | 
i 


Wel 


ist der kostbarste Besitz 
jeder Prau. Ihre Pflege 
verlängert die Jugend, 


in Wielta Bytca. macht bögehrt und 

F dall a) Geſtern eriolgte ein Ueberfall auf 

er z Wielka Byte. Da ng ſteht zur glücklich, 

ERA N al epe r Ag za 2) a 7 in Shefa Bytca 

nner, die bewaffnet eingedrungen Efida»Tdealsei i nden Farben 

dehnen und 2 goldene Uhren mit gel und er fe gibt der Haut die seg R 

ah nen entgegenſtellenden Beamten, worauf fie die und die elastische Spannung der jugend. 
Vane Gendarmerie von Preßburg hat zur en | 

t n 


N aufgebo 
> Mann pereit ale 2 der Han 
e Ger bet Wa 


hatten ſich i 
Als 2 der Räuber geſtern von einem 
À Biſtritz geſtellt wurden, gaben fie 

darmen ab, wodurch der Wachtmeiſter getötet 


A N h 
en eigeſer mittag wurden awet der Räuber abermals von 
f emt Demertt, der fie verhaiten wolte. Die beiden 
1 $ 


Reiner, milder und viel besser parfümiert. 


Sei schön durch 


ELIDA 


JDEAL-SEIFE 


Durch und durch parfümiert. 


dei S9 einer heftigen Schießerei entkommen. 
es gel lein ſichtete geſtern nachmittag zwei der 


tl 
an 
k TI einen derſelben zu verhaften. Der 
Lin s 


eas det Selbitmord. 
Na flentlichter kleiner Film Chaplins. 
Wap 


Iſidor von Sevilla. 
Zum 4. April. gr 
Der Heili tibor von Sevilla, beffen Geben an 
4. April ee Jahre 560 zu Kartagena in Spanien ge⸗ 


u 


er ſe 
den 


räfekt dieſer Stadt geweſen fein. Er 
in r und eignete fih gründ⸗ 
Griechiſchen und Hebräiſchen an. 


Sein prea ſoll 
zur Erziehung in e 
e im Shelnitkhen, 


dam frühe 5 
am eiti 
liche Bein 


Tolener Tageblatt. 


Zweite Beilage zu Nr. 77. 


x Vorſicht vor Kautionsſchwindel! Immer wieder verſucher 
„Firmen“, die längſt als ſchwindelhaft bekannt find, durch Zei⸗ 
tungsanzeigen, in denen ſie Angeſtellte ſuchen, Leute als Gimpel 
einzufangen. Sie haben es immer auf die von ihnen zu leiſtende 
Kaution abgeſehen, die natürlich regelmäßig verloren iſt. Neuer⸗ 
dings ſucht eine derartige Schwindelfirma aus Górna Wilda (fr. 
Kronprinzenſtraße! wieder Inkaſſenten. Einem ji Meldender 
forderte ſie als Kaution 500 21 ab. Dieſer war jedoch vorſichtig 
genug, ſeine letzten paar Spargroſchen nicht ſofort herauszugeben. 
Als er die Forderung ſtellte, daß er doch erſt einmal einen Ein⸗ 
blick in den Geſchäftsbetrieb tun müſſe, hatten die Firmeninhaber 
gleich ſo deutliche Schwindelangaben bei der Hand, daß der Be⸗ 
rn, es vorzog, ſein Geld zu behalten. Und er hat recht daran 
getan! 

x Zu einer Nevolverſchießerei kam es geſtern in der Wohnung 
eines Leon Freitag in der Grotzen Gerberſtraße 23. Dort war 
seffen Bruder Ludwig zuſammen mit ſeinem Freunde Jan Woj- 
ciechowski 9 beide hatten einen Streit vom Zaune ge⸗ 
brochen. Schließlich fiel ein Revolverſchuß, durch den der Wohnungs⸗ 
inhaber oberhalb des rechten Ellenbogens erheblich verletzt wurde. 

N Kartenſpieler als Diebe. Geſtern war es zwei berufs⸗ 

mäßigen Spielern wieder einmal gelungen, einen biederen Proving- 
onkel, einem Landwirt Trzczonka, N we Votaniſchen Garten zu 
locken und dort mit ihm ein Spielchen zu entrieren. Als alle 
Bemühungen, ihn rupfen, ſich als vergeblich erwieſen, raubten 
fie ihm 200 z! und flohen. Alſo Vorſicht! 
Beim e 8535. ek ei — und 
Di m auf dem s Hauſes St. rtin⸗ 
ſtraße 56 ein Bäckergeſelle. — Geſtohlen wurden: geſtern aus einer 
Gaſtwirtſchaft St. Martinſtraße 66 nach dem Einſchlagen einer 
Schaufenſterſeitenſcheibe mehrere Flaſchen Schnaps; geſtern aus 
einer Wohnung Lazarusmarkt 10 eine filberne und eine goldene 
Damenuhr, ein goldenes Armband, 35 Leinwand, verſchie⸗ 
dene neue und gebrauchte Wäſche, 450 zl bares Geld im Gejamt- 
werte von 1200 zł; aus einem Laden Górna Wilde 18 (fr. Rron- 
prinzenſtraße) für 128 21 Schreibmaterialien. 

x Das Warthewaſſer ſteigt von neuem, natürlich als Folge 
der andauernden Regenfälle der letzten Zeit. Heute, Sonnabend, früh 
betrug der Waſſerſtand der Warthe in Poſen ＋ 2.08 Meter, gegen 
+ 2.00 Irene geſtern früh. 2 

x Vom Wetter, Sonnabend, früh waren bei bebölkte 
Himmel vie r Grad Sem Aland si M 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 
Sonntag. 3. April. Radfahrerverei A. Vorm. 
Anfahren nach Prg Eichwald. N ra . 
Sonntag, 3. April. Männer-Turn-Berein Poſen. 6 Uhr abends: 
Turneriſcher Unter Tara San im N Mia Garten. 
8. ri tenogt nverein Stolze Shrey, abends 
7 Uhr: übungsſtunde im Below Knolheſchen am. N 
d Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt 
morgen, Sonntag, eine Wanderung durch die Promnoer Wälder. 
Abfahrt nach Prommo 6.50. Rückkehr von Pudewitz 14.50. Güfte 
willkommen. 


x Diebſtähle. 
fe ſtgenommen wurde 


Aud der Wolewobſchaft Poſen. X 
Birnbaum, 1. April. Geſtorben ift nach langem, jchivexem 
Leiden am Sonntag der Diſtriktskommiſſar Lukomski im Alter 
von 59 Jahren, der feit der politiſ Umwälzung ſein hieſiges 
Amt bekleidete. Er wurde auf dem Friedhofe in Kwilcg beigeſetzt. 
— Am Dienstag ent ſchlief ferner im 80. Lebensjahre der 
rühere langjährige Obermeifter der hiefigen Schneiderinnung 
eodor Zeiſe, der erſt vor einem halben Jahre ſeine e 
Hochzeit tte feiern en. 


ſens, 1. Am Montag hielt 
ee eee ab, in der er ein⸗ 
oli e Lage 
übe: bie pol PAA Ea fr 


erörterte und erſchöpfende Aus- 
nft 1 sag? Die Berjammlung 
war außerordentlich bef und lauſchte in geſpannter Auf⸗ 
De Aka — elnden, klaren Aus führungen 

m luſſe brachte 
ſie ſich von ihren 
auf den 


des Redners. 
dadurch zum Ausdruck, 
in ein begeiſtertes 
immten. 
p. Screimm, 2. April. Heut, Gonnabenb, U 
dem Dorfe Trzykolnemih ny (fr. Be rdar Po 
wirt Kluge ein Stall nieder. Es war bað au 
Grundſtück innerhalb 14 Tagen der ſechſte 
vermutlich ſämtlich durch böswillige Brandſtiftung entſtanden find. 


al 


rannte in 
beim Qand: 


ein, de i Darüber hinaus ſtudierte er auf den verſchtedenſten Gebieten und „ Wollſtein, 1. April. Ein frecher Einbruchsdieb⸗ 
Ta Werfen harte konnte nach damaligen Begriffen als ein Mann von univerſaler [ſtahl wurde nachts beim Brauerei beſitzer Bloen g im der Rind- 
eld leerem ohne Bildung angeſehen werden. Schon frühzeitig begann er den Kampf] hofſtraße verübt. Die Einbrecher berf ſich Eingang in die 
N ohne Liebe gegen den Arianismus, der damals bei den Weſtgoten ſtark veraf unteren Wohnräume, während der Beſitzer oben ſchlief, und ſtahlen 
verf breitet war. Als fein Bruder im Jahre 599 ſtarb, wurde fiber) einen Damenpelz, von dem fie den Bezug abtrennten und qurüde 
an deſſen Stelle zum Erzbiſchof von Sevilla ählt. ing] ließen, jowie die filbernen ſtecke und ande re Wertgegenſtände. 
ſofort daran, beſſere Schulen eingurichten und zeigte auch jonit i Der n beträgt einige Hundert Zloty. — Nachdem ſchon fei 
ht große Geſchaftsgewandtheiten. Als Redner war er weit und breit zwei Jahren unter den polniſch⸗zatholiſchen Hausvätern von 
rben und mit wilder Gebärde legt rühmt. Dabei vervo! ſtändigte er ſtets feine Kenntniſſe weiter. Tannheim das Beſtreben beſtand, die evangeliſche Schule für 
tüd, ab den Hals. Mod einmal hält Charlot feine | Fanchiſtert wurde er zwar erit im Fabre 1598, in Spanien 218. ibre Zwecke zu erhalten, ift nunmehr bem evangeliſchen Schulvor⸗ 
iaje ampfes nun ſchlägt ihn der andere, und Gharlot| er jedoch ſchon lange vorher als an alar Um die Mitte des 18. ſtand nahegelegt worden, feine Einwilligung zur Errichtung einer 
N è müde, findet ſich damit ab, ihm feinen | Jahrhunderts erhielt Iſtdor von ila von Benedikt XIV. auch paritätiſchen le zu geben. Die ba Py m Schule — noch 
. » p bie Begeidmung eines ehterh bey Mrde Beigelegf. JETT | über 40 Mnber. 
„ 55 i m, u : eine eutung, eit Über ri 10 mau a 
Galek g ol ber anbete, fb, ben, Girit de n Komme er a nen Wiſſenz. ` Aub ber Wojewobjhatt Pommerelien. i 
ng, ; t 5 ; l Wiſſensſtoff erhalten, der ſonſt unter den Dirſchau, 31. März. Heute morgen um 4.30 Uhr 
i parne es zu willen, iit Charlot an den Wi ſo reg W917 e verloren gegan ee Sein | th auf dem hieſigen gi nof Liebenhof ein großes 
Nun bückt ſich der Mann, u IEDER OCE ke ng egange Gifen Kirn Durch Verſagen des zweiten 3 


den Stein auch 


en en 


twerk iſt eine zwanzigbändige En Hoi. die in knappen 
Serlelungen fait das game bemdige nl der Nachwelt 
überlieferte. Vieles in dieſer Enzyklopädie mu 
r 


Kopf aus der inge getreten und 

em Stein angebunden. Als der Mann als Irrtum ara 

hn i i eſehen werden, trotzdem war da rk des Iſidor von Sevilla wie 
m den Fluß ziehen fol, a A ein, auf dem weiter gebaut werden konnte. Iſidor ſtarb 


im Sabre 636. 


Legenden über die Himmelsſchlüſſelblume. 

Ueber dieſe Frühli ume, auch Primel, Petersſchlüſſel und 
ee ng 5 ſchon von jeher im Volke mancherlei 
Legenden im Umlauf geweſen. In der alten Heidenzeit galt dieje 
Blume als heilig und durfte nur von den Prieſtern gepflückt wer⸗ 
den. Aus dem Saft der Himmelsſchlüſſelblume wurden Liebes» 


(Aus ei 


r aus 


ſuge führt. r n, 

= 15 plötzlich in Gelächte 

ner likation Robert Floreys 
über Ch. na a 


Us 
| Stadt und Land. 


I j P ä 5 elſchlüſſel, die in einer dunklen Nacht 
61 zwei en, den 2. April. en en 8 Toltten nad dem alten 
| e in, Kg, Jur Alterspitfe! Volksglauben vor den 8 1 4 ai 
j| Ade der Set, an ben be Oſtern! isi i verſch e. ae eine e afielblume, unter 
15 Kinder d te Eier erfreut] Sdn ü inder 3 Glück bringen 
1 Aae rr es im Boffsclauben, daß eine unter 
u perene Ti ee: k 
| de iseti ſch fot nach althergebrachter Sitte reich] dem Schnee undene Primel ſich in einen goldenen lüſſel 


ießt und alle verborgenen 
egende über die Himmelſchlüſſel⸗ 
n e Danach 

Torwart des Himmels, vor der Himmels⸗ 
o daß er nicht bemerkte, wie ſich der Teufel 
dig Als dann Engel herzugeflogen kamen 
Teufel im Himmel ſei, war Petrus darüber 


rwandelt, der alle Felſen aufi 
Cas pem dei 


rden, da find die Alten, denen ganz] ve ; š 
den * ſoll Freude am Oſterfeſt — R ein, > Di 
„daß nicht verlaſſ nd, doch 

nd Hande e iA 9 xy au war dereinſt Petrus, der 


tür etwas eingenickt, 
not, hier zu helfen, und das Alter, in den Bine ein] 


Herzen 


aide aut ja 1 u 
. 


ae zur und nicht mehr allein für das tägliche und meldeten, daß der i ir 
N Sara, water î Ken Noch nie find die Bitten des Wohl- fo Mr daß er * goldenen Himmelsſchlüſſel zur Erde 
an ht es dun je für bedürfti erfallen ließ. Einige En logen ſofort auf die Erde, um 
een de ei, jo, meer Onberfhuidere Net wies den Seife 1 holen. Als fie den Schlülſel aufgehoben hatten, 
4. de rum + Unberſchuidene PLOT, wies ar eine golden ſchimmernde Blume empor⸗ 
hy Irn, und an arme geht auch jetzt wieder die Bitte hinaus, tagen Ite, daß darunter eine g cblffelbl 5 
G0 Ki en 5 n zum Oſterfeſt einen reichen Tijd gefprobt war. So war die Him melſchlüſſelblume auf die 8 


e zu bereiten. 


mi t t el 
Wohlfa 


entre he X Rattenvertilgung in Polen. Allgemeine Rattenvertilgungde 


tage ſind vom Stadtiſchen Polizeiamt auf Freitag und Sonnabend 
nächſter Woche, den 8. und 9. April, feſtgeſetzt worden. Grundſätzlich 
it der „Phosphorteig“ vorgeſchrieben, doch können auch „Urgil*- 
Präparate des Apothekers Buczkowski verwandt werden. Zuwider⸗ 
has delnde haben 30 z? Geldſtrafe zu gewärtigen. 


Eier, Schinken, Speck, Mehl uſw., 
hrtsdienſtes, Waly Leſzezynskiego 2 
dſpenden nehmen alle deutſchen 


el 
t 8 
901 ag des „Poſener Tageblatts“ und das 


ſignals fuhr der Rangiergüterzug auf dem Bromberger Gleiſe wei⸗ 


ter. Der nun um dieſelbe Zeit einlaufende . Güterzug 

un mit voller Geſchwindigkeit auf den durch eine ver⸗ 

decken Rangierzug. Bei dem 1 Zuſamm wurden 

beide Lokomotiven ſtark beſchädigt und zwölf 

Waggons vollſtändig zertrümmert. Durch die 

Geiſtesgegenwart des 4 de ge das im letzten Augenblick die 
erkannte und ſich dur 


Abſpringen rettete, iſt kein Men- 
ſchenleben zu beklagen. ie Aufräumungs arbeiten find 


Gange. 
Thorn, 1. April. Ein tödlicher Unfall ereignete fich 


vorgeſtern auf dem Schießplatz. Bei einem Uebungsſchiezen aus 
Revoldern ſprang eine Kugel von der Schutzſcheibe ab und drang 
dem danebenſtehenden Oberleutnant des 68. fanterieregimente 
Dziuk in die — 1 Er fant zu Boden und wurde ins reti 
gebracht, wo er vor der Operation ſtarb. 


Wetlervorausſage für Sonntag, 3. April. 


Berlin, 2. April. Teils wolkig, teils heiter, trocken, am 
Tage etwas würmer. Im Weſten noch kühl und größtenteils ber 
wölkt. 


Kunit, Wiſſenſchaft, Literatur. 


deinem Zorn“). Zum erſten Mal kommen auch auf einem Reger⸗ 
Feſt die herrlichen Beerthoven⸗Variationen für gwer 
Klaviere durch Walter Gieſeting und Alfred Hoehn zum Vortrag. 


 Pofener Tageblatt. 
TEATR PALACOWY, pl. Wolności 6 


AR RN RE k 
Heute, Sonnabend, Erstaufführung des grossen Schlagers von Zeln 


DIE LACHENDE GRILLE 


nach dem bekannten Roman von George Sand. 
Mitwirkende: 

LYA MARA Chopin 

Yvette Guilbert Rossini 

Eugen Klöpfer Heinrich Heine 

Harry Liedtke Paganini 


infa Maltvna 


Malzextrakt neutralisiert für yna h 
hergestellt aus speziellem Malz durch 
die Krakauer Brauerei des Herrn Götz. 
Der Malzextrakt Infa — Maltyna ist erprobt und 
bleibt unter ständiger Kontrolle des Hospitals des hl. 
ludwig für Kinder (Primärarzt Dr. Wład. Bujak). 


Preis Zloty 8.— 


Die kleine Fadette . 
Die alte Fadett 
Barb eu 


Landy 


e.. 2 „ „463„ 
„„ „„ 6 „„ 
.e „„ „„ 
2522 „„ „„ „46„ 
„„ „„ ee,» 


“ 
. 
* 
. 
„ 
. 
. 


s. e.st oo ë 
a, 2 ar „4 „4 „40 
“re 
„2 „ „„ „„ 
m. seb‘ 


N von O 
alleinige Vertretung und Engros-Verkauf für das ganze Bien Rotbschicd . Ernst Verebes 12 0 here leans 
Gebiet der Rzeczypospolita Polska Dagny Servaes Ein alter Bauer 


George Sand cee ` 
Sp. Ake. „Pharma“ Magister S. Jawornieki, Krakau, 8 e 
akiai i ch in eis und Drogerien. 


Büchertiſch. 


—* Landmädchenlieder. Ein ee zuſammengetragen 
und unter muſikaliſcher Mitarbeit von Willy Süß zke herausgegeben 
von Otto Muenzer, Wieſenthal, Bezirk Liegnitz, 8 


Billettverkauf von 12—2 Uhr mittags. 


ET au EEE dae aede ren rana 


Donnerstag, „den 7. A. April: il: Bory ory Gobunow. (Gem 
Freitag, den 8. April: Der Zigeunerbaron. 
Sonnabend, den 9, April: Fidelio. 
Sonntag, den 10. April: Don Juan. 
Montag, den 11. April: Borys Godunow. 
Dienstag, den 12. April: Fidelio. 16 
Mitwoch, den 13. April: Wo die Lerche 1 0 If 


a 


Verlag. Preis: $ roſchiert mit Leinwandrücken 1 Rm. (Volks saus⸗ öſes K 

gabe 0,65 Rm.). — In dieſer Liederſammlung, der etwas Aehn⸗ Donnerstag, den 1 April 8 Ans: Ra A von n 
liches nicht gegenübergejtelli werden 8 55 bietet uns der Lieder⸗ — wu NR e e ee e nur i 1 
bücherherausgeber und Dichter des Pfluges und der Scholle Otto “ ms g A ung 
Muenzer eine Gabe von nicht weniger als 40 noch nirgends ver- e des „Tealr Wielki“. Ken RR Uhr. Nach Beginn der Borftell 

e ee ee e u T s * . Sonnabend, 2. April: „Lohengrin“ (Gaſtſpiel Wolinski). gn igeleiien. moeh N 

AL nen n 3 $ 2 eſchickte Sonder- „gfi 

vertonungen erhalten Da während Denen Leite älteren be⸗ Sountag, 3 April, 12 Uhr mittags: Klavierkonzert Labunski. Gegen Sactleibigteit „und e ge „gr 
a Weiſen ent find. Genit wechſelt mit Scherz und 3 Uhr nachm.: „Carmen“. (Ermäßigte Preiſe.) 7½ Uhr abends: das natirlche d Leber⸗ u. Jef ee Ae u mals 2 
e 3 1 Wo di : inat” „Franz⸗Joſeſ“⸗ £ 1 
Frohſinn in dieſem Buche; es werden in ihm Schollentreue, Pflicht⸗ [„Wo die Lerche ſingt“. j 5 as natürliche „Fr } ungen PY 
bew ußtſein 15 Arbeitsluſt neben Landmann, Velda Montag, 4. Abril: „Lakmé“, (Gajtfpiel Ada Sari.) ein herrl. 8 1 Ea Se un Bet Grant erien 
wanderluſt, Schaffensfreudigkeit u. a. m. gefeiert. Den ſanges⸗ Dienstag, den 5. April: Wo die Lerche ſingt. organe ha 4 wi — CS iR h = nal 500 theren u. Dre 
luſtigen eee iſt mit e eee mit großem e eee ee den 6. April: Fauſt. (Gaſtſpiel Wolinski.) 3 ableitend wirkt. iſt in allen Apoth 


. 
Weiße = bereich e e zit W L iB e Ki * ſche 
GZ na 


fierbe, edie Feinspirituosen 
SEX SIE ran 5 1 ARZA 29 0 - | 


HAR TWIG KANTOROWI 
7 | Frühjahrs-Saison 1927 


; NT 


Rzeczypospolitej 9 (frühere Lindenstraße). | a Sämtliche Menheiten 


Vornehmstes und intimstes Kabarett am Platze. f eleganter Herren- u. 
äglich ab 9 Uhr abends ' |Knabenkonfektior 


as gimene Internafinale Anri-Programn. © Pe 


im eee Ausmwaftt! 

Auftreten von in- und ausländischen Artisten. Meine Fabrikate-übersteigen dank 

Eintritt frei! [Gute Küche, gepliegie Weine u.Getränke.| Eintritt frei! % HAEE 
Sämtliche Räume sind renoviert. 


TE ERLEBEN 


uw 
n 


rer x 
hada d a En 


moderner Stoffe sowie erstklassiger 
Zutaten alles bisher Gebotene. 


| &.Grzes ‚RowiaR | 


we Nozrnan, ee 
Mechanische Herren- u. Rnaben- Alelcer chm 


Erd Ae d ad dis di i dA Atd Aah ri 
S - ; 


Konverjation Möbel-Versteigerung || Mieiderstickerei 
an der Handels-Börse, ul. Stawna Nr. 13, Beke ul Wroniecka. | J, A 7 5 
im Polnischen erkeilt intellig. á ! in Maschinenstickerei usw. 
junge Dame (Polin), ſpricht Am Mittwoch, d. 6. d. Mts., um 11 Uhr vorm. werde] auigezeichnet und ferti 
fehlerlos. Angeb. unter 746 ich freiwillig dem Meistbietenden gegen bar verkaufen H d 8. 
an die Geſchäffsſt. d. Blattes, 1 Herren-Zimmer Alt-Danzigev Stil, andarbeiten 
f 

raias Melit empfiehlt] Lei ich geschnitzt, 7 verschied. große Figuren in Holz, Kissen, Decken 
g ee empfiehlt ein großes Gobelinbild in geschnitztem Rahmen und |} Wir empfehl. unser Atelier 
Seabee en 8 viele andere kleinere Wand- Schnitzereien, ganz oder t. Aufzeichnungen jeder Ar 
teilt a 3 u zi ; * it. Er⸗ teilweise. Die Möbel sind sehr schwere und seltene 
ee 5 0 7 Zu⸗ Exemplare. F i. Geschw, Streich, 
6 110 zule, Fo0znah,) Władysław Wojciechowski, vereidigter Versteigerer |f En gros En detai! 
Grunwaldzla 5, Front Hochpt.] und Taxator, Poznań, ul. Stawna 13. Tel. 2 2808. Poznan 

ul. Kantaka 4, II. Etage 


Kurse G r 0 8 8 9 Busw wahi (früher Bismarckstraße). 
für 77 E ran Terra 


1 Damenfahrrad, 


Damenſchneiderei Sch T hen nr 
und Zufchneiden erteilt von 
m. Geriner, Poznan, ulica Geprägte 


Sumwaldzta 15, rechts lll. linden Sie zu billigen Preisen in der 


Unterricht Centrala Obuwia sii. „‚Stiketten 


RA EOT SEELE KREDIT HG 


— 


in Klapierſpiel und Harmo⸗ p ) 

A oznań, Ecke Pocztowa u. Kramarska lief) in beſter Ausführung. 
melehre erteilt J. Galdynski an der Haupt. Feuerwache. A. Jóźwiak, 
Pozna u, Koscielna 4 II. a . 1 A — CCC ͤ . APRA O E y aA Poznan Pasaż- Apollo. 


Eee! 


2 Rehpinſcher Ihr Zimmer|! Fensterglas Die . 


zu kaufen geſucht. können Sie ſchon für zt 3.30 4mm 


u f a f; gut ren sg edib Rohglas D mm. n 2 í e 
Rittergut Bronikowo, ee Ga è min 3 
powiat Suigiel, Fernſprecher x 1 — 8055 20 gl, j Schab ? ans aan benen; 
Smigiel 35. 1 4 50 ar, Plants, Lack, Ter⸗ 3 rero amanen dient Ihrer Repräfentaiton. 
— peutin, Pinſel empfiehlt p efort preiswert Warm 4 Das laufende Inferat da- 
1 Eichenſpind m. 2 Tiren! zu Konkurrenzpreiſen früh. L. Zippert, Gniezno; gegen geſtaltet die Be- 


1 Meſſerputzmaſchine Egi’ Telephon 116. 4 ziehungen zu Ihren 
zu verkaufen. alette ED bisherigen Runden 


Zu erfragen beim Portier lebhafter, knüpft 


Sander, ul. Gwarna 15. 15. Fateohon 1 13 Taa 00% N 2 ? U neue Seſchäfts⸗ . nee | 
Serten- 5 j Aien - egr i dio 4 verbindungen E Niaezpn. ski & Co., Foz a a 


rn — rDo — —— —2— EL . —— = 


— 


K 


rr 


eischt rulnlorte 1 amd ee 
auf, färbt auch weisse Fussböden momentan auf 
2 oder nussbraun dunkel. 


j MAR an und er⸗ ur 
und Damenmänlel Lautſprecher von den einfachſten höht da · y 
; bis zu ben eleganteſten ſtets in durch RB BE N . V A G R R 
Serena 1 oe F Ihren 6 ar 1275 9 6 $ L i hrun 
züge billigt: 2 i if Fiſchen un 2 ? A Coupe, zulind., * N ’ exſonen, Luxusaus führ ng. 
B. Hantiemicz, 2 EN verkauf, Wszystkich Witold Sfajewsfi Poznan um wenig gebraucht, ſehr gut erhalten, mit 6 kompl Rädern un 


Wieltie Garbary 40, IT. 3, II. Srock rechts. Stary Aymer 65 fag. Ballonieifen „Michelin“, verkaufe. Offerten u, 13,343 an 
tie Garbary Etage.“ Zu beſichtigen v. 1 Uhr nachm. Abteilung Radio. : % „Par“, Poznan, Al. Ari ekiogo 11. 


a. lden Coolidge zieht um. 

„ Am zweiten Märztag übergaben Herr und Frau 

dus Weiße Haus, die Washing . eee 

den Bauunternehmern, die den baufälligen Dady 
erneuern werden, und ſchlugen ihr Heim in 

gen Patterſon⸗Haus an Dupont Circle auf. 


1 22 


er im 


dort zum e 
Präſident ſtieg a 


n Hauſe mit, und die Unterbringung dieſes 
chon nachmittags eingezogenen Gatin des 
ht. Was im Epekutivgebäude zurückblieb, 
überdeckt und wird mindeftens ſechs Monate lang 


eines müheloſen Umzuges alle die tröſten, 


mit Tobesverachtung im Herzen mit einem Bogel 
Werm zrrergeſſenen tafe in der Fand sowie mit drei 


rm hinter der Möbelfuhre her ins neue Heim 


) Reny l und ſein Hund. 
Zum Kaſſterer der Weit 
$ r ame, einem in New Jerſey 
ersuche Heiner Junge, reichte ihm ſeine Spavblichſe 
N 85 ſie zu öffnen, und als die Zählung feiner Spar⸗ 
"seh er genau 3 Dollar und 28 Cents im Vermögen 
y Se betreten und meinte, das reiche nicht. „Wie 
mie mir amei Dollar pumpten?“ fragte der Junge. 
de war erft einen Augenblick pexplex, ging dann 
; den iden Scherz ein und führte den Jungen 
io Szant, 


Ben Rtper. Dieſem ſtellte ſich daß 

12 Jahre alt, fiber des „beiten 

Welt“ vor und erklärte, wenn er 5 Dollar 

das Tier von dem Sears Roehuck Poſtter⸗ 

legante, mit allem Komfort der Neuzeit aus, 

udale Hundehütte erhalten. Auch Bankpräſi⸗ 

t Ri eilen ein Herz, und als Van Niper Otto fragte, 

Halten nter welchen Bedingungen er ein Darlehen von 

Note aug ame. antwortete er prompt: „Aber ſicher; ich 

a) Amen und zahle ſechs Prozent Binfen.“ Van Riper 

q zwei Dollar übergeben. Als Sicherheit 

eintragung ur P aa „Umternehms 
eit“. 


e Truſt Kom⸗ 
egenen Vorort 


tbe 
Ge 
mai 
das 


aus 


Zofener Tageblatt 


aller Vell 


aber gemerkt haben, daß er hier nicht ſonderlich willkommen war, 
denn während Otto auf der Bank war, verſchwand Caro oder was 
immer ſein Name geweſen ſein mag. iſt ſchade, denn Caro 
war wirklich ein ebles Tier. Dem Kenner wäre es nicht ſchwer 
gefallen, feine mannigfaltigen Ahnen, feine weitverzweigte Ber- 
fan . 3 zu der fider eine Reihe der beiten Gunde- 
e eee ; ; Otto + Vojen, 31. März. Der verantwortliche Redakteur des 
6 Sapa 1 i: wren wegen der Zeitungsartikel it ae Kurjer“ hand eſtern vos Gericht, wieder wegen groben Unfugs 
bei 55 725 e nicht ſchlecht abgeichnitten. ae em Den groben Unfug fand der Staatsanwalt in der vom „Kurfer! 
jadiy ich überſchüttet worden darunter waren auch In einer gebrachten Illuſtratſon, die den Meberfall auf den Seſmabgeord. 
umb der m Connecticut anflıffige Dame veritieg d fac Leitung Ineten, früheren: Minangminiiter Ydziedomsti bilbidh darſtelke 

über der Pforte der Hundehütte anzubringenden poeliſchen Leiſtung, Das Gericht ſprach den „Kurſer f rg 
de Meh liebes Hüte pa 1 = y f 52 ; * Bojen, 1. April. Wegen Vergehens gegen § 3 der Verord⸗ 
Hier darf Ah: vollen h per 135 Noten. nung betr. Berämpfung der Geſchlechtskrantheiten wurde eine 

Es ift rührend! Stanislawa Witlich zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. 
ü RE Bromberg, 31. März. Wegen Anſtiftung zum Ver⸗ 
“u r 

» Dicke nicht gewänfdht. „ brechen, Freiheitsberaubung, Bedrohung und 
~. 8) Neuvork. In Toledo im nordammeriiamiichen Staate tätlicher Beleidigung war der Hausbeſitzer Wladyslaw 
Ohio wurde dieſer Tage dem Nachlaßgericht das Teſtament zines][Zamojs ki von hier, Boieſtraße 10, angeklagt. Im Hanfe des 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Pafen, 80. März. Das Gericht verurteilte einen Jan Eie: 
slewiez, der aus einer Wohnung vier Mäntel geſtohlen hatte. 
zu drei Monaten Gefängnis. — Wegen an der 
Unzucht verurteilte das Schöffengericht einen Mieczyslaw O f- 
ſowski zu 14 Tagen, feine Komplizin Bronislawa Wamer ` 
zu 4 Monaten Gefängnis. Dasſelbe Gericht verurteilte 
Rozimiera Hoffmann wegen Verleumdung gu 5 Monaten 
Gefängnis. 


Ld 


8 ebe. TAS i f . ; j m 3 
T riir A 1795 K 9 * t y egg um 8 75 e wohnt ein penfionierter Beamter Czuſzliewicz. Dieſer 
nach Ablauf von fünfzig Jahren zur Errichtung eines Heims ‚bere = undet folgendes: Am 9. Juli v. Js. verſchloß der Angeklagte 
wendet werden ſollen, und zwar „eines mit allem zeitgemäßen ine Tür, fo daß der Zeuge der Freiheit beraubt war. Erſt als 

ausgeſtatteten Heims für Mädchen im Alter von 16 bis polizeiliche Hilfe geholt wurde, öffnete der Angeklagte. Als der 


Zeuge dann einige Wochen darauf nach einem Streite mit bem 
Angeklagten zum Kommiſſariat gehen wollte, bedrohte der Ange ⸗ 
Hagte ihn mit einem Stock, wobei er rief: „Wenn du nicht aus⸗ 
steht, mache ich aus bir eine Leiche!“ Dann ſtieß er den Zeugen 
gegen eine Wand, wodurch eine Glasſcheibe zerbrach. Wie bei 
Zeuge weiter bekundet, wird er vom dem Angeklagten auf Schritt 
und Tritt beläſtigt, weil er ihn burchaus aus der Wohnung haben 
will. Ein anderer Zeuge bekundet, daß der Angeklagte ihn im 
Auguft v. Js. aufforderte, den Cz. zu ermorden, indem er babei 
felgende Worte brauchte: „Er ſoll jo lange auf Cz. einſchlagen. 
bis er genug hat; wenn er es nicht felit tun will, darm ſoll er 
Banditen heranſchaffen, die dann von ihm (dem Angeklagten) gut 
belohnt werden. Außerdem fol dann der Zeuge die Wo 
des Cz. erhalten.“ Der enge bekundete, daß er dieje Zum 
te. Der Strafantrag lautete auf ſechs Monate ä 
das Gericht billigte dem A mildernde Uunftände zu 
verurteilte ihn zu ſechs Wochen Gefängnis. j 
* Gnejen, 31. März. Geſtern nacht wurde dem Wirt Kray 


rden nicht angenommen), 

ehendem Aeußeren“ — 
4 „Gerade 
erlangen 

und 


ent, ſtrebſam, modiſch und von angi 
o ſteht wörtlich in dem Teſtament, das alfo fo 
innerhalb dieſer Altersgrenzen Hegt die Jugend * 
Er Denn 8 das Leben zu nenn 5 5 die By E 
ihnen berſchaffen. Die Return rauen dieſes Typs m 
für das Schöne begabt, das Wan 3 5 ihnen leider nicht bieten 
können. Ich will es ihnen geben.“ 80 K 
Das tament des begüterten Junggeſellen, der cimer der 
äftejten Familien Toledos angehörte, verfügt Feen, daß nach ſeiner 
beigelegten Photogranýie ein Gelporträt bergeftellt werben um in 
t 
Möge 


dau Heim einen Platz finder fol, „damit ich auf mein 
Werk niederblicken fanm”, und es ſchließt mit dem Wunſche: „ 

die Welt fi dieſen Mädchen fo froh und heiter darbieten, wie fte 
ſich mir dargelcoten hat.“ 


Der Vicomte ohne Holen. 


(—) Baris. In einem großen Hotel des linken Seinenfers er- 


eint ein eleganter ſunger Mann mit Monokel. Den a 
77 5 bis zu Bir Knöcheln herunterreichenden Mantals, eines Mae 
“ ſo ſtellt er ſich im 


Luxus 
F wen bon niedlicher Fi Dicke we 
9 f igent, ſtrebſam, Tigis (9 8 


utung 


n 


Farlan, trägt er hochgeſchlagen. „Ich bin, h Tatofja! m Miroſgla eine Stute, dem Wirt Wieczorek eine 
Bureau des Hotels bor, „der Vicomte von Callaric und wünfce | einfpünnige Britſchte, beim Wirt Stomronstft aus Oſtromitie $ 
ein gutes, warmgeheiztes Zimmer, da ich aus Algier fomme und ein 3 Zentner res Schwein, das die Diebe 500 Meter tom 


Tatort et N ani geftohlen, Der Schaden beirägt W0 zt. 
Vor ber erjten Strafkammer aite 


Res 


1 er > Ya 3 y 
iniche mit der in der 
feine Münch — 


ehr erkältet bin.“ 
bi) enüber altem Adel, aber 


Man 1 — 
publik gewohnten Ergebenheit 


0 A 
Vicomte findet das Zimmer 8 zu kalt und bittet, noch mehr ein $ À > 45 Je oe 
e boni ae ee e e e e Mn 
in jeinent Jangen Mantel, ben er auch nidi ablegl, In ien ian einem dieſer Ne ede aum Senf un) eiin anderen p 
Eu iht und rn gut ur repi Tit Pann en den n D dem Zwecke au t, um einen ſolchen falſchen in zu wach⸗ 
Bett As am nächſton Tage Eos mit den Roſenfin i i id ; A7 
der Nacht berſchoben, jeufgt der Vicomte im Erwachen auf, reckt feln; ein Vorhaben, das aber mißlang. Das Urteil lautete au 


6 Monate Gefängnis, die 
verbüßt erachtet wurden. 


urch die Unterſuchung shaft ae 


au 
die Arme, öffnet das eine Auge, dann das andere, ſchaut fes tm 
Zimmer um und klingelt. 
Dar Zimmerkellner erſcheint. 


„Was herben Sie mit meinen Gofen gemacht?“ fogt der 


een bes qnäb ? dag deer fie wid. gefehen!" 
„Die Hoſen des gnädigen Herrn? goje 
? 3 etwa Jagen, ich fei ohne Hufen 


„Sie wollon wir doch ni 
gekommen! Rufen Sie mir den Direktor! 
Auch dieſer exſcheint mit vielen Were Ga tommit 
zu einer 8 a i ng, Der 333 Farin 
ttert bei allen Teuf und t nach ſeinen Hoſen . 
. ee in en e e cie: N ‚er dg ohne 1 


2 


4 „ Son und ohne tige Klelbungsſtück. Er verlangt, ſofort e 1 m 3 
$ $ i . die igei. 1 A f wichtigt ber Mufgere n, b ſich en PR e 
CCC , Momie | Oryginal Schwed, Separatore, Melltmaschinon, Mileh- | 
enen «tor ein poar Sagen Welt, — Hapati: Herr, keinen Standal, der den Ruf unſeres Hauſes] wirtschaftliche Maschinen- und Geräte, Dämpfer, 
y dädigen könnte! Wh habe auch ein Paar Beinkicider für- y Motore, i 


Da bon er 
ei verp: 
* Freu 
zu hauen 


Nebelberg. 


N N von Helene Kaliſch. 
4 Ga ihm (Nachdruck verboten.) 
menbuſch voran, blieb an einem üppig blühen⸗ 
Ait den neben, hob den Arm und bog die 
inneren lilo Dolden herab, bahet fici 
des weißen Kleides weit zurück. Das 
enmaſſe tauchend, atmete ſie tief den 
‚Tann ging fie weiter. a ee 
Ne ei tig plätſchernd über Kieſel und 
ante den Garten durchſchneidend, der 
i True geneigten Hang hinzog. Den 
fer a ein ſonderhares Bauwerk. In 
l auf eine dase n ane geleitet 
tilen Ste Dunamomaſchine antrieb. Man 
7 ſeine tom 1550 8 Wolter benutzte ihn 
E kon techniſchen Verſuchen. Aber auch 
Hoffen tie dieſer Kraftſpender leiſten. Als 
be Winter norübergehend ahne elef- 
weil ſchwere Schneoſtürme die 
Gebirge beſchädigt hatten, half 
e zur großen Befkiedigung Wof- 


Eu 


RA.) 


* 


Sr. von d 5 i 
Mina N Maſchinenhäuschen, das wie ein 
pavilon ausſah, Taaah Marlene 
nter noch jungen Obſthäumen, 
N. ſtand eine Bank. Gern ſaß 
N prächtigen Ausblick in die Berg: 


nipote ſich ins Gras geſetzt, und 
N der Ane anblicken konnte. Doch fürs 
Ne ſich ve Unsblig in die ihm jo vertraute 
Ser ma M hier ühorraihend neu und treiz 


rer b Und die ſeltſame Stim- 


tz. 
ie 


begeiſtert. 
eh feinen Worten einen Meher- 


unde gekommen. 


auf unſere Koſten natürlich!“ 

gan bringt dieſe, der ſichtlich noch nicht beruhigte, Beemte 
a ah AN a von einer der Drei erhaltenen Banknoten 
Und enfernt jid Wieder in dem langen, bis unten ge ſchloſſenen 


derrn Wiecomte beſteilt, 


| Tow. Ala-Laval Sp. z0. 0. Poznaň, Gwame® 
Telefon 58-54 i 58-68, | 


Mac Korien, Menige Stunden fiter kommt es wie cme äh 
Erlen über —92 Hoteldirektor; dieſer Bicomte, deſſen Name K 


elöregiiter zu fenden ift, tit überhaupt — ohne Gofen 


Und mn ſucht die Bartfer Polizei bejen geriſſenen 
modernen „Sansculotten“ — i 


in žatnem 


wang, der ihm eigentlich ſonſt ferniag, Marlenes und über ſonnige Feldſtrecken bis hier nac) dem Nebel- 

Pagen E jagte er 155 einem Anflug von Ver- berg und dem Geb et des Sfergebirges zu Einmal war 

legenheit: ; ſich hier während dieſer Wochen! An einem frühen 

Es beluſtigt Sie, gnädige Fran, mich jo von meiner Morgen...“ 

Heimat ſchwärmen zu hören!“ . „Einmal je... Da wanderte Jung Siegfried 
Sie ſchüttelte den Kopf: „O nein, auch ich habe ja dort drüben durch den Wald und fang: ER 

Ihre Heimat liebgewonnen!“ Hah, ſonnige Glut, leuchtender Glanz | 
„Wirklich?... Er ſah die dunklen Bergmaſſon und jo weiter! Aber Brünhilde hat er wohl wit ge⸗ 

mit bem filbernen Schneeſtreiſen am Gipfel, die breit⸗ funden?“ 


hingelagerten waldigen Hänge ap und danfhar an. 

„Wie klar und ſcharf man die Koppe ſieht mit ihren 
Bauden !.. Und dort auch die Prinz ⸗Heinrich⸗ 
Bande!“ Jeste er, in die Ferne blickend. 

„Wo“ Die ſehe ich nicht! 

Er ſtreckte den Arm aus. 


Schneekoppe etwas weiter vor 
Schneehang!“ ER 

Doch Marlene teengi vergeblich die Augen an. Da 
ſtand Harald auf, und hinter ſie tretend, beugte er ſich 
nieder und ſuchte ihrem Blick die Richtung zu geben. 

„Ach ja, dart! Jetzt ſehe ich ſie deutlich!“ rief ſie er⸗ 
front. „Oh, wie klar heute die Luft it!“ 

Harald aber jeh plötzlich nicht mehr die Vaude, die 
ganze Berglandſchaft verſchwamm vor feinen Blick, weil 
galdrote Schleier vor feinen Augen wehten. Das Haar: 
geringel an der sa der Frau ſtreifte feine Wange 
—ſchwindlich machte ihn dies. Sich ſchwer auf die Bank 
ſtützend, richtete er fih langſam wieder hoch, ging ganz 
TAI und ſetzte ſich wieder ing Gras. Dann fonnte er 
weiter sprechen. Er erzählte Marlene von feinen Man 
derungen, die er fajt täglich unternahm. ; 
3 „Aber nach dieſer Seite herüber kommen Sie wohl 
nicht?“ 18 ſilte bisher deülben 

„Selten, gnädige Frau! Ich meinie bisher drüben 

Sch en näher zu haben!... Und, ſehen Sie, 
e akt: ein triſter Weg iſt's 
durch Nieder⸗Petersdorf mit feinen Induſtrieanlagen 


dunklen 
Lichtg 


„Dort, rechts von ber N 
. Da. über dem ; 
SR 


m. An NAN 
95 


igen Ber: 
„mit dem 
Heimats. 


n traf er w d 
6 0 ihm überall der fühe 


Belle ihn 
innerer 
deffe 
in 
oral ihres Kleides 
fiel. i 3 
Es war nicht jo ungewöhnlich, daß er Feuer fing, 
aber es war ſonſt immer etwas in ihm geweſen, das ihn 
por Hemmung slaſigkeiten bewahrte, das bremſend 
wirkte, wenn ihn fein Blut, Mebermut und Kraftüber⸗ 
ſchuß in Tollheiten treiben wollten, 
Gortſetzung folgt.) 


da ijt die langgedehnte 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 2. April. 
Sei Du wie er! 

Es iſt ein alltägliches, von Dichtern und Schriftſtellern oft ge⸗ 
brauchtes Bild, das Daſein des Menſchen mit einem Meer zu ver⸗ 
gleichen, auf dem das 
Hafen der 
wo ſtrandet. Das Meer der Zeit — abgrundtief ſchäumt und wir⸗ 
belt es in ihm durcheinander von Not, Schuld und Sorgen. Mit⸗ 
leidlos berſinken Menſchen in die Tiefe, und keine Hand ſtreckt ſich 
ihnen helfend entgegen. i 

Sit dies Bild des Jammers nicht ein Symbol unſerer Zeit? 
Tauſende leiden Not an Leib und Seele, Aber⸗ 
tauſende können ruhig dabeiſtehen und zuſehen, 
ohne zu helfen. Die Selbſtſucht unſerer Tage iſt grenzenlos, 
grenzenlos auch der Eigennutz, der am Herzen des Nächſten mitleid⸗ 
los voritbergeht, Können wir es verantworten, uns unſeren eigenen 
Träumen, Wünſchen und Zielen zu überlaſſen, während andere 
dicht neben uns ihrer Not erliegen? Können wir das liebe Licht 
der Sonne trinken, unſer Brot mit Freuden eſſen, dem Frieden 
unſerer Seele lauſchen, indeſſen andere in ſchwarze Finſternis ver⸗ 
ſinken? 

Einer iſt, der einſt einem verſinkenden Petrus die rettende 
Heilandshand entgegenſtreckte. Der es ſeitdem tat, tauſend⸗ und 
abertauſendfach. Der auch heute in ſtiller Paſſionszeit wie ſegnend 
die Arme am Kreuze breitet, die ganze Welt in Liebe und Er⸗ 
barmen zu umfaſſen. 

Sei du wie er! Und wo eigene Schwachheit nicht ausreicht, 
ſuche zu helfen, wo zu helfen iſt. Sei du wie er und neige dich 
in Troſt und Erbarmen zu dem, der deine Hilfe braucht. Und 
ſtrecke, wo du den Wogen nicht entreißen kannſt, was in ihrer Tiefe 
verſank, dem deine Hand entgegen, den fie zu dir an den Strand 


getragen haben. R 
Die Geſtirne im April. 

Am Fixſternhimmel macht ſich langſam die Wandlung 
bon den winterlichen zu den ſommerlichen Sternbildern bemerkbar. 
Arktur ſteht ſchon hoch am Himmel, in ſeiner Nähe Wega und 
Spila. Der Schwan ift im Aufgehen. Die Zwillinge er tief 
im Weiten. — Von den Planeten iſt Venus (im Sternbild des 
Widders und Stiers) am Anfang des Monats etwa 214 Stunden, 
am Ende etwas über 3 Stunden nach Songenuntergang im Weiten 
ſichtbar. Am 28. April iſt ſie im Perihel Mer Bahn. Am 4. April 
gelangt Venus in die ſcheinbare Nähe des Mondes. Mars (zwiſchen 
Stier und Zwillingen im Weſten) nimmt in der Dauer ſeiner 
Sichtbarkeit weiter ab, und zwar von⸗ 5 Stunden 85 Minuten im 
Anfang des Monats, auf 3 Stunden 53 Minuten am Ende des 
Monats. In die ſcheinbare Nähe des Mondes gelangt er am 
7. April. Die Sichtbarkeit des Saturn nimmt weiter zu. Am 
Ende des Monats geht er abends vor 10 Uhr im Südoſten auf 
und kann 5% Stunden lang bis Sonnenaufgang beobachtet werden. 
In die ſcheinbare Nähe des Mondes kommt er am 20. April. 
Merkur und Jupiter ſind unſichtbar. — Die Sonne geht am 
1. April um 5 Uhr 38 Minuten und am 30. April um 4 Uhr 
34 Minuten auf. Der Untergang gr an den genannten Tagen 
um 6 Uhr 31 Min. bzw. 7 Uhr 22 Min,, fo daß die Länge des 
Tages im Laufe des Monats um weitere 1 Stunde und 55 Min. 
mimmi. Am 21. April, 4 Uhr morgens tritt die Sonne in das 
Bien des Stiers. — Mond: Am 2. April ift Neumond, am 
9. April erxſtes Viertel, am 17. April Vollmond, am 24. April letztes 
Viertel. Am 1. und 30. April ſteht der Mond in Erdnähe, am 15. 
in Erdferne. 

Stizzen aus dem Leben Groſpolens. 


In der Hiſtoriſchen Geſellſchaft ſprach am Mittwoch Domherr 
Profeſſor Dr. Steuer über dieſes Thema nach einem Buch von 
außerordentlich feſſelnder Weiſe. 
Mit lebendiger Kraft wurden die Hörer durch die Zeit geführt, die 
um den 30 jährigen Krieg entſtand. Großpolen und beſonders un- 
ſere nähere Heimat nach Berichten aus den alten Akten der Sta⸗ 
die Kraft und die wilde Grauſam⸗ 
keit, die neben Güte und Mut lebte, ſie erſtand vor unſeren Augen. 
Die anweſenden Mitglieder der Hiſtoriſchen Geſellſchaft gr 

er 
dürfte, wird in der nächſten Ausgabe 
der „Deutſchen Blätter in Polen“ (Verlag Hiſtoriſche Geſellſchaft, 
Wir wollen ſchon heute 
das gerade durch dieſen Vortrag 


Dr. Leo Bialkowski in 


roſtei, das Leben und Treiben, 


dem Vortragenden durch lebhaften Beifall. Der Vortrag, 


weiteſte Kreiſe intereſſieren 
ul. Zwierzyniecka 1) veröffentlicht werden. 
auf dieſes neue Heft hinweiſen, 
im Wortlaut beſonders feſſelnd geſtaltet ſein wird. 


À X Die Aſſeſſorenprüfung beim P 
beſtanden: Henryk Baranowski, 
Michal Howosko und Franciſzek Prange, 

* Arademiſche Perſonalnachrichten. Zum Dr. 
bierte Zygfryd Marjan Arend aus Köln. Das 


Berliner Theater. 


Die Nähe der a en iens iſt nirgends zu ſpüren 955 12 

u a i 
Zur Diskuſſion ſtehen augenblicklich die 
Fragen der Rückſichtnahme des Direktors auf den Geſchmack der 
der Machtbefugniſſe des Regiſſeurs, 


Gegenteil, es geht auf den Berliner, Bühnen lebhafter 


Beginn des Winters. 


Mehrheit der Theaterbeſucher, 
der erzieheriſchen Aufgabe der Bühne. 
Den Vorwurf eines 


Romddienhaus jo lange ſeiner Direktion Barnowsky 
nicht erſparen können, wie ſie uns den gut ausgewachſenen 


Schmarren „Das zweite Leben“ von 
Oeſterreicher zu ſchlucken zumutet. 


Mady Chriſtians als 
Vallentin (Robert) 
ihrer Bewegungen und ihrer Toiletten 
„Schauspiel“ ſchon während des 
ſunken. Die übrigen Darſteller, 
kleinen Otti Elmer, dem fünfjähri 
des gräflichen Paares, langweilten 
Wellſtreit mit dem Parkett. Der erſchütternde Vorgang: 
glaw 
Stanislaw (Walter Billa) 
von ihm zu einer ſeitenſpringeriſ 
lich nach Wien, in Wirklichkeit nach 


erwidern zu können, 


während der 
menſtoß mit Mann und Maus verbrennt. 
mit berbrannte Maus ertappt der gräfliche Swie 
„in flagranti“, um ſie nach allen Regeln der „ 


urteilen. Während ihr untröſtlicher 
ich mit ihrer Freundin verlobt 


5 Daſein in einer 


Gattin Tatjana des falſch ſpielenden und 

ogumil Sderſchinsky (unfer alter 
y us deſſen Klauen fie der gleichfalls 
Tugenden begabte Kaffeekönig George 
befreit, nicht ohne da 


i zu u e wiedererkannt 
von ſeinem eigenen, in der to rb 
* gangenen eigenen Fehltritt pi 


Waile 
S wer à hätte f 
50 Prozent ermäßſgt. und n erer Bi 


gi 


N 
Y 


E 


Lebensſchifflein treibt, bis es entweder den ME 
Ruhe gefunden hat oder vom Orkan zerſchmettert irgend⸗ 


ener Appellationsgericht 
tanislaw Buchwald, 
ſämtlich aus Poſen. 


phil. promo⸗ 
Bible der 


vorfintflutlichen Geſchmacks wird das 


Bernauer und 
Die unbeſtritten hübſche 
die — leider nur für die Dauer einer 
Nacht — leichtſinnige Ehefrau Gerda des Grafen Dietrich 
verdient die Rettungsmedaille oder den 
Vorwurf, dieſen Kitſch über Waſſer zu halten; ohne den Reiz 
wäre nämlich dieſes 
erſten Aktes ins Bodenloſe ver⸗ 
mit Ausnahme der begabten 
en Töchterchen Annemarie 
ich offenſichtlich in edlem f 
Gerda Holitſ 
t die nur ihr ſelbſt wahr erſcheinende Liebe des Geigers 
läßt ſich 
en Exkurſion verleiten, angeb⸗ 
Schandau, wo er ſie aus dem 
Schlafwagen ihres D⸗Zuges direkt in ſein Schlafzimmer zerrt, 
Schlafwagen unmittelbar darauf bei einem Zuſam⸗ 
Die einzige nicht 
rvater trotzdem 
rtenlaube“ zu 
verſtoaßen und zu einem lebenslänglichen Häuflein Aſche zu berz 
Gatte Karriere macht und 
ha! Elender! —, führt die Tote 
Pariſer Spielhölle als an ebliche 
kuppleriſchen Fürſten 
Pofener Werner⸗ 
mit zuchthäus⸗ 
c Harris 
t 5 nach Courkhs⸗Mah⸗ 
r der le Gatte ſie in einer durch 
lieben Gott geſteigerten 1 8 1 
hätte. 
ach Schluß der Vorſtellung 
i Schlafwagennacht bes 
X uld um 
r blauſibel 


—Voſener Tageblatt. > 
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% 
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Schokoladen : Pralinen : Nakao 
Fabriklager: Poznań, Młyńska 3, Telephon 38-80. 


— 


ebenſo zwei andere am Halſe erklã 05 
feine Eltern hätten T 


Landwirtſchaft erhielt Tadeuſg 
Kreis Schmiegel. 

X Der Hundertjährige Kalender verheißt für den Anfang dee 
Monats April bis zum 5. unbeſtändiges Wetter mit Wind, Regen 
und Schnee, dann follen fchöne Tage kommen, bis zum 15. Für die 
letzten Tage iſt wie der unbeſtändiges Wetter mit Kälte zu erwarten. 

X Die Unterhaltskoſten in den Landesirrenanſtalten der 
Wojewodſchaft Poſen, Dziekanka, Owinsk und Koſten find für 
Selbstzahler wie folgt erhöht worden: in der 1. Klaſſe auf 7,50.— 
11 2l, in der 2. Klaſſe 4,76 21 und in der 3. Klaſſe 3,25 21 täglich. 

* Die Bauarbeiter wollen in den Streik treten, falls alle 
geſetlichen Mittel kein Ergebnis haben ſollten; denn der im 
April 1925 geſchloſſene Tarif ſei für die jetzigen Verhältniſſe nicht 
mehr maßgebend. j 

X Die Teuerungskommiſſion der Wojewodſchaft hat ein Sinken 
der Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs im März gegen Februar 


um 1,12 Prozent feſtgeſtellt. 
omchers. Der hieſige Domchor per- 


+ Konzert des Poſener D : 
anſtaltet am Sonntag, dem 3. April, abends 8 Uhr in der Uni⸗ 
Leitung ſeines Diri- 


verſitätsaula ein A cappella⸗Konzert unter 7 
genten Dr. Gieburowsli „Zur Aufführung gelangt die berühmte 
Marcelli“, das bedeutendſte rk Paleſtrinas, und 
Bearbeitung für n, 


aus Woyniß,| ziehende Narbe, 
Bolſchewiſten herrührend; i 
ſeſſen und ſeien vertrieben uſw. Es ſcheint 
Schwindler zu handeln, vor dem gewarnt 
Jedenfalls empfiehlt es ſich, nicht eher von ihm zu n b. 
ſich und ſeine Auftraggeber ausreichend anggemeli f 
bann dieſe direlt unterſtützen und zum Einkauf u 
Geſchäfte benutzen! Kaub 
+ Inowrocfaw. 1. April. Der Mord an dem i 
Alex Piernik in Szymborze it noch immer un 2 
obgleich man dem mutmaßlichen Mörder bereits 1 
Es fol ſich um ein obdachtoſes Individuum bande f 
abend wurde der Bruder des mutmaßlichen Mörde haftet, 
Szezepan Grzelak aus Radziejewo (Kongreßpolen) ver ba gel 
dächtig ift, an der Mordtat teilgenommen zu haben bel 
ihn ift der Umſtand, daß er kurz vor der Morta a 
Piernit vorſprach fih als . Franclszet“ Erzelat, 
Bacharcle, Kreis Strelno, ausgab und angeblich 
Frau P. kaufen wollte. Die Nachforſchungen nach 
Verhafteten werden unter Leitung des Kreiskomman 
„ Wongrowig, 31. März. Auf der Chaull 
Pawlowo fand man am Dienstag nachmittag die 
etwa 70 jährigen Mannes, in der der 
Potocki aus Ludwigshöhe, Kreis Schrimm, 
ſcheint Raubmord vorzuliegen, denn man 
keinen Groſchen. 


Konopinski 


„Missa Papae x 
var in der originellen ſechsſtimmigen 
It, Tenor I und II, Baß I und II. Der Domorganiſt, Herr 
Pawlak, wird die Es-dur: und Cedur⸗Fuge bon Bach, jowie eine 
Tokkata von Pachelbel vortragen. Eintrittskarten ſind zum Preiſe 
bon 3,45, 2,30 und 1,15 z} im Reklamebüro „Par“, ul. 27. Grudnia 
zu haben, ſowie abends an der Safes o | 


Aus der Wojewodſchaft Bote 

+ Bentſchen, 31. Müra: Der r Piwetzki, ul. Skar⸗ 

bowa, verkaufte ſein Grundſtück ne Land für 18 000 21. In 

dem Hauſe befindet ſich die frühere Konſum⸗Bäckerei. — Die 

Arbeitsloſigkeit in une Stadt hat aufgehört. Die 

Eiſenbahn beſchäftigt an 1 Arbeiter. Auch die Czajkaſche 

Schneidemühle hat viele Perſonen angenommen. Die Grhbowski⸗ 

ie Dampfſchneidemühle hat bei darbeiten vielen Leuten Be- 
ſchäftigung gegeben. ; ; 

C) Birnbaum, 1. + fucht ein junger 

nd auf und 

niert⸗dreiſtes 


süsse dein Leben! eden 
Dragee-Artikel finden Sie in den verschi 055° 
als: bunte Erbsen, Kieselsteine, Kaffee- und gs 
Likörfüllung. Blaubeeren, Kirschen, 8 1 
es 


Ke 
a Uns 


ueh, 


Gruppe 
Unamel-Dragees zeigen lassen wollten. Dr. V. + 


Eine Legi 


an dieſem Verſuch ſcheitert. Das Abrollen e 
bilder bom Bauernkriege an, über die fran renot 
Jahr 1848, das ruſſiſche Blutbad, die Welthunar send 
Straßenkä n in ghai -muk de 
Autors und der Hörer (A en. Von 
Ahlrichs in Lenins charakteriſtiſche Züge, 
war nur ein Schritt, und wenn am 
wand neben dem Bolſchewiſtenſtern ein rte 
erſcheint, wenn das grohe Sch des Welt 
wieder auf der Leinwand er 
kaum ſich erhebende Haupt abſchlä 
der en. daß Piscator nur eine ch 
r Antwort ſich aber enthalten 
„ Propag 


en, 


plöptich bas inb, die Flucht und 


die weit geöffn 
Da tt de 


im 
Eh m 


ben, ein 


eider 
it einer beträchtlichen 
ri n ſchon nach der 
ung der Volksbühne 
18 Ca per 

ünſt⸗ 


n 
ſtiger 15 655 ) 


die bie i 


uf, lehnt in öffent- | 
twaige Verhunzung 
i zum 


icher e jegli 
feiner öpfung bei q 
Gik beherzte Männer, d ene des alten 
er eine Proteſtverſammlung der itglieder des E. V. 
Volksbühne einberufen. In hellen Haufen erſchienen ſie und 
traten für Piscator ein, auch wer anderen Göttern opferte als er; 
denn dieſer Meiſter der In zenierung hat durch geſchickte Verbin- } Hi 9 
dung der lebendigen Vorgänge auf der Bühne mit packendem a 
Filmbilde uns Unbergleichliches vorgezaubert und neue Wege ges i i i 
wieſen. Be aber zugleich die Handlung des Stückes und das das unentrinnbar Triebhafte 
geſprochene Wort ſo ſehr ins Gebiet des Gedanklichen, faſt Myſti⸗ ießen uns dur 3 i 
ſchen d daß mit der Schilderung der vom Autor zugrunde n Geſchehen w on 
V Allgemeingeltendes, ! re, 
7 
vor o 


elegten Vorgänge nur ein ungefährer Begriff des inhaltreichen 1 
Abends 1 werden kann. Es handelt ſich um den 927 er ina Kaus ift ebeni? zg 
en die Geldmacht der Ha des l 


Vitalienbrüder (um 1400 Zeital ler 
und innerhalb dieſes 
As mus A 
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— »ofener Tageblatt. &— 
Spori und Spiel. N 
Dozeing, Der neue franzöſiſche Mittelgewichtsmeiſter N 


$ dem 
dem un kon $ ; 700 8 
98 in Paris wieder einen ſchönen Sieg feiern. N o 6 6 ae 
hatte den Boxkampfabend, der im Pariſer Zirkus f 0 
ging ber bekannten Engländer Weft zum Gegner. em i 3 
Gnif aber 10 Runden, in welchem Nitram durch jeine 9 $ ! 4 š 


ee flait nach Punkten ſiegte. Nitram iſt jetzt der 
letter auf die Europameiſterſchaft. — Um die 75 4 à R SB: f > h 
„MEBIESKI PUNAT st das Zeichen für Qualität, Wenn Sie in diesen Tagen daran denken, sich einen 
Radio Apparat u kaufen. so versäumen Sie nicht, Ihren Händier nach dem weltbe- 


erſchaft i ` h ; 
lait im Weltergewicht trafen fich Pegazzano und 
kannten 66 zu fragen. Wenn 
Hörer 9 P O I N T. B L E U Sie ihn sehen, wer- 


egagz : > 

dane ſchlug den bisherigen Meiſter überlegen in 
unkten. — In London beſiegte der engliſche 

den Sie ihn hören wollen, und wir sind siche, dass Sie kaufen werden, wenn Sie 

ihn gehört haben. 


Aten s der Samſon Körner beſiegte, den furcht⸗ 
| er in der 12. Runde, in der er ihn zur Auf- 
N Tjen tobo A ö i 
Bee ven. Der englische Major Segraeve ſtellte bor- „Point Bleu! - Hörer unterscheiden sich von den vielen billigen Fabrikaten 
ae n neuen Echnelligteitsweltreforb auf. Die offi⸗ duren unübertroffen? Louiülle, grosse Lautstärke, Leichtigkeit u, Eleganz. 
1995 976 Kilometer in der Stunde, aber vor ber⸗ Benutzen Sie, Point B eu und Sie werden Ihren Freunden sagen können, Point leu“ ist 


5 DER BESTE RADIO-HÖRER! 


Zu 
Im allen Radiogeschäften erhältlich. 


it 


i njaa dem 

Üie, e Tg a 

„Aut, ai 
lins, A 


dirig 
die Aeefchaft. Das Treffen zwiſchen Pogon und — 8 
auf dene d kemeiſterſchaft finder morgen vormittag Die nenn ssinsheroimmmn deut ber die Aufgaben des Dri m ee ae 
bn macht ogoäplat ftatt. Die Zinſeszinsberechnung geht über die Aufgaben des Brief- 7.55.—8.20; St. Lenartowicz: Erſter Hauptkongreß der Auslands 
lernen en cee dart Ye Kr 1 Fußball Rn 5. 200 Das Pfandrecht des Vermieters an den Sachen polen. 8.30: Abendkonzert. 10.30: Tanzmuſik. 
N ii ruber, Da te Li i j . . nore e ermieters ar S eA ; R 
0 before au ſtehen 8 ie die Gegner ſich 998 des Mieters wird geregelt durch die 88 559 bis 508 des B. G. B. Munduneprogramm (ur Monglag, 4. April. 
N Serben bedeutende erſchiebungen werden aus den Ueber die Dauer dieſes Pfandrechts bejagen: pieje Paragraphen] Berlin (485,9 und 566 Meter). 3.30: Frauenſragen und 
ach aus rg, Krakau und Lodz gemeldet. Auch in Ban nichts weiter. Sie werden demnach den Mieter auffordern müſſen, | Frauenſorgen. 4: Schach. 4.30: Karl Otten lieft aus feiner Nor 


ich] Ihnen bis zu einer beſtimmten Friſt die Schulden für Miete zu] vele „Die Verwandlungen des Deiphins . 5—6; Nachmittags 
ern laſſen werden.] konzert. 6.15: Ing. Boehme: Techniſche Wochenplauderei. 6.40: 
{ Member Valuta zu⸗ a Hoffmann: Die Frauen der deutſchen Literatur. 7.05: Dr. 
' Dem großen Voxkampfabend in der Ml- läſſig. Mahrholz: Die Großſtadt und wir. Großſtädtiſches Menſchentum. 
Ges Voper 8 ein großer Erfolg beſchieden. So ſchlug b. 2. S. 1. Ueber die Aufwertung derartiger Renten ent⸗ 7.30: Otto Krauſe: Menſch und Arbeit. Die Arbeit des Kellners 
Mer, den exmann Herje, der jih in hoher Form befand, hält die polniſ Aufwertungsberordnung keine Beſtimmungen. 8.80: Syrit unferer Zeit. Franz Werfel. 9: Kammermuſik. 10.30 
auſtraliſchen Champion Burus, in der Sie wird vielmehr von der . feſigeſe t. 2. Sie würde] bis 12.30: Tanzmuſik. 
R unſeres Erachtens ein Hindernis für die Aufwertung bedeuten. Breslau (315,8 Meter). 4.30—6: Kongert. 6: Prof. Dr. 
ade deutſche Bantamgewichtsmeiſter Friede- A. lAa 1 AE die Aufwertung derartiger Erbteile ne . 50 Sn Mare 5 9 
den erſtklaſſigen Tedd ü die olniſche Aufwertungsberordnun keinerlei ziffernmäßige] Das Alt eſtament und die altorientaliſchen Urkunden. 05: 
S ireli h d vo) H a Aufibertung be- | Dr. W. v. Scholz lieſt aus eigenen Werken. 9.05: Opernabend 


15, als ob das Eis zu brechen beginne. Daß 3 
, durchſett. iſt aus dem Gee des] bezahlen, andernfalls Sie die Sachen veriter 
ens zu erſehen. P. R. in R. Hypotheken ſind auch in 


da’ r zweiten Runde erwiſchte ihn ein guter Feſtſetzungen. Sie werden daher die gerichtliche SE i 

mn con in die Zeit zu 5 oth, te. Valdock 3 müſſen. Die 12000 Vortriegsmark hatten einen 8 e eee r 8 Fr. 1 
eh m in der erfi T önt 14 760 z} 1 b. Sie habe in Anre uf die Zinſen der L 3 ärtung des Säuglings. 430-5: Dr. Klopfer: 
hr ſten Runde k. o. ſchlagen können, von 21 Sie haben nur ein Anrecht auf die Fin eine e e eee 


borſichti , N : 985 an Ba 
; und fühlte feinen Gegner erſt ab letzten brer Jahre. 2 a. Sie können, falls Sie die Erlaubnis zur ) 

icht ER 5 355 ner exit ab. ; ; . X Oekonomierat Ruths: Lupi 3 3.306,55: 
Ba er frangi 0 } Abwanderung bekommen, in Deutſchland eingebürgert werden.] =". rat Ruths: Lupinenbau und verwertung. 6.30.—6.55: 
n Si 3 VF f Per en 5 Sie ſich an] Engliſch. 7.20—7.45: Gedanken über das Wochenende. 8.15: Sin⸗ 


n e it 3 7 pr * ne ew 
(PNA 8 über den Auſtralier Collins, in 2 b. Wegen der Beantwortung drejer Frage müſſen mn auß I i ; 2 
anten ag k. v. verlor. V die Abteilung Abwanderung des dente a ltonfulate in en des 1 8 % Sinfonieorcheſters. Brahms⸗Abend. 
0 'ohnte Ki 5 8 Š 38. Si iten die G is des Finanzamts ertragung aus Leipzig). ? 
fite an Kon Rafes.” 9000 Zuſchauer bei. Darunter war Ahlen nden Sie müſſen die Erlaubnis des Finanzamts * W (468,8 1 eler). 1 Wang ens 5 
Spar. um 78 A j 20000 | aeieea | gi. 6.10. 6.30: Fragen der ygiene. 6.35 6.55: Spaniſch 
la %8 N 55 findet ii Ringkampfturnier š 7.45—8.10: Dr. Sonneberger: Volkswirtſchaftliche Grundbegriffe. 
ſich Auer Bor t 19 9 Bei Radiofalender 8.10-8.20: Auguft Schremmer. Kriegsblinder: Der deutſche Schäfer⸗ 
be „Warta“ und m hund als Blindenführer. 8.30—10.15: Qieder- und Inſtrumental⸗ 


t Warſchau ift das Turni Rundfunfprogramm für Sonntag, 3. April. |voriräge. 10,80—12: Tanzmuſtit.. 
, beendet, Ale en ee Berlin (483,9 und 566 Meter). 9: Morgenfeier. Groß durch Bir (517,2 und 577 Meter), 4.15: Nachmittagskonzert. 5.10: 
non Platz nahm Pinecki, den dritten Bryla, den | Demut! 11.30: Matinee. 3.30: Edith Herenftabt-Dettinnen er- Juzerefſante Sebenterinnerungen. ane; Die Mrieimarfe als Sam; 
den fünften Poſchoff. $ ählt Märchen. 4—5: Kapelle Gebrüder Steiner. 5.30: Der melgegenſtand. 7.10: M. Verweyen: Der lebenskünſtleriſche Wert 
er Poſen — Warſchau gewann Warſchau mit Ring des Nibelungen. Dritter Tag: „Götterdämmerung. Von] des Humors. 8.06: Konzertakademie. i l ; 
Na ab belegte Hauptmann Dobrowolski, den] Richard Wagner. 10.30—12.30: Tanamufit. 9 Warihan (1111 Meier), 380855: Polniſche Literatur. 4 bie 
Wesch 19, Die britte Stelle fiel dem Kofener 10 Ara TEEN meien . 1 e dae us 250 Ba N ee Dee See Ayers 
tden als kleine Ueberr f 45: S. R K angeli orgenfeier. : Mittagskon⸗ V: or Beat 4 : aela⸗ 
Aa Angeiehen ert. 2.45: Rätſel. 8: Gaftellarch elt Greis: Obſtkulturen. 3.15: | WICE 8.80: Abendkonzert. 
Funkraſperles Kindernachmittag. 3.45: Leſeſtunde. 4.305: = ENTER — — 
Meiſterharmoniumkonzert von Fritz Kaatz. Ab 5.30: Uebertra⸗ ' SB NL BER A a N) 


der Schriftleitung. gung. dua Derin. 1250 Metet). Ueber 


$ 


E i Fren Leſern Königswuſterhauſen ng aus Berlin. 
| 5, Jeden den 20e f See e Langenberg (468,8 Meter), 9710: Mo nei 1. 1111.15: 
den ſceiſticher Dentungenung beilegen., e Eine Vierteſtunde ber Gehe. 130—1180: Goethe — Ge: 


Fer de 
i dt; $ a leitung nur werktäglich von 12—14 Uhe une 12 Bee EN hei 105 ach. 
U Veriun 1922 Binden eine Darkehnsſchuld aus der Zeit vor ſchuellweit kampf zwichen bem Rheiniſch - Weſtfäliſchen Meiſter 
ee die Mufwertung mit 10 Proz. Wultgaupi-Efjen und dem Meiſter vom Rhein Dr. A. van Nüß⸗ 
Bao „ebnajguiben. aus fpäterer Beit erfolgt Düfieldorf 416-516: Die mefidentfäe Farne ee im 
ige Auh Aufwertungsberordnung, die jedoch der den 5.30--6.30: Teemuſtk. 6.30—8: Kleine Koſtbarkeiten 
n Falle pertung teine Veſtimmungen enthält, fter Weltliteratur. 805: Sport. 8.30--10,18: Johannes — 5 7 
š ſchon das Gericht in Anſprüch nehmen. Abend. Zum 30. Todestage von Johannes Brahms. Anſchließend 
Dank für den Kahn, den Sie zu der Tanzmufik. ; j W 0 i y 
e zur Verfügung geſtellt haben. Wir Wien (517,2 und 577 Meter). 10.90: Orgelvortrag. 11: Wie⸗ 
Schreibtiſch eines unſerer Redak⸗ ner Sinfonieorcheſter. 3.30: Wiener Frauen ⸗Sinfonieorcheſter. 
fih daran erinnern darf, daß der 5.15: Dr. Walliſch: Auf der Donau don Wien ans Schwarze 
a Beſten Gruß. Meer. 7: Kammermuſik. 8; „Der ſaturniſche Liebhaber“. Tragi⸗ 
975 Mai 1922 entſprachen 4015 Polens komödie in drei Akten von Robert Walter. e i 
ie Hy 5 Ruhel/ der Vorkriegszeit entſprachen Warſchau (1111 Meter). 8: Sinfoniekonzert aus der Phil⸗ 
— dothek ijt mit 15 Prozent aufzuwerten. harmonie. 55.25: Kinderſtunde. 5.30: Populäres Konzert. 


* 


4 N in 
KEN IÀ 


— 


t ab — — — nern — — onea 
ah ergreifen und zu erwärmen. Der ſchnoddrigen, über alles erhabenen, aber durch Schulden vom 
en e darum verlaſſen die Erwachſenen Vater und durch 1 vom Hausmädchen abhängigen 
ie läßt ereiften das Theater ohne Gewinn — Sprößling (Veit Harlan). Aus der geſchäftskühlen Buam 

man am beſten tiefen Sl Rat, den] menkuünft des ſelbſtſicheren Fräulein Compaß mit dem geriebenen 


ene 
geng erang dem abgrundtiefen Wiſſen unferer Heiratsbürobeſizer Moebius (in Paul Bildts eg 
& = eute nur noch ſehr felten zu geben rſtellung) erwächſt nun wider Erwarten der Beteiligten wahre 
echtfertigung der Aufführung nur j Liebe und Leidenſchaft, die au den Widerſtand des alten ⸗Geld⸗ 
ert; den aber hat dieſe wortreiche raffers Compaß überwindet und des Heiratsſchwindlers Geſchäft 
orſchungsergebniſſe auffliegen läßt. Der Einblick in den inneren Betrieb ſeines 
ick Büros, mit dem unwiberftehli trocken⸗komiſchen Albert Flo⸗ 
rath. al Buxeauvorſte afper entfeſſelt Heiterkeitsſtürme, 


Schwäche 
CH n 
Ech 


er 
er u während bie r apadi: rA e der betrogenen alten Jungfern 
S9 und Witwen wohl gut gemeint tjt, aber doch nicht das Letzte an 
ewöhnlichen Situation herausholt. Und 


Witz aus einer ſo ung 
ſonderbar — dieſer Ulk läßt uns doch auf dem Heimwege darüber 
nachdenken, ob nicht der Heiratsſchwindler Moebius mit Recht die 
Bezeichnung „Betrug“ fü 110 Tätigkeit ablehnt, die im Gegen⸗ 

' rengia Tem eines künftigen Schwie⸗ 


Fd [o Ae e eiblein die einzigen glücklichen ni 4 Die neuen Modelle 1955 PS, 
eingetroffen! 


S i ſeins beſchert hat. Die Herei lle [bjt 
inb man ech bhieſte Kusch and: Aa D i to nn m 

VerlangenSiebittesofort kosten- 
lose Vorführung und Offerte! 


Erinnerung an Frühlingsnächte die als Rechenſchaftsverſammlung |W 
geplante, als letzte Huldigung endende Sitzung Lell. 
Ed 
Rufen Sie 
noch heute an 


Eine gute Antwort. 
Teiler hon Nr. 5473 


Dem fanatiſchen Slawochilen Poledonoſzew, dem Cr- 
A K i A (. M. h. N. 


pichet und Ratgeber Alexanders TIL, war die Sonderart ber 
"Miele Pozna, ul. 27. Grudnid 19. 


altiſchen Lande ein Dorn im Auge. Er fragte den Landmarſchall 
von Lwland von Dettingen: „Sie find doch Ruſſe? — 
Oettingen: „Keineswegs.“ — Poledonoſzew; „Aber Sie find doch 
ruſſiſcher Untertan, — ich verſtehe daher Veld Standpunkt 
nicht.“ — Oettingen: „Ersellens, wenn ein Vollblutfüllen im 
boys Dir au " © | Schweineftall geboren wird, jo bleibt es doch ein Vollblutpferd! 
ag! wenn uns ein Theaterabend mit | Sprachs und ließ den Oberprokureur ſtehen. RE 

n Salben ſchenkt. Von di ü „Ei Der neue Hut. 

, Von dieſer Art iſt „Ein er n NADE EN 
mn aenekevers m wi 1968 Luſt⸗ Eine Dame möchte emen, Hut taujen, geht in ein Geſchäf, 
N Schauſpielhaus 0 en tann. legt den ihren ab, probiert eine Stunde lang 1 u at 
i dem üblichen Zeitungsdeutſch des keiner paßt, keiner gefällt, probiert eine zweite $ unde a n 

t mehr ungewöhnlichen Weg” Lia|Mejultat, Die Hüte liegen bergweiſe auf 7 Tif en we AA 
3 m Compaß benutzt, um den umher. Schlfeflich erwiſcht fie den richtigen, ein wurd 
Vörſenfürſten und Vaters (Albert Modell, fabelbaft ihid, modern cleat tigt ae REN gab! 
eter Verheiratung zu erfüllen. Den zum Koſtäm wie dafür betechnel. Mit einem Work ein Gedicht 
Mer y uto nach dem Sekundenzenger Aber ſicher ſehr teuer. 8 e i 
m nur in mehrerer Itsengefeßiiieen, Dei Bi Wie dieſel Hut?“ fragte fie, die Inhaberin des Ge 
80 elegrammſtil und unter Einhaltung ſchäftes. IR 4 i N 
E maang zu ſprechen ift, geben Autor „Nichts. gnädige Frau. 
e ebenſo die völlig beiſeite ge⸗ „Nichts? Warum? 
e Suſſin) und den modern- 


ge 
„Ge 
N eit 
tiepe Uh 
An die bon 
en 


„Es it der Hut, mit dem Sie berkamen, anädige Frau!“ 


> Pofener Tageblatt. &— 


Von den ein- 
m fachsten bis 
zu den stil- 
elegantesten, 


empfiehlt zu mässigen Preisen en gros und en detail: 


ZB. Waligórski Wielkopolska Centrala 12 


Telephon 12-20. Poznan, ulica Pocztowa 31 Telephon 12-20. 


CHTUNG! | Kulturtechnisches Bi 


Í von Otto Hoffmann, Kulturt 

Zur Frühjahrs l Sommersaison in Gene at. p Konta aa | 

empfehle mein reichhaltiges Lager in Herrenartikeln Spezialausführungen v von 500 . 
zu billigsten Tagespreisen. į 


Drainageänlagtn, Wiesenbau, Ent sn Boe 
E. Marczyńsku, Poznan, sw. Marcin 53. 


Nur vis-A-vis der Post! 


wässerungsanlag.,Projekt: aufnahm 


3 8 1 n und Gù s | I 
ehr ——— r ai PersonenwWngen — < 
Kinderkonfektion. en Bauarbe 1 
Wladyslaw Reichelt ede 3070. 6. te 

a dee sich. zu zu dee ee Lostonsen Adolf Handke, si 
600 Bir. gelbe Lobriger? Mohrrüben 1 donne 
Preis 2,75 zt fh 50 kg, und 4 Tonnen. 


von Sodom Peth. Belbhafer 2. W.. Suntgenerlic 0 


Narosserie . | Typen. 


(anerkannt von ber W. J. A.), Preis rſtellung von aparten und gef 2 
26%, de daher Logesnal am Hape er Seiermg.| | Allerneuesie Konstruktion! Srsiklassiges Material! 5 2 ‘iania, © A et, 
1 u 
verkauft Sehr gule Bedingungen! Sorte eee al, Mk 2 e u A | 
Traurin 4 a jede 
: f 
BRATEN: — le Smigiel Mi. Feist, e i 


erichtlich ti ter Na 
nö. anca 2.0 


. 


„TATRA-AUTO 


Gabriklokal 
e Poznań, ul. Mantaka 7. Telephon 40-24. 
Grasmäher, Geireidemäher na 
Hackmaschinen Bö rsenberich! e 


„Orig. Kufiruf“ Ackerschleifen 


Erwin thk 


e 21a EER Ta in. 28027 


Berliner Effektenmarkt 


versendet auf Wunsch kostenlos 


Walter v. Sack & Sohn Bankgeschäft 
Gelegr.-Rdr.: Wesackbank Berlin ID. 8 
Jeleſon: Merkur 4107 8, 412718 Iaubensitraße 10. 


SR Nm 
Kiste ausländische 1a er n 


Ersatzteile für . 


e dale, Ketten, Lenk Zei 
Gabeln 1 en, gon 
Berei ur 


au 


| 


Tel. 1897. (Bürohaus). zu serra 
KLieferuug durch die Spezialhandinngen? empie 
== $ B. Siuda & K. Mroozkowski „wiener, A | 
Segr, 1961 vorm: I.. Zhoralski & 00. Gegr. 1861 r. u . odpe 
EE Telephon H2 Bielgew, Mach 6 Telephon 9: 
empfehlen zur herannahenden Früßfahrsſatſon günftigft; 1y linders dachte ai 
1045 Austro „Daimler Träger, Staheisen, Eisenblech, Nägel, Ketten y 
Karosserie, In kompl; fabrikmässiger Ausstattung, Spaten. Dunggabain u, Hacken, Wagen- u, Püng- 200 mm e, 1/100 mi dena 2095 rn | 
ON. en Pag Post Al asse 11 P| zubohörteile, Zaundraht, Bisenfenster, Ban- u He h Gba d 22 
unter 12,88. Tischlerboschläge, Handwerkergeräte, Küchen- Anfertigung ® 
utensilien, Glas, Porzellan, Steingut niw. | 7 I 
Wir haben mit der Beere, Kolben ö 100 


jährlichen 
Revision der Blitzableiter 
begonnen und erledi 3 der Reihe nach 
die einlaufenden A Wir bitten 
um gefl. Fete Aufträ damit 
- Reparaturen, wo es nötig st, noch 
vor der Gewitterzeit vorgenommen werden können. 
Plektrotechnik T.zo.p., Poznań, $w. M Marcin 62. 
L jier: P. Bi Installations- A 

eiter: 


7 


Kolbeneingen „ 
||Radioemp lang ger |Kolbenbolzen., 


ene 80 Ko 0 . 
Higene und ausländise p Fabrikate. 


Neuste TS — Konkurrenglosa Preise, Ventile ans vol 50 
Sämtliche Ersatzteile, Ma M 


schnell. — yp jut Mi 11 


Poznańskie Towarzystwo Teleionöw Einziges Spezialunternehmen m 
tonirana: Poraf ul wusna f. fd. U ii Nh. Gunsch, A i 


Obstbäume und Obststräucher, Filigie: Poznan, ul, Fr. Ratolezuku 99. Telephop 3550 Bon 802 — 


ge 10 Ziersträucher, Rosen fl foneralveriretung: Deutsche Telephonwerke u, Rabelindusirie, Berlin, ] softenantätäg: 2 
u. Koniieren, nechenptlanzen. . u 


Biskupski, RUE — T El. 


een (Poznan) 


— Voſener Tageblatt. > 


Allgemein hört man. . dass unsere Firma die bekannteste und 


Vertrauenswürdigste EinKaufsquelle ist. 


Sämtliche Frübjahrsneuheiten 
in eleganter Herren- und Knabenbekleidung 
sowie Stoffe — schönste Dessins erstklassiger Fabrikate 
für Herren-Garnituren, Mäntel u. Damen-Kostüme 
in grösster Auswahl. 
Infolge früherer günstiger Eigkäufe konkurrenzlose Preise! 


PAT OANSTEAN Spesielle 5 unter Leitung pr Fachkräfte. 


vornehme m. und iaa rer Tuche und rd ofta. 
POZNAŃ 
ee Nr. 12-99, 41-91 


Stary Rynek 55 


ul. Wielka 11 


DISCONTO-GESELLSCHAFT BERLIN 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 
Bilanz am 31. Dezember 1926 


Srhlofiges, hochentwickelles 
ühlengut 


a. vollſtändig neu erbaut, 


ſtellt ſofort oder ſpäter ein 
Bäckermeiſter Karl Fitzke, 
Targowagörka, powial 


A A nd ten _Beiftur 3 und 200 Morgen Aktiva. R.-M. |Pt. Passiva. R.-M. Pt. Środa. Ferntuf Nr. 4 
dicht vor önigsberg, bin ich Kasse, fremde Geldsorten, Coupons Kommandit- Kapital 135 000 0001 — 
der Jeu werkauſen. Suche Käufer und Guthaben bei Noten- und Ab- in Aura e 12 dienſifrau, ra 
er, i aiiler füt prompte Erledigung. rechnungs banken 49 617 261/85 BEVE a Ne . e» e © | 48000000 — 9 
t kapitalkräftigen Käufer Wechsel und unverzinsliche Schatz- Besondere Reserve 2 000 000 —- 
Go 1 anweisungen . 223 421 833/90 Gläubiger 864 263 85506 mer 1 ih. m 85 
d pegi " e Nostroguthaben bei Banken und Bank- Akzepte und Schecks 54 979 42972 ausarbeiten per | fe gefucht 8 
5 len > EE E aE 105 997 819/03 || Wohlfahrtsfonds für die Àn- 1-8 ab. Poznat ul. Ger 
A Und Senn ges Wohnhaus, 21 Zimmer, Villa Reports und Lombards gegen börsen- gestellten 2570 000— Uminskiego 20 ll. Eig. rechts. 
8 Di, 4 3 wird bei Kauf ſofort frei. gängige Wertpapiere We 88 910 69052 eee. s en g. rech 
Stein ` „J. 196 an ALA-Haasen- Vo: isse auf Waren u. arenver- | anteile der früheren Jahre 94 662/90 tige 
Vogle p chiflungen 2%. 27 20a Kent de 59 732 207173 Gewinnanteil auf R.-M. : 
7 nene, Eigene Wertpapiere 6765 926135 1889 000 000 Kommandit-Anteile | 13 500 000.— Bau⸗ l. Möbelliſchler 
Konsortial- aa igang sen E AEE 18275 378 91 Er ne des Auf- ER ſtellt ſofort er TEN 
Beteiligung bei der Norddeutsche f sichtsrats ©... ee sses 5 75 Schier 
N x Ben in ek 5 8 12000 000 — || Uebertrag auf neue Rechnung 190 408133 J. Örzpheayisk, meister 
J zeteiligung bei dem chaaff- Bad P.) 
N hausen’schen Bankverein A.-G. . . | 25 000 000.— 
Z Dauernde Beteiligungen bei anderen 


Banken und Bankfirmen 32 909 474 — 
Schuldner in laufender Rechnung . 462 576 21947 
Fünen Ya 
Bankgebãu de RAR EN 30 666 050 


Sonstige Liegenschaften. x 3 5 382 250 — 
k 121 255 112/76 


Gewinn- und Verlust-Rechnung en. 


Tächtige Stütze 


für 1 aushalt und Ge⸗ 
ſchäft, deutſch⸗ und polniſch⸗ 
ſprechend, in der Schneiderei 
geübt, geſucht. Offerten unt 
760 an die Geſchäftsſt d. Bl 


Dienstmädchen 


1 


|è AN 7 27 berheitateten, erfahrenen 
ein tereinerwalter. 


WAA un 8 Aubade Landessprachen in Wort u. Schrift mäch⸗ 
efäh 


andsgeſchäfte erledigen. Kenntn. d. Meß⸗ 


bend higun In G i A 4 1 Py 
n Sedena Slauf gsnachweis beſitzen. Gute Zeugniſſe R.-M. pt aben. 4 
Sendo dorſſ, a Pr Gehaltsforderung find zu fenden an Verwaltungskosten einschließlich Ge- Vortrag aus 1925 l. o s bodia üben mi ener 2 
De udia p. Kucharti pow. Pleſzew. i der Geschäfts- We „ „ geſucht. Offerten u. Nr. tei 
A inhaber, Direktoren, Prokuristen ROVINNOSTI ne RR 
1927 wird ein tüchtiger und Angestellten . 77 46 926 207 8 [Wechsel und Zinsen an die Geſchäſtsſt. d. BL. erb 
Steuern ; = W he 4398 216 12 [Beteiligung bei der Nord- -iae 


15 347 165,08 deutschen Bank in Hamb 
| Beteiligung bei d. A. Sch 
hausen’schen Bankverein A.G 
Dauernde Beteiligungen bei 
anderen Banken u.Bankfirmen 


Stelengetudt 
aa 
Gärtner, 


evgl., verh., in den 30er Jahren 
Sprache deuiſch und polniſch, 
in allen Fächern der Gärtnerei 
erfahren, bisher mehrere Jahre 
in ungekünd. Stellung, ſucht 
ſich z. 1. Juli 1927 od. ſpät. 
in beſſerer Herrſchaftsgärtnerei 
auf Dauerfſtellung zu veränd. 
Gefl. Off. find unt. 756 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


verh. Diener 


mit guten Zeugniſſen ſucht 
Lebensftellung. Off u. 719 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


mädchen vom Lande, 
an flottes Arbeiten gewöhnt, 
ſucht Stellung in deutſchem 
Hauſe. Freundl. Angeb. zu 
richten unt. R. 757 an die 
Geſchüftsſtelle d. Bl. 


Kontoriftin 
enga Anfängerin) mit 
arb. vertraut, fucht 
per 3 fpät. 15.4, Stellg. 
evtl. auch nach außerhalb. Ang. 
unt. 758 a. b. Geld. b. BI 


Junger Student 


Gunner geſucht. 


N p. Kſigz. pow. Śrem. 


hrener herrſchafilicher 


ler Chauffeur 
e — 
pe „ Sudhalterin, 7 


miaa per 1.5, d. J. geſu Off. in poln. u. 
l r. u G Gehaltsanſpr. u. 7340 d. .d. fc d l d. Bl. 


| an Snotypistin, 


SAI ch und yp fofort geſucht. 
die Geſchäfisſtelle dieſes Blattes. 


lypiſtin, 


in pe age jowie Schreibm., perfett 
oznan von ausländischer 


Gene per 
= et 
Swol ypiffin In Feeder ben der paus 
X end, zum Antritt per 1. Mai mit Familienanſchluß. a er 
Unter an De en i DI unt. Nr. 7 753 a. d. Geſch. d 
8 FFC LAZZ FF 


zuveridh 
Br es Der geeignetste Lastwagen für den oekonomischen 


l TA | <3. Wiriſchg ferin Erſtes Stubeumädchen Betrieb und für jeden Zweck ist der: 


u. gut Landhaushalt gefucht, 
N ee ae: 122535 15 ii em. Ea uno ale “P. Plesze U | 
2 . |Rentamt Lenartowice ZYY. 5 
Waben 1 . N | 5 1 


mit Bosch-Licht- und Startanlage. 


Bekanntmachung!!! 


Unserer geehrten Kundschaft teilen wir höfl. mit, daß wir mit dem 1. A pril d. Js. 
unsere Abteilung Ersatzteile für Ford-Automobile von der ul. Dąbrowskiego Nr. 18 
nach 


ui. św. Marcin Nr. 38 


Zee Telephon 83-87 verlegt haben. 
Hochachtungsvoll 


J. Zacörskı A A. TATARSKI 


VERTRETER DER FORD-MOTOR-COMPAGNIE 


Werkstätten u. Garagen ul. DEREN 17. 
Telephon 3884 und 3385. 


er — — 3 2 8 — PF EEE ET 
= — * 
i 
i 
i 
H 


„ 
. 


$ 
— gewandetes — 


Junges evangel. Mädchen, 1 Jar als eee Preis des kompl. Untergestells loco Poznan 1250 Doll. 


hin 
Metnin en in meinem Haufe, im Nähen bewandert, ſucht 3 15 m Aufbauten werden nach Wunsch unter 


Stellung mmm) billigster Berechnung angefertigt. 


; ) aa driten faz 115 1 prüche — herrſchaftl palt unter weiterer Anleitung. BRZESKI AU 0 m, Poz í 
ehaltsanſprüche an:! in her tl. Zaushalt unter we j 
iù 0 5 f l f i Ike, nan, ul.Dahrowskiene 29 


Minot on Runowo- |E Willich, Gorzyń, 
dene elne, Asia. Erau von Willen, J ANNANN SZI ZZ ZA VA BZ NZZ 


+ Poſener Tageblatt. 4- BEN 

(en Ga 1 m ller, die Glück suchen! 
I 55 * AA ohil: ® 26% Er. Ki 2 Grösste, und 0 ea Koltektur der ; me 
| | BROS UAL TE po 


nisehen Staats - Klassen - Lotterie 


fi ski Bank Görniczo-Hutniczy S. A. 


| RONNI 
une i Katowice, Sw. Jana 16. Filiale Kröiewska Huta, Wolności 26 
Telephon Nr. 24-38 und 11-76 p. K. O. Konto Nr. 304 761 
Kreon migs, 
I Bell, 
Pise, 
| 
N 


5 


| 3a Il Mi 
Für hienat 8 
orobte 2 u 


— 


13.000. —, 10.000.—, usw. 


im Gesamtbetrage von Zi. 16.000. 000.— 


Diese Lotterie ist die beste auf der Welt, da sie im ganzen 105 000 Lose, auf welche in 5 Klassen 52 500 
Gewinne und eine Prämie fallen, daher: jedes zweite Los gewinnt! 
Preise der Loses: ' Los zi 40.—, | Los zt 20.—, ‘|. Los 21 10.— 
Ziehung der ersten Klasse findet am 13. md 1%. April 1927 stait. 


Es wissen schon alle, daß in unsere glücklichste Kollektur die größten Gewinne fallen. Bei uns kann niemand 
verlieren! Bis jetzt haben wir unseren verehrten Spielern rund 2.500.000. — 21 ausgezahlt. Daher wer gewinnen 
will, der wende sich eiligst an uns um ein glückliches Los! Schriftliche Bestellungen erledigen wir post- 


wendend, schnel' und genau. Spielpläne gratis. J. 


gibt bekannt, dass der Verkauf der Lose zur l-ten Klasse der I5-dem Lotterie begonnen hat. Für 
kleine Ersparnisse können Sie Besitzer eines riesigen Vermögens sein. 
Daması, 
oket. 


Haupigewinn: Zloty 500.000,— 
í Grösste Auswahl | 4 


sowie viele andere Gewinne zu: zł 400.000.—, 200.000.—, T 60.000.—, 50.000.—, 25. 4 
bei billigsten 


: Pfefferkraut 
Veterſilie, 
Tymian, 
Gurken, 
Melonen, 2 
Buſchbo nen, g 
udererbi 144 Se 
lumenkohl, 


Preisen bietet 
die Firma 


Kern] 1 


* Gegründet 1896 


| Teppich-Centrule 


Bestellschein. 
An Görmosaskt Zunk Gömiezo-Hutuiezy S.A, 


s ; < ; į „5 

— 7277 Fe a 
1 
SEa 7 


— — ͤ ͤ TIITII N 


ul. 27. Grudnia 9. 1 
Be 1. rsa z eiie Hierdurch bestelle ich zur 1 en Klasse der 15. Lotterie zahlung 
un í efert 
x á TA viertel zu zł 10.— billigst p W, 
Gummi a a Ea HL 
für Automobile f i ganze zu zt 40.— führung. Samen et M 
Í Meter von 0 A an. u. Motcrräder | Den Betrag zahle ich auf P. K. O. Konto Nr. 304761 oder M. ee. getogen, e, 
I ezegn. Aożna 12 (Bnlelsko). 


verkauft billig der Nachnahme zu erheben. 


„Motor“ a Vor- und Zuname 
Pozna, Dahrowskiego 7. 
A Tal. 82-27, vis-à-vis f. . b. Di OR 


| 


Goldlacd, 

Petunien, 5 
Verbenen, 
Rornbtumen, Effe ee 


Strohblumen, 
Sonuenroſen, ae, 
Scabtoſen. 


Wanzenausgasung. 


— Dauer 6 Stunden — 

Einzige wirksame Methode. 
i AMICUS, Kammerjäger 
Poznań, ul. Małeckiego 1 II. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 

Ul. Romana Szymansklego 2, 
1 Treppe links, früh Wienerſtr. 
in Poznan im Zentrum, 
if 2. Haus v. Plac Sw. en 

früher Petripla 

i e 3 
waſſerdichte Decken für 91 
9 NIEREN GICHT. ZUCKER a ee, 

empfiehlt Engroshandlung 
Kazimierz Twarowski, 
Stary Rynek Nr. 76, L Etg. 
Ging. neb. Apoth. Pod Lwem. 


IN 


wini ſch. viele vermö 
Heirat Damen, teih. Kusläne 
derinnen, Einhelrat. Herr. auch 


ohne Vermög. Auskunft ſofort 
Siabrey, Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


Radio 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt m billigsten Preisen 


Witold Stajewshi, Poznan 


DEL Stary Rynek 65 Teleph. 2716 
== Für = Für Wiederverkänter entsprechender 1 ==: 
Neuheiten stets am Lager. 


Genaue Adresse eee hessen 


Der Wagen vorzüglichster Qualität. 


Verkaufsstelle 


Poznan, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58, 


Vorkriegsh potheken 3 


Wertpapiere, Forderungen, ypotl kauft, bzw. 
übernimmt für in- und ausländische Gläubiger und 
Schuldner im In- und Auslande, wie auch jede andere 
Art Geschäfte, selbst die schwierigsten, sucht zur 

Erledigu Edi Auf Wunsch Referenzen zur Verfügung. ifi 


mund Suwalski, 
8 -und Handelshaus, 
Bydgoszez, u niadeckich Nr. 2. Telephon 890. 
Auslandsver kriy —— vorhanden, für Deutschland 
unterhalte ei igenes s Korrespondenzbureau in Berlin. 


Wir kaufen ständig: 


ruhenholzhestände uud Telayraplensiangen 


zu günſtigen Zahlungsdedingungen 
N. V. Geldersche Handel Mij, miserian. 


Angebote nach 


Sieraków, pow: Miedzychód, Postsehliessfaeh 9. 


zu bekannt billigen Preisen 


L. Krause, Poznah, 


Stary Rynek 25/28. 


aaa Lai e p e 
oD0oa0O0OOIOD0DSNCOOOOOONHTOCITOIDONLODTOO0OOOON0OIO00000000000020a2aa 


Puch-Motorräder 
er eingetroffen! 


Oesterreichische 


Daimior Motoren Fabrike. G 


‘ 3 Fabrikniederlage: For- H. SW. Marein 
; Telephon 15-58. 
.es gesessen OAAS 


Allerbilligste Bezugsquelle für 
Far ben und Lacke. 


gie POULSKI 


ETTILAR LLLE EEEE A] 
3 
9922565595359 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. © Sonntag. 3. April 1927, 


Produktenbericht, Berlin, 2. April. (R.) Der Weizen markt Posener Börse. 
erhielt heute vom Auslande kaum e 1 * ER 2. 4. 1.4 
l ; x zeigte sich für überseeisches Material bessere Nachfrage Selteus der ` 4. I. 4 F $ 2. 2. 1.4. 
ewlschen Vertrages über das türkische Spirits- e Die Cifpreise waren kaum verändert. Roggen ist in den 4%, Posen. Prov.-Obl. H. Cegielski (50 zt). . 39.50 38,01 
türig ausländische Presse gingen kürzlich Nach- Auslandsforderungen erneut ziemlich stark erhöht, es Macht aber] m deutsch. Stempel. — 86,01 — 39 0 


Sche Regierung den Pachtvertrag über das Schwierigkeiten, die höheren Preise zu erzielen. Deutscher Roggen Centr. Skór (100 zl. 8.00 — 


der Türk lich mit ei nischen et e cn Fa jedentlich | Yo dot. listy rozu 
ge: rkei, der bekanntlich mit einer polnischen fist in den gestrigen Nachmittagsstunden in Kannware verschiedentlich | % QOL Usty rozu. . h 95 ER 
RN SE c a A 05 
K j 9 Einige Offerten in Kahnware führten aber infolge zu hoher S en 60% listy zbo2. Pozn. ; 
15 — e eee e Kündigung zu nicht zum Geschäft. im Zeitmarkt eriuhren die Preise eine, Erholung 8 Kredyt.. 21.90 21.00 C, Hartwig 9 mi "a 40.0; 
i ungen noch nicht beendigt seien. S Grund um 173 bis 1% Mark. Weizenmehl blieb stetig. Für Roggen- 20.50 Hartw. Kant. 1000 M. yt — 


Wen n ggen 
kej F SERN 1 F Preise zu erzielen, Für Hafer hat sich die 
4 Revision der Pachtbedingungen verlangt habe, Feste fei ern 
Schmuggel nach der Türkei betrieben würde. Wir 


Bk. Kw. Pot. (1000 l. 38.35 8.30 ierzit.-Vikt. (50 zł.) 45.00 43.01 


hicago, 31. März. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 8.50 8.35 Cuban (1000 Mk.). 130.00 130,0. 


reise: Weizen Mai 134, Juli 129, September 127, Mais Mai 72%, Juli 8.40 — [Br. K. Mavi 00 , 80.00 70 
m Abschluss des, Vertrages bereits ausführlich 17, September 80%, Hafer Mai 44%, Juli 4415, September ea Tor, Bk. Przemysłowców Biehn Taht Wandi 9 
polnische Wirtschaft Ae N Peschel Mhi 101% a lg E N „ 1 eawinser) (1000 Mk.) . . 2.90 HZ i Cem. (4000 Mk.) — ox- 
h ermutungen und die Forderungen der pol- TTV Bk. Zw. Sp. Zarobk. Pozn. Sp. Drzewna 
Alt wer f ei p At ; 778 Futtermittel. Warschau, 1. April. Das Fehlen von Bargeld (1000 Mk.: 17.25 17.50 ! t BR „70 
0 den sich höchstwahrscheinlich in der Richtung | ,. ; * : 17 F . ` “ :100U Mx iT 
Eschäft für sie gewinnbringender zu gestalten. Wie stert sehr die Entwicklung von Geschäften, da die Verkäufer auch Polski B / 12 21 17.50 16.0 
"Sich seinerzeit 2 deu Polnischen Interessenten nicht imstande sind, Kredit zu gewähren. Tur 100 kg loko Lager wird P i Bank Handl, a ara 18.00 17.6 
sche und deutsche Firmen um die Pachtung des tür- nationi a 3 1 Auswahlheu 17—16 zł, Hafer 43, Lang-] Poznan (1000 Mk.). 140 e SEN 0 6 
Dols 1 stro „ 2. . t % 4 — la. 
eee ee ee Lemberg, l. April. Wegen zu hoher Preisiorderungen uer vers Bk. Ziemian (1000 M. 3.25 3.00 15 ) 50 — 
und Deutschen ihre Angebote plötzlich zurück- käufer steht man von Geschäften ab. Kleie ist wegen schwacher Kauf-] Brow. Krotoszynskl Jed. Browary Grodz. 
ülich weil sie die Unrentabilität des Geschäftes zu lust gefallen, wobei Weizenkleie, für die zeitweise höhere Preise ge, 30 ) 22.00 — I 1000 Mk.) 50 = 


ingen A an zahlt wurden als für Roggenkleie, nunmehr fast ausgeglichen ist. Bei 
vollem. 1105 n ie nr der Dinge Privatgeschäften ist lebhaftes Interesse für Kartoffeln zu verzeichnen. 

„Polski eee ZR PER: Die Tendenz ist schwankend. Notiert wurde: Roggenkleie netto ohne 

Ver einig Bank Handlowy“ in Posen. Der Verband Sack 25. Die übrigen Preise sind unverändert. 

ga gungen in Posen ist mit der Polski Bank Metalle und Metallwaren. Warschau, 1. April. Das War- 


Tendenz: unverändert. 


Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.] 2. 4. | 1 4. AWA TR 


“ommen, die Firmenbezeichnung der Bank in „Bank schauer Handelshaus A. Ge i Richtpreise für 1 kg Amsterdam . 358.10 2 ars 39 5.00 
iöhtige Der Verband kaufmännischer Vereinigungen ist in zł: Bancazinn 15.25, aia t 1.00, Antimon 325, en): 212.26 212.27 [rag 26.5] 
eig beer Aktionär beigetreten und wird im Aufsichts- |Hüttenaluminium 5.60, Zinkblech 1.72, Kupierblech 4 50, Messiugblech ondon . . 43.475 13.47] Wien 125.90 125.91 
ir atzen, Der bisherige Vorsitzende Leon Czer-]3.70-—4.20. 4 Neuyork . .. 8.93 3.93 4 rich F 172.151 72. 


der: Stanistaw Grabski sind zurückgetreten. Das Berlin, 1. April. Notierungen in Reichsmark für 100 kg: Elek- 
er V bernimmt Herr Mazurkiewicz vom Ver-|trolyt, sofortige Lieferung, Cit ee oder Rotterdam 126%, 
Ane, einigungen. Remeltedplattenzink üblicher Handelsgüte 57--574, Originalhütten- 
i te, Am 28. v. Mts. wurde die 8%ige polnische Jaluminium 98—99% 210214, Reinnicke) 98—99% 340—350 Antimon 

10 ork 97% bei unveränderter Tendenz notiert. Der Regulus 110—115. Silber ca 0,900 in Barren 11%—18% für 1 kg, Gold 5% Prenj.Po2.Dol. 53.00. 53.50 | W. P. F. Cukru o. K. 4.60 4.79 

genen Monat in Umlauf gewesenen Obligationen im Freihandel 2.80 —2.82, Platin im Freihandel 13—15% für 1 Gramm. 8% . 0. Konwers. 98.00 98.00 Firley . 60.00 — 

, 82 700 000 Dollar, woraus hervorgeht, dass au Baumwolle. Lodz, 1. April. Von den letzten Preiserhöhungen 5 ee seres ae 
000 Dollar dieser Obligationen verkauft worden für Baumwollerzeugnisse ist die 194—3%ige Erhöhung des Poznański | 30% v02. 0 a6 8475 1 her 22 *** 3133 

en Oommen mit Dillon im Jahre 1926 der Nominal- > ea Die 9 Preise des Gampe . 1155 erde 10° Pos, zwi 4051888 4 55 nn —*—*— .. 7. . 

8 gation 3 adio 1.50, Minerwa 1.40, Mexiko 1.25, eton 1.10. ei Barzahlungen D “> $ 1 F pre 
he en 27 700 000 Dollar betrug 25, Kr Bank bois... 133.00 135.00 W. T. K. Wegie ... 96.00 98.5 


2 vesetz j wird 4% Rabatt gewährt. 
en gem rf... ER. Bremen, 1. April. Amtliche Notierungen in Cents für 1 lb.] Bank Dysk. a 100 2 Pol. Nafta — N 


a über London arrechnet. 
Tendenz; Italien fester, Rest behauptet. 
Effekten: 2.4, 1.4 2, 4. 14 


ch Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, dritte Geschäft: Amerikanische B. Hand., W. 7. 10 7.10 Pol. Przem. Naft... — — 
miwaha vor genämnn Sun Hoss „r dieses Baumwolle loko 15.87, Mai 15.12—15.09, Juli 15.35—15.32—15.34, Ok- | Bank Kredytowy .. — 2 Nobel 4 „ 435 4.65 
chta, olnisch š tober 15.57—15.55—15.56, Dezember 15.69—15.67—15.67, Januar 15.69 | Bank Matopolski... — — | Cegieiski 38.00 37.50 
tskommschen Landarbeiter sollen nach einem Spruch bis 15.67—15.58, März 15.7815. een hig. 1 „ g 5959657525 98. 4 
uber mmission vom 29. März um 20 Prozent erhöht, bis 1 5.77. Tendenz ru af 5 Bank Przem. Vars% — — knetet 2 25 
1 verändert bleiben. FFT leptem Tare aean Polski Bk.Hdl. Pon. — UIlpop . . 23.75 23.75 
aher aut der Linie Kalety—Podzamcze (Stahl- fù. brasilianischen ee ee Er ae Amsterdam] Zank Przem. Lwow — — |Modrzejöw .... 8.00 8.20 3 
Tarn wurde am 1. April d. Js. zunächst mit einem fordert für Rio Typ 7 1 Schill, mehr weren Warenmangels loko, | Bank Powsz. Kred. — —  [Norblin....eosee.- 1360 
or Owitz und Ostrowo aufgenommen. so dass der Preis jetzt 75 Schill. e en; N tiert wurde für 50 kg Bank Low. Spöldz.. — — [Ortwein 134.00 
n Kredi i n Schi E01 7174.00 Sintos 0 ior 85—90, | Bank Wileński = T [Ostrowiecki à 50 21 82.0. 34.00 
edite verursachen durch ihr stetiges An- Jin Schill. loko Lager: Rio 71—74.50, Santos 80—86, Superior 85—90, Ski ý 
end nzkreisen. grosse Beunruhigung. Im Jahre Prime 91--95, Extra Prime 95--105; für sofort verladbare Ware wurde | Bk. Zachodni...... 2.90 3.95 | Parowozy ) 00 
er Vereinigten Staaten dem Ausland 1355 Mil- Inotiert: Santos 7577, Superior 78—85, Prime 81-83, Extra Prime | Bank Z. Kred. .... — '— Paeis ka 23.00 3.00 
Mi hend die englischen Banken in derselben |84--86, blauer Kaffee sehr fest, besonders Venezuela, Costarica und | Bk, Zjed. Z. Polsk, — 200 C hn 7 . 
en onen Dollar ausgeliehen haben. Die ameri-] Salvador : Bank Zw. Sp. Zat.*) 85.00 17.85 | Rudzki .. . 1.63 1.08 
unter geb n Argentinien selbst bis jetzt über eine Holz. Bialowiez, 1. April. Am Markt für Kiefernrundholz Bank Zw. Zie i pt r Unja 2 22 
arlaut Tacht, macht sich Fehlen von Material bemerkbar, da das bessere Rohmaterial Ce s nuan Urs wi 2.30 2.38 
lde Chter toberschleslscher Kohle in Itallen sollte, wie besonders nach Deutschland ausgeführt worden ist. Angeboten werden erat = 5 ` EN 
erden eben, eine italienisch-polnische Aktiengesell- |meist Kloben zweiter und dritter Sorte. Der Preis für dieses Material Sole Potassss . ~ — j Wulkan o. K.... — 
den har Verhandlungen hierüber, die jetzt in] beträgt 2. B. in Baranowicze 20 zł. Kiefernlangholz bis 20 Schilling | Grodzisk „.ee..... — — [Zieleniewski ....... — — 
Seite haben, führten jedoch zu keinem Ergebnis, da lu Kubikmeter loko Ladestation. Zündholzespe 28 Schilling loko Lade-] Kijewski.uosesuses — jedn. Maszyny es» — — 

Trein a Wierigkeiten gemacht wurden. 7 ge ee geringem 1 7 und 21 5 . FPüls „„ — — [onopie . 
mase rubenhölzer 21 je Kubikmeter loko estation. Den meisten j UT ES eien = 
brinn 33 * „ oia Firmen ist wegen geringer Mittel der Umsatz erschwert, besonders Be 7 e ee e eee eee 

V Polen und Oesterreich statt. Bei den Verhand- hat die letzte Gütertarifänderung und die Aenderung der Verkaufssätze Wildt, RE OR Zyrardow 16.80 17.25 
besong ertreter d hi Eisenb h Es |in den staatlichen Wäldern dazu beigetragen. e ee eee che) A aan 2.85 2.00 
ter "4, Kommission eingesetzt, deren 79 7 5 ss as Vieh und Fleisch. Warschau, 1. April. Die Tendenz am heuti- Elektr, w Dabr.,. — 65 00 BOrkOWSki....sesse 2.85 29 N 
; beginn \ Aae (vorläufig nur fur Kohle) auszuarbeiten. Een Schweinemarkt ist für Lebendgewicht behauptet, für Fleisch fest. Elektryczność .... = g. a . ` 2 TE 
Rücken fang Mai. Notiert wurde für 1 kg Lebendgewicht: volltleischige Schweine über | Pol. Tow, Elektr. — 0.24 r . 2 
Aeta chender Kohlenförderung. In der dritten Märzwoche 130 ke Lebendgewicht 2.352 50, unter 190 kg 2.10--2.35, in Warschau | Starachowice . . . . . 3,00 3.08 Tkanina . 4 „é = 124.0 
; sate im 1SCchlesicher Kohle welter bedeutend gefallen.] Leschlachtete Schweine in Hälften 3 zu. = u, I Braun Boveri. 2.40 — jHaberbusz Jenaer. ~ 4.0 
r, , , Re ne. 1.09. = apye esensi wi, A 
A d 8 — 232 a Fee s.es „a 5 2 
c ee i Sila i Sade . 96:00 08.00 Zegluga nen Z 034 
Verkehr aneenbehnabrommen über Erleichterungen | Auftrieb: 2071 Rinder (darunter 402 Ochsen, 615 >ullen, 1054 CEREM Ii Po 125 25 de e 15 2 
Marz der Strecke FirchauKonitz—Dirschau- | Kühe und Färsen), 2081 Kälber, 5270 Schafe, 10302 Schweine, V RO 
čeichne 2 in Warschau unterzeichnet worden, Für ’ , ’ Czestocice unse — Aynotwörnias sone» 
neten d x . 3 i — Ziegen, 1887 Ferkel, 38 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. —  ILombard — — 
im d Reg. der deutsche Gesandte in Warschau. Ulrich Ba A f Ooslawice .. 71.50 m —„ 
rede en Scholz von der Reichsbahn, für Polen Lebendgewicht in Goldpfennigen. MICHAIOW //... 0.64 Pustelnik. .. =: ~ 
Perg ohäska, yerlum Moskwa und eee Dr Ein 5 Rinder: N 5 0 *) für 100. 
enverke} "S Abkommen sieht Erleichterungen im | Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere, —62 Nun: c 
e zwischen West- und Osteuropa, auch | b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von 5 x a 
e DO-BB Danziger Börse. 
D è un durch den — 17 er ie 1 c) junge leisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete,.. 49—53 | Devisen] 2. 4. J 1. 4. 2.1. 1.4. 
ar Vilegierte Reisende behandelt und damit von d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere... . 40—46 Gold jeld Geld | Briet | Geld | Brie! 
Alen der Aussteigepilicht, der Zollrevisionen | Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 26—57 f London | 25.01 25.00“ [Gerin > = = 1. » 
Neuvor I“ — 1 — -IWarschauf 57.55 | 57.70 J 57.53 | 57.67 
en: 


a niegenleistung werden für Polen besondere | D) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes.Q 5455 
des polau und Konitz eingerichtet. Ebenso|c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 50-52 | Not 
ge 1 


$ Reiseverkehrs zwischen Danzig und Berlin | d) gering genährte 47—49 N Ber ii — 
i und D 2 deon in Bori d Köni sb Nuke —— S 33ũnũ-333*õ „ „ London lin . * — 
bzw wer un gsber& | Kühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes. 48—51 f 5 57.7: 
en ` östlicher Richtung haben. Insofern wird 2 Neuyor | — Polen . 157.73 J 57.77 15758 | 57.72 
Auch die. unmittelbare Verbindung Paris Gt. vollfleischige oder ausge mäste te 4246 


Berliner Börse. X 


Devisen (Geldk.) | 2. 4. | 1.4. J Devisen (Geldk.) | 2.4. | 1.4. 
London... . 120.457 20.454 Kopenhagen . 12.39 112.37 
Neuyork .. 1.2125 4.2115 [Oslo e 109.51 109.65 
Rio de Janeiro . 0.499 0.499 | Paris . . 6 . 16,500 16,50 
Amsterdam. . .. . 168 55 168.51 | Prag.. . . . . 112.469] 12.468 
Brüssel (100Belga 38.565 58.54 | Schweiz. su... 1.0350 31.02 
Danzig. sass . | 81.78| 81.76 | Bulgarlen .. -f 3.042] 3.042 
Helsingfors » ».+.110.603 110,598 f Stockholm 112.860 12.81 
Italien. . . . 19,91 119,815 | Budapest (100 P.) 73.54 73.56 
Jugoslawien. . . . 7 396| 1.401 | Wien : . 59.24 59.24 


| 0 in— Riga Moskau neben der Verbindung — *** T ———⏑————— f Dt N 32—38 


N nenn geregelt. nn... ernennen, 22:6 
Roige Anie: F. Morgan et Comp. bat vorgestern 3 . 
Emission tihe 3 
; y b vollfleischige 625252 TI „„ „„ „ „„ 54—57 
i: y e kleischige .............nnnnN —— 22 47—50 


; für Rom in Höhe von 30 Millionen 
Skurs von 5185 2 Jähriger Tilgung zur Zeich- 

sser LEKA KEELELE ELAL LADEE 0% „ „ „ 960 60% 60 0 0 „ 9 606 40—48 

Kälber? 


a) Doppellender feinster Maste 1185 
b) feinste Mastkälber „666 2 6 4406 16 6 06 6 060 00 a 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber —hn— 73-87 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber —— 2 52-69 


Pone, Markte. 
» 2. April. Amtliche Notierungen für 


8 S „ %%% %%% „% „ „ „ SESS ZZ SEI III I — 8 
Roggenkleie 27.50-28.50 ee Schafe: Pe 555 B de hsbah 100 1009 Parbenindustri 330 1. 325 
re Arh ; . ch. Reic: n ty arbenindustrie . 
EBkartoffeln (aufw. EOT A RE "oh Ali. Dsch.Bisenb.| 100.5 | 10214 f Oberschl. Koks | 133 | 131 
von-2 Zoli an) . 10.00-11.00] $ rennen ——NF!9x inf . deere 107 


‚Fabrikkartoffein 16% 8.00 
Blaue Lupinen . . 22.50— 24.00 
Gelbe Lupinon . . 24.50-— 26.00 
N Tendenz: ruhig. i 

über Note in feinsten Sorten und 


2, Stallmast C0 60—63 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 

1 8 e „%%% „„ „ „ V 52—358 
C) eischiges Schafvlen „4 42 48 
d) gering genährtes Schafvl en V 30 40 

Schweine 

a) Pettschweine über 3 Zentner le bendgewicht sss.. 75 
b) volifl, Schweine von 240—300 Pfd. Lebenge wicht. 63—64 


lapag excl. . 184 184 LH 180.5 A 
For dd. Lloyd excl.] 152 150 [Bergmann 203 / 200 
Berl. Handelsges. 277 | 273 [Schuckert . 193 194 ar 
Comm. u. Privatb. | 215%] 213 [Siemens Halske | 289 | — = 2 
Darmst. u. Nat. Bk. 289 | 290 Linke Hoffmann 98 9812 8 
Dtsch. B.. 193 192 [Adler-Werke . „| 131%. 139 U Run 
Dise. Com. 182 J 182 Daimler 128 
Dresdener Bank . 1987, 4 Gebr. Körting. | 104.2 į 102 


ril, 
Agde toner gen der Getreide- und Waren- 


: -Posenes Braugerste 661 gl. (112) [e 200—240 7 61—63 | Reichsbank . | 180 | 178,5 Motoren Deutz .| 85 BANG. Sal 
Wan cc be — dein Mail > „5 „ 8251 Gelsenkirchener. 201 1985, | Oronstein&Koppei 138. %%% 
0 egen 41.00—41.50. Umsatz ze- e) „ 5 „ 120-160 „ 7 . 56-58 Harp. Bgb. . . 250% 245 | Deutsche Kabelw. "SD 170 
4 Antlich,) 1 : „ unter 120 „ a „ „ Hoesch- a . 219219 f Deutsch. Eisenh. f 113. | 110. 
5 Gerste 11.4428. Hal A vet uk g) Sauen „ „ „66% %%% „„ „„ „ „ „„ 57-59 Hohenlohe a IPS 31.5 31 Metallbank .. 174... 174 ig 
skano 11.28, Futtergerste 11.25—11. 


Ilse Bgb.. .. 330 333 Stettiner Vulkan 88 92 


Marktverlauf: In allen Gattungen glatt, ausgesuchte Posten een Werne 187 105 „| Deutsche Wolo | 64 | 63. 


% Notier Rinder über Notiz. 


$ Guld ungen für Auslaudsgetreide. Cif — en 5 ütte. t 991 98,5 Schles. Textil . 05 95 
Abril 12 ws 100 kg: Weizen Manitoba I, i ——— ER 120° 127 | Feldmühle Pap. 237 f -4i 
arusso März 13.50, April 13.60, Börsen. Ph 8 88 147 11455 werbe 423 J 407 


wer D * 
1.90, urum 16.10, Gerste Dunaj-russische 11.20, 
N Kir Platzen estern Rye T. 12.30, Il. 12.20, 
2 Clipped plot 8.10, April 8, Mai 8, Hafer 


Devisenparitäten am 2. April. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.94, Danzig 8.94, 
Reichsmark: Warschau 212.26, Berlin N 
Danz. Gulden: Warschau 173.88, Danzig / 178.54, 
Goldzloty: 1.7230 zł. 
Berlin, 2. April 280 gachm. (R.) Aus 
Ab Werkes 47.005 —47 ne i N BE 46.81—47.29 
! mark 208—216. Tendenz fast. | Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 44 212.52. 


elzenmehl: 34.75-36.50 Roggen- Börsenaniangssiimmungsbild. Berlin, 2. April. (K) Die Borse 
Roggenkleie: 15. viktoria. eröffnete in freundlicher Stimmung. Das Geschäft ist aber weniger 

2. Futtererbsen: 22—23. |leblıhit als an den letzten Tagen. Montanwerte zum Teil ausschliess- 
2. Wicken; 22—24. Lupinen, ji gebessert. So Koblen und Mannesmann. Cali, Feuer- Schifiahrts- 


Schles, Zink . .| 167 | 166 .fConti Kautschuk | 125 | 124 , 
Stollb Zink‘. 312 1 310 Sarotti. . {223 1227 

Dtsch. Kali, . 157% 155 ]Schultn. Pt. 450 1 444 

Dynamit Nobe „| 163 | 159 Deutsch. Erd . 201 | 9g 

iR, Tendenz: fost. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 2, April, mittags 12 Uhr fü 
1 Dollar (Noten) 8.90 2t, Devisen 8.91 zł 1 engl. Pfund 43 27. 100 
französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank 171.40 zt, 100 Reichs. 
mark: 21083 zł und 100 Danziger Gulden 172,75 21 


Der Ztoty am 1. April 1927. Tschernowitz 1863, Bukarest 1800, 
London 43.50, Mailand 247, Neuyork 11.40, Riga 64, Prag 377.50 
Wien 78.90. i f 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, SEWN 
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Plata 9.20, Leinsamen La Plata IV. 


rr „und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
enz Ark 267--270, Mai 284, Juli 281.5, 
ruhig. Roggen: märk. 255—260, 


8 September 229.5. Tendenz 
8, Futter- und. Wiatergerste 192 


ik ebe Seradella, neue- 22.528. aktie i begehrt und böher, Farbindustrie um 475% gebessert, nachdem 


19.720. Trockenschnitzel: 12.1 J die ersten Kurse anscheinend schwächer auf Realisierungen zum 
oftelflocken: 29.830. l. Wochenschluss. Tendenz fester. 


abrik= 


Kartoffel-Spezialgeschäft TDschodnio-Europejski Dom fand 


Telegramme: Ostropa Poznan 


Norderney, 
Kindererholungsheim oinenore 


jür Kinder und junge Mädchen gebildeter Stände. Indiv. Be- 
handlung Sonnen- u. Strandbäder, Atemgymnaſtik. Proſpelte 
und Auskunft bei Frau Wandrey, Poznan, ul. Kraſzew⸗ 
ſtiego 3, von 1—3. Vorſaiſon 6—7 Peck. Hauptſaiſon 8—9 Mk. 


Grundſtücks verkauf! 


5 Morgen Land mit ſchönem Garten, am Markt 

gelegen, Kirche, Schule und Dampfbäckerei ſowie 

Poſt am Orte, 10 Minuten vom Bahnhof, eignet 

ſich für Rentner und Geſchäftsmann Wohnhaus 
1914 erbaut. Zu erfragen bei 


Weidemann, Kwieciszewo. 


a ; It D 

att J. Hilscher, Poznan, 
Górna Wilda 56 und ul. Żydowska 34 (frühere Sarret 
Gegründet 1904. Telephon 3122. 


MOB El. 


in grosser Auswahl 
zu günstigen Zahlungsbedingungen. 


A. Baranowski, 


Poznań, ul. Podgórna 18. 


Drahtgeflechte í 
4. umd & eckig 
für Gärten und Gefiügei 
Orätte .. Stacheldrähte 
Preisliste gratis 


EOE Alexander Maennel R 
322 Fabryka ogrodzeń drüclanych 8 8 
RR Nowy Tomysi 5 (Woj, Porn) 7252 % 


A Aber ul ge a 


5 
Billige Schuhwaren! 
Heute weiß ſchon ein jeder, d. wer auf d. Taubenſtr. 10/11 
Ecke Breslauerſtr. Schuhe kauft, ſofort empfinden wird, 
daß er für billiges Geld gute Schuhe erſtanden hat. 
Unſer Grundſatz ift großer Amſatz kleiner Berdienft. 
Centralny Sklep Taniego Obuwia. 

1 Zimmer, e it Tel „ im . 

kompl. Auges Büro . pain Ra 


verkaufe fofori billigfl. 


Offerten. unter 755 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


— — 


Firma 
| „Hanka“ 
Ostrów» Rynek 52 

Konfitüren- u. Kaffeegeschäft 
ist durch Kauf | 
mein Eigentum | 
geworden. | 
| 


Es wird mein Bestreben sein, die geehrten 
Kunden reell und höflich zu bedienen. 

Ich bitte das geehrte Publikum der Stadt 
und Umgegend höflichst um gefällige Unter- 
stützung. 


Hochachtungsvoll 


„HANKA“ 


Fr. Gayzler, Eigentümer. 


66 
„IECHNIKA 
N Organisation und Überwachung 
ge Snt. Goebel Ing. Jagodshiski. 
Spezialisten für: 5 
Landwirtschaft, Lebensmittel- 
industrie, mechanische Indu- 
strie, Elektrizität, Kraft und 
Wärmewirtschatt. = 


Forman, Wahn T 
Tel ad A 5 use. Ausstunsten 3 


Kartoffeln 2 Speise-Kartoffell 


Wir empfehlen den neuen patentierten Knet-Massane-KA-EM-Roller. Derselbe übertrifft infolge seiner Stabili 
liche sich bisher im Verkauf befindlichen Apparate. — Detailverkauf Zł. 22,00 pro Stück. 


Möbel Spiegel Polſlerwaren | Sanitätshaus für Krankenpflege Jaroszka i Ska., Poznań, ul. Sirzel® 


‚Brzeskiauto“ T. A. Poznan damen i 


! Eckendorfer, Riesen- Walzen, uN 


|! Obstbäume in best: Sorten 


— Pofrener Cageblalt. . 


» 


* 


kauft in jeder Menge waggonweise | 
Czesław Kozłowski, Poznan, 6warna 19 Telephon: 55-77, 55-78, 63-48 í 
Fettleibigkeit, dicke Beine und Krampfadell 


* 
Bei Krampfadern, geschwollenen Beinen, verdickten Gelenken sind Gummistrümpfe noon ; 
RIGENTA“ unentbehrlich. Sie geben den Beinen eine schlanke Linie, sowie einen festen wohituen- WA 
den Halt und reduzieren mit der Zeit die starken Fettstellen ganz erheblich. Selbst unter sehr dünnen V) 
Seidenstrümpfen fallen die nahtlosen Gummis trümpfe „CORRIGENTA“ nicht auf. A 

Wir liefern auch verschiedene Sorten von Strümpfen aus Zwirngewebe hergestellt. 4 
Schlanke Figur erreicht jeder durch Anlegen des Selkst-Nassage-Gürtels Gentleman! 
macht die Figur schlank und vermindert gleichzeitig das Fett schnell und sicher. Der Massage 
Gürtel „Gentleman“ gibt neue Kraft und Energie, wobei jede Bewegung mit Leichtigkeit aus- 

führbar ist. Dieselben Gürtel sind auch für Damen in jeder Qualität und Form erhältlich. 
Bei Bestellung des Selbst-Massage-Gürtels erbitten Angabe des dicksten Leibumfanges, da- 
gegen bei Gummistrümpfen den Umfang des Knöchels sowie der Waden. 
= 3 
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UTOMOBIL 


bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate 


FIAT OPEL 


MINERVA e 
CHENARD & WALCKER kinzuheiraten! 


Offerten unter 722 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Eine ſeltene 


elegenheii 


bietet ſich einem älteren. er⸗ 
fahrenen und ſelbſtändigen evgl. 


mit 


empfehlen zu abermals ermässig ten Preisen und günstigen Bedingungen 


kur 


Detehtor Apparate Neuf 


a nit e FÈ d ma 
eparaturwerks e rossgarag 
Kakosseriefabrik Pl. Drweskiego 8, Tel. 40-57. — 10 
ul. Dabrowskiego 29 Ausstellungssalon 

ul. Gwarna 12 Tel. 3417. 


Tel. 63-23, 83-65, 34-17, 


Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager, kompl, mit BR 
AIE NEA PAE Eg T "rer, Antenne Kristall grühl‘ \ 
j Wa z 49.50 | ICA 


— —— 


empfiehlt 


Radio Rybackl, ' 


Poznan, Piekary 24. 


SI YV Y VY Y Y UY VY Yy Y Yy ww www w v > 


Fr. artma, 


ea elde 
ag_a nelle- 
Gartenhauhetrieh n. Samenhandlang Spiegel j; 
Bürsten / 
offeriert seine großen Vorräte in 7 
Iämme AN 
Feld-, Gemüse- Parfümerien 7 
’ d billigst. | | 
yy St. Mente, fa GOI. HN 
Blumen-Samen porani 760 


19 Aleje Marolnkoweklege 19. (Marte i 2 } 
Gelben und roten Eckendorfer Sant girl Ii 0 0 


Nühensamen eA 


t yo, 
hat p° N 
Konsti JA N 
I. Abſaat von Original von D 


poznań 
Borries, garantiert Magde⸗ 
burger Normen, 


per Fl. 10 


(inkl. neuem Juteſack). 


Gustav Dahmer 


bester Qualität erster Quedlin- 

burger und anderer Züchter, 
Spezialität: 

Beste erprobte Markt- und 


Frähgemüse, Futterrüben, 


Futtermöhren, Wrucken u. dgl. 
Gemüse- u. Blumensamen, 
in kolorierten Tüten. 


Beerensträucher, Ziersträucher. 
und mehrere tausend 
Mahonienpflanzen., 
Brdbeer-,Spargel-u. 
Rhabarberpflanzen, 


Rosen Ia in Busch- u. Hochstamm Danzig 
Frühlahrsblumenstauden Samengroßhand lung 
u. ausdauernde Stauden zum und Samenkulturen. 
Schnitt. — Massenvorräte. Gegründet 1891. 
Edel-Dahlien 55 % 
in ca. 50 Prachtsorten. 
Gladiolen 1 Il e A 


neueste amerikanische Riesen. 
N.B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 


verkäufer und größeren Bedarf. Draht Ss Drahtnägel, 
Verzeiehnis gratis 


Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. | Baubeschläge, 
‚0060600; 4% Kochherde (eiserne), |"” Sert 


vs Daimler- Y 
Modrous Iuduftrie, Lastwagen, . 


Dominium Lipie in beſtem Zuſtande, fahrbereit, 
U 


a 
| e J Deierlin 
ne und Bahn Gnlemwfowo. umſtändehalber fofort billig Y 


verkäuflich. Ang. unt. 751 2 
an die Geſchäfteſt. b. BL. erb. (Poznań, Szkolna 


wsla 
9. lde 


| irungen Tſchangkaiiſchels. 
che rl (R.) Der Führer der nationalen Truppen, 
En pitti get, empfing geſtern die Vertreter 
Ae Lite mit reſſe zu einer Unterredung, in der er ſich 
Sea der bevorſtehenden Aktion der Mächte gegen 
fe ehe E remden 


r verwies dabei darauf, daß die 
se Gewäſſer mit ungeheuren Kriegs⸗ 
N ren und dann noch Genu qi uung 
on wohl die fremden Truppen den Schutz der Aus⸗ 
nen haben, ſollen die Chineſen pr ge ſche hene 
chen Volkes, das durch die Anweſenheit 

„ & gereizt wurde e 
len dale lich muß auch e ngelehen werden, daß Die 
Asbetriebene Kriegsſchiffpolltik eine Sache des vori- 

La e dil und nicht länger als Mittel zur Begegnung 
ern Ale kann. Auch wir wollen keine Gewalt und 
dungen internationalen ae e zu fried- 
Ki, bereit. Die jetzigen Zuſtände find unhaltbar. 


onen Covlidges an die Vertreter 
Amerikas in China. 


ia Abril. (.) Wie die Blätter berichten, hat 
h * den amerikaniſchen Diplomaten und konſu⸗ 


mils bina die Anwelſung erteilt, Waſhington 
Die Raniſcher und imperialikiicher Broragande zu 
ten in einigten Staaten würden das dem dine- 
ler n Waſhington gegebene Verſprechen halten 

militäriſchen Aktion gegen Ghina teil 


chekiang will ſich unterwerfen. 
R.) Der der Südarmee angehörende ehes 
brseherrſcher der Provinz T 5 ng in 
r nationalen Truppen ſeinen Ueber⸗ 
ganplattiopet hat entſprechende Verhand⸗ 
nt 


0 n. Tf 
n 
2 y 


on und die Lage in China. 


. (R) Amtlich wird gemeldet: Der britifche 

erung n Hankau hat dem Miniſter des Aeußern 

Alle 10 eine zuſammenfaſſende Darlegung der 
titanija Nanking mitgeteilt. Es fei beſtatigt, 

bände fe Kenſulat in Nanking von chineſiſchen Sol- 
üuſer det wurde und die Fahne zerriſſen worden 

r Ausländer in Nanking wurden vollſtändig 

2 Amerikaniſche Schiffe wurden von den Chi- 
r genommen. 


der rote Sturm. 


Ein 
e 
i arme Schreckensherrſchaft. 
zen Dora aus China mehren ſich. Die britiſchen 
Od an Reuter und die „Central News“, ſehen 


itter losbrechen wird, hängt davon 
t der Kanonenbootpolitik im britiſchen 
, Se Vereinigten Staaten und Japan auf 


n der Hetze treibt ein Rad das 
M meldet aus Schanghai, daß nach dort ein- 
8 
dem degebrochen fei und daß der daug 
jung Sen überall die e Formen 
9 n 
ruppenverbänden beſchützten inter⸗ 
dipton® in Schanghai kein Ausländer mehr 
daß die atiſche Mitarbeite 
aalen e ungen de Sige jenn TA PAAA 
atnltger bie gegen ritiſche, amerikaniſche und 
N der Lage und zu einem 9 
ich Beare, Aber jeder Einſpruch wäre wirkungs⸗ 
N durch eitet 


N News 
ben eine neue nee 
Fe 
Schluß fol 9 l 1 
Moder ſta ieh igetung: Es ijt jetzt offenſichtlich, daß 
laji 
des „Daily Telegraph” 
Regierungen zu gemein» 
en 
ei bon der strengen Forderung nach 


pta dert Aung dee A und der Drohung, 


n reitungen draſti⸗ 

Naben en dis unmittelbare ole ein wür⸗ 

der Iikaniſche die Be⸗ 
Senden diefe 


die chf 


de 
Linie di 
1 eier, 
bo 


ug Ser auch 
A in Na iſtrigen 
0 der nting di ha 
er wir . ie Wiederaufnahme 


ei n London, Waſhington 
8 ie Formulierung einer gemein⸗ 

e ſüdchineſiſche Regierung über die 
und die Forderung nach Entſchuldi⸗ 

die japaniſche Regierung ſich 
hen an der Seite Großbritanniens 
; wird, war eine amtliche Erklärung 


telt 
euße meldet Reuter aus Hongkon r der 
die habe dem Ausſchuß der Bezir "op 


te rſicheru i 
3 ng gegeben, daß die bri 
Feb, en des chineſiſchen Alrgertrieges 


Neſprtern ſind 
N) angen 
an 


Darle, 


gkong und feiner Beſitzun au 
aß iD ah Ta ijten werde. he 
enden Sten, Hongkong oder irgend einen 


ben, F ; 
atung verlaſſen oder in irgend einer Wei 


unter britiſcher Verwaltung ſtehey⸗ 
ihrer Autoritätsrechte einguwi j 


Staatsſekretär Lord Bir⸗ 
Rede, die im allgemeinen 
on geſtimmt war. Der Redner 
nde en die Parteien geſtärkt haben, 
3 mitarbeiten wollen, fo daß es 
geweſen ift, in Bengalen und den 
che Miniſterien zu bilden. Ueber 
3 ana und Mohamme⸗ 
etär weni of 
a eftiteffen zu fände, . f 
en habe, 


nde wodur 
übe 


le 
n 
oͤglich 


u, ndie 
e 
dobin 


n Be i 
a Lord D 
une, alle Gefangenen 
alttaten führen würde. 
ihnen in ihre Heimat zurück⸗ 
k achtung geftellt werden. Da 


Ledertaſche mit 21000 Mark Lohngelder enſriſſen. 


Saris 8 

iit der Dreimaſter „Louis 
Kanal auf ein Felſenri 
des Kapitäns und von drei i 
worden. Die übrigen Beſatzungsmannſchaften werden vermißt. 


die hinaus fie n 
tere Demütigung nicht zulaf 


Proteſt des litauiſchen Sejm gegen die Feldgerichte. 


Beratungen des zweiten Punktes 
gerichte die ſozialiſtiſchen Abgeordneten, daß Abgeordnete 8 
der rn des 


Soztaliſten ſchloſſen ſich die Bolksſoz 


n geplant würden, habe ſichl der Minderhelten einſchließlich der Memeldentſchen an. 


—Voſener Tageblakt. +- 


im Januar in Kalkutta gezeigt, wo bei einer Hausſuchung 
ein großes We mit nicht weniger als 13 Kisten mben 
yefunden wurden. Am wichtigſten war, was der Staatsſekretär 
über den Ausbau der Verfaſſungs reform zu, fagen 
hatte. Er erklärte, daß die Entſcheidung hierüber in den 
Händen der Inder ſelhſt liege. Wenn die politiſche Cnt- 
ſpannung, welche die letzten Wahlen herbeigeführt hätten und welche 


ſich in den letzten vier Monaten ſo deutlich gezeigt habe, fort⸗ 
ſchreite, wenn die gegenwärtige Verfaſſung bei all ihren Fehlern 


Grundlage für die Zuſammenarbeit 
dann ſehe er kleinen Grund, 
weiteren 


bon den Indern als eine 
in der Regierung anerkannt werde, 
warum die Regierung mit der Vorbereitung zum 
Ausbau der Werfaflung noch bis zum äußerſten in der Ver⸗ 
faſſung ſelbſt hierfür vorgeſehenen Zeitpunkt, alſo bis zum Jahre 
1919, warten folle. Die nächſten Monate würden bie rüber 
die Entſcheidung bringen. Man wird in Indien dieſe Worte 
des Staatsſekretärs als ein Verſprechen auffaſſen, den geplanten 
Verfaſſungsausſchuß, nach dem die Inder ungeduldig verlangen, 
noch im Laufe dieſes Jahres einzuſetzen, falls die politiſche Ent⸗ 
wicklung in Indien nicht in nächſter Zeit eine ausgeſprochene Wens 
dung zum Schlecktern nehmen follte. Es wurde Mer ſchon früher 
darauf hingewieſen, daß die ſetzige konſervative Regie, 
rung den Wunſch hat, noch zu ihren Lebzeiten, alſo jedenfalls 
bor dem Jahre 1929, die Verfaſſungsreform 
unter Dach und Fach zu bringen, um dieſes für das bri- 
liſche Reich jo folgenſchwere Werk mit einer vielleicht radikaleren 
Nachfolgerin zu überlaſſen. Die Wünſche der Juber decken fi 
alfo in dieſem Falle mit denen der britiſchen Regierung. 
————— 


Deutſches Reid. 


Bess ‚Seviofionsungläd. AR 
erlin, 2. April, (R.) Nach elner Meldung des Berliner 
Tageblatt“ aus Hamburg explodſerte in der Werft der Aktiengeſellſchalt 
Weier in Bremen glühender Schrott, Tret Arbeiter wurden durch 
umherfliegende Eiſenteile ſchwer verletzt. 


Zu Tode miſthandelt. e 

Berlin, 2. April. (R.) Geſtern wurde die 43 Jahre alte Ehe- 
rau Elſe Plöhn, die erit vor einigen Tagen nach Verbüßung 
einer einjährigen Freiheltsſtrafe wegen Mißbandlung 
ihrer Kinder aus dem Gefängnis entlaſſen worden war in ihrer 
Wohnung von ihrer Sihweſter ſterbend aufgefunden. Sie ab, bevor 
fie das Bewußtſein derlor noch an, daß fie von ihrem Gatten, 
dem Fabrikanten Peter Plöhn, mit einem Stock ſchwer miß⸗ 
handelt worden fei. Kurz nach der Ein ieſerung itz das Kranken. 
baus merkar fie an einem Schädelbruch infolge Verblutung. Das 
piut iſt ihr durch eine ſchwere Kopfwunde in das Gehirn 
gedrungen. 


Eine Richtigſtellung des Reichsverkehrsminiſteriums. 

Berlin, 2. April. (R.) Zu den Vorgängen im Verbande 
deutſcher Luftfahrzeuginduſtrieller teilt der Reichsverkehrsminiſter 
folgendes mit: Ein geſttiges Berliner Mittagsblatt unter 
nimmt den Veriuch, das Reichsverlehrsminiſterium für die Nicht⸗ 
verhütung der Umbildung des Verbandes deutſcher Luftfahrzeuge 
induſtrieller verantwortlich zu machen. 

Das Reichs verehrsminſſierium iit amtlich nit dem Streit des Ver⸗ 
bandes deutſcher Luftfahrzeuginduſtrieller nicht befaßt worden. Als 
es auf privatem Wege von den Abſichten eines großen Teiles 
deutſcher Luftfahrzeuginduſtrieller Kenntnis erhielt, iit der ernſtliche 
Verſuch gemacht worden. den Streit, belzulegen. Hierbei 
ſtellte ſich heraus, daß die Zerwürfniſſe zwiſchen der Firma Junkers 
einerseits und einem großen Teil der übritzen Luſtfahrzeuginduſtriellen 
andererſeits zu tief dune um eine weitere Beſchäftigung amtlicher 
Stellen mit den Angelegenheiten dieſes rein privaten Intereſſen⸗ 
verbandes tunlichſt erſcheinen zu laſſen. Die weitere Behauptung 
desſelben Blattes, daß in Sachen Junkers vom Reich ein Schieds⸗ 
dach 8. worden fei, das gegen das Reich entichieben habe, ift 
unrichtig. 

Raubüberfall auf einen Kaſſenboten. 

Berlin, 2. April. (N.) Nach 
ruhe wurde geſtern mittag ein Bote der Zellüloſefabrik Max au in 
der Nähe der Fabrik von zwei Burſchen fee u: ihm iah 

n der e 
beſchäftigte Männer nahmen die Verfolgung der Täter auf. Diele 
ſchoſſen auf die Verſolger, ohne jemanden zu treffen und entkamen 
mit der Beute. Der Bote iſt nur leicht verleßt. 


Aus anderen Ländern. 


Tſchitſcherins Reiſe nach Südfrankreich. 
Paris, 2. April. (R) Der ruſſiſche Außenminiſter 
Tſchitſcherin iſt geſtern nachmittag über Tonlon nach Hyeres 


gereiſt, wo er einige Zeit verbleiben wird. 


Ankunft Melons in Paris. 


Paris, 2. April. (R.) Der amerikaniſche Schatzkanzler Mellon 
iſt geſtern abend, von Cherbourg kommend, in Paris eingeitoffen. 


Er perſicherte den Preſſevertretenn gegenüber abermals, daß fein Auf⸗ 
entbalt nur dem Beſuch feiner 


Tochter gewidmet fei, 
die ſich einer Blinddarmoperatton habe unterziehen müſſen 
und im amerikaniſchen Spital in Paris liege. Die Rückreiſe Mellons 
nach Neuyork ift für den 9. April angekündigt. 


Tardien über die Herabſetzung der Löhne 
der Grubenarbeiter. 


Paris, 2, April. (R.) Die Kammer 1 or ſtern die Debatten 
über die Interpellationen betreffend die Herabſetzung der Löhne 
der Grubenarbeiter fort. Im Verlaufe der Verhandlungen ging 
der Miniſter für öffentliche Arbeiten auch auf die Lage im Saar⸗ 

biet ein und erklärte: Einige Induſtrie haben in einem 
Augenblick, als man am wenigſten daran dachte, damit . roht, 
ihre Betriebe ſtillzulegen, falls die ohlen⸗ 
breiſe nicht herabgeſetzt würden. Nach der Debatte nahm 
die Kammer die von der Regierung geſtellte Vertrauens⸗Tages⸗ 
ordnung mit 865 gegen 190 Stimmen an. 


Der franzöſiſche Dreimaſter „Louis Paſteur“ 
g verloren. f 
2. April. (R.) Wie „Havas“ aus Sherbourg meldet, 
11 77255 der infolge des Sturmes im 
gelaufen war, verloren. Die Leichen 
ann der Beſatzung find geborgen 


London und die Lage in China. 


London, 2. April. (R.) An den geſtrigen Kabinettsberatungen 
über die Lage in China nahm unter anderem auch der Chef der 
Luftſtreitkräfte teil. Wie verlautet, beſteht vorläufig 
feine Abſicht, neue Truppen nach China zu entſenden, da 
die britiſchen Truppen an Ort und Stelle für genügend erachtet 
werden. Die Ansicht der Regierung iſt jedoch, bap den Kanto⸗ 
nejen gezeigt werden müſſe, daß es eine Grenze gibt, über 
cht gehen können, 1 5 LN eine wei- 

en kann. 


Kowno, 2. April. (R.) Im Seſm erklärten vor Eintritt in die 
der Tagesordnung über die Feld 


Kriegs zutandes und der Preſſezenſur keine 
einen Proteſt gegen die Maßnahmen der Re⸗ 
terung und gegen die Einſetzung von Feldgerichten zu erheben. 
te Abgeordneten ſehen ſich vekanlaßt durch Verlaſſen des Sitzungs⸗ 
ſaales ihren Einſpruch zum Ausdruck z e Dem Vorgehen der 
aliſten ſowie die Fraktionen 


Möglichkeit haben, 


einer W e n Karls⸗ 


N 


Neue japaniſche Schiffe in China. 

London. 2. April. (R.) Ein amerikaniſcher Zerſtörer wurd 
geſtern zwiſchen Schanghai und Schinkiang mit Gewehrfeue; 
beſchoſſen. Die Amerikaner erwiderten das Feuer mit Kanonen 
und Maſchinengewehren. Wie aus Schang hat gemeldet wird, 
find in den chineſiſchen Gewäſſern bedeutende japaniſche Verſtär⸗ 
kungen, beſtehend aus 4 Panzerſchiffen. 3 Kreuzern. 16 Zerſtörern, 
8 Unterſeeboten und 4 Hilfskreuzern geſtern an der Jangtſe-Mündung 


eingetroffen. 4 N 
Räumung Kongmoons. 5 
Macaoo 2. April. (R.) Alle ausländiſchen Frauen und Kinder 
ſind aufgefordert worden, Kongmoons zu räumen, das fluß⸗ 
aufwärts von Maca do liegt. 
Enthebung Tſchangkaitſcheks vom Oberbefehl. 
Schanghai, 2. April. (R.) „Reuter“ meldet, es geht das Gerücht, 
daß der Oberbefehlshaber der nationalen Truppen Tſchang⸗ 
kaitſchek von der nationalen Regierung des Oberbefehls ent⸗ 
hoben worden iſt. i 
Die japaniſche Flotte in den Gewäſſern von Formoſa 
London, 2. April. (R. Die zweite japaniſche Flotte. iſt geſtern 
in den Formoſa gegenüber liegenden ſüdchineſiſchen Hafen Amroy 
WEN kommen. Die Flotte beſteht aus zwei Schlachtkreuzern, 
5 kleinen Kreuzern, 14 Torpedobootzerſtörern. 5 U-Booten und einem 


ch] Tender. 


Eine internationale Unterſuchungskommiſſion 
für Nanking vorgeſchlagen. 
Berlin, 2. April. (R.) Der ſapaniſche Geſandte in Peking 
hat, wie die Blätter aus Schanghai berichten, den Vorſchlag gemacht, 
eine internationale Unterſuchungskommiſſton nach Nanking zu 


entſenden. 3 
Kohlenſtreik in Amerika. 

London, 2. April. (R.) Geſtern wurden in Nordamerika 
2000 Weichkohlengruben von den Bergarbeitern ſtillgelegt. Der 
Bergarbeiterverband erklärt den Streik damit, daß die Gruben⸗ 
beſitzer es ablehnten, das Lohnabkommen mit einem Tagelohn von 
7% Dollar zu verlängern. Allem Anſchein nach ijt zu erwarten, 
daß der Streik längere Zeit dauern wird. $ 


In einem Satz. 


Im Reichstag find bei der erſten Abſtimmung über den 
Finanzausgleich die Anträge der Regierungsparteien angenommen 
worden. j 
* 
Der Reichstag beſchloß geſtern, die bisherige Gemeinde⸗ 
Getränkeſteuer zu beſeitigen und nahm eine neue Gemeinde- 
bierſteuer an. 
; * 
Der deutſchnatiönale Abgeordnete Fürſt Bismarck trit⸗ 
demnächſt in den diplomatiſchen Dienſt an. 


Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Bethlen trifft aw 
Montag in Rom ein. 4 

In der vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf legte 
geſtern bei der Debatte über die Luftabrüſtung Graf Bern⸗ 
ſtorff eingehend den deutſchen Standpunkt dar. 


Das projektierte Ultimatum ſeitens Englands, 
Amerikas und Japans an die Kanton⸗Regierung iſt bisher nicht 
abgeſandt worden. x 


Einer Havas⸗Meldung zufolge hat die Belgrader Regie- 
rung direkten Verhandlungen in der al aniſchen Frage zuge⸗ 
ſtimmt. 5 

Eine japaniſche Flotte iſt an der chineſiſchen Küſte⸗ 
gegenüber von Sormola bor Unter gegangen. 


Vom fra W Kriegsgericht in Landau wur- 
den zwei Beſatzüngsſoldaken wegen des Eiſenbahnanſchlags bei 
Maximiliansau zu je zwei Jahren Gefängnis unter Bewährungs⸗ 
friſt verurteilt. 4 


Vei feinem geſtrigen Rekordflug in Deſſau konnte der 
Pilot Römer drei neue Höchſtleiſtungen aufſtellen. X 


Im Befinden des rumäniſchen Königs iſt geitern mors 
gen eine leichte Beſſerung eingetreten. 
* 


Im Mittelmeer wüten ſtarke Stürme, die den Schiffer 
gang ſehr behindern. 


In Japan 
bemerkbar gemacht. 


* 
hat ſich eine neue Erderſchütterung 


Die heutige Ausgabe har 18 Seiten. 
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den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. — 
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Weltberühmte Schokolade 


in Jafeln vorzüglich und nahrhaft. 


. Anfertigung vonet 
PE EOT EOR NE — ii herren- u, Damei 
empfiehlt A Fertig am Lag 


> zum Osterfest Æ |jnerstklassiger Miis M 


Ulster, doppelseitige 


3 Be Desserteier mit verschiedenen Füllungen, | EB |Lederjoppen, Windlacken, an en 
Friesurerhaltende Haub. Marzipan, Nougat, Trüffel, Ananaseier Re Anto-Pelze,Reithosen, Chati? 1 
för Herten 1,30, £ Damea (eigene Erzeugnisse) täglich frisch. i Moderne Fraek-Anzige UF 


1. Stck. H tz 55 i 
10,250. 0,30. Zu Für Kinder große Auswahl in Sckokoladenfigürchen jeder Art. ESSES 7m 


haben en gros u. en détail. DI 6. 1V., Beam.-Ber. 7% Vor 


nrogerie, Monopol“, . rräsenteler mit prima Füllung. Eleg. Dsterbonbonnieren. 


Poznan, ul. Szkolna 6 
vis à vis Stadt-Krankenh. 
Empf. Sól do Nóg, „Jana“ 
(Fußbadesalz), ferner 
gesundheitförderndes 
K rus chens alz. 


5 Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 1 
Grabe unſeres teuren Entſchlafenen für die Kranz⸗ 12 
ſpenden, insbeſondere auch für die troſtreichen Worte 11 
des Herrn Paſtors Hammer und das Ehrengeleit IE; 


Spezialarzt für Haut- U. 
(früher pl. Nowomiejski 6) * 


olien Tezocieno Hon 


ord. 1012 u. AM 
' Telephon 12-02. 


Kawiarnia 1A 


Hierdurch haben wir die Ehre G 


wir an der ulica Glogowska 


Heute nachmittag entſchlief unerwartet unſer treuer, unver- 
geßlicher Vater, Großvater und Schwiegervater, unſer letzter Onkel 


Emil Sauer 


im 77. Lebensjahre 
In tiefer Trauer: 
Margarete Sauer, 
Adolſine Reſchke, geb. Saner, 
Bernhard Sauer, 
Anny Sauer, geb. Brandenburg, 
Willy Sauer und 
5 Enkeltinder. 


Biskupice, den 1. April 1927. 


des Poſener Poſaunen ⸗Chores ſpreche ich im 
Namen aller Hinterbliebenen meinen 


tiefgefühlteiten Dank aus. 
Meta Draeger, geb. Reytomsti. 
Poznań, den 27. März 1927. 


Danffagung 
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange 
unſeres lieben Töchterchens ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten, insbeſondere Familie von Treskow 
ſowie Herrn Pfarrer Rückert für die troſtreichen 


kich 1 ein Kaffee und 
haben. Es wird unſer Beten Fan 


Worte am Sarge cht en aut und 17 N 
aufrichtigſten Bank. Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. April, nachm. 4 Uhr von . 
Owinsk, den 1. Sprit 1927. der Kirche Jerzykowo aus ſtatt. Var Rudolf Sandner DE, 


Familie Franke. 


Ausverkauf 4 
in Möbel Beskik | 


zu herabgesetzte", ge” 
wegen Aufgabe dieses P ! 


„Titania“ J 
POZNAN, ul, Maszt , 


it 


E77] 


Poznat-Wilda 
ulica Traugutta 9. 


NEW so ea 


Bracia Miethe 


Gwarna 8 Soznan S arma 8 


erstklassiges u. ältestes Sehokoladen- 
und Konfitüren - Geschäft am Platze 


empfehlen zum kommenden 


G O Osterfest o : 


ihr reichhaltiges Lager in 


Osterhasen, Sehokoladen-, Marzipan-, 
Likör-, Cröme-Eiern und dergl., 
Oster-Attrappen, Bonbonnieren in Seide 
Pappmachö, Kristall u. dergl. 

v. der einfachsten bis zur elegantesten, luxuriösesten Ausführung 


2: In anßergewöhnlicher Auswahl. :: 


AANSEN EEEE EEA 
Da wir eigene Fabrikation besitzen, sind wir in der 
angenehmen Lage, unserer geehrten Kundschaft täglich 
frische Ware, das „Beste vom Besten“, zu bieten, 


| 


(Haltestelle d.Straßenbabn 

ul. Traugutta, Linie 4 u. 8). 

Werkplatz; Krzyżowa 18. 
Modorne 


Grabflenkmüler 


und Grabeinfassungen 


in allen Steinarten. 


Schalttafeln, Wasohtisoh- 
Aufsätze. 
Sämtliche Marmorplatten. 


I 


egg. 


wegen Geschäftsauflösung 
Preisen zu verkaufen. i 


Gebr. Koenigsbe 


Poznan, Czartoria ( A 
Geöffnet vor : 


Ich bin Käufen je) 


Speije- Hall 
Roggen Pre! 


| 
Stelle eigene Plauen. — Abnahme 


auf be pr 
W. Lebioda, pi 


.) 
usb 
dl. Skoúna 16 (Am Byg VE 


kufWunseh Kostenanschläge 


Textil-Engros-Lager 
HERMAN BOHM, Łódź 


ulica Piotrkowska 56 
empfiehlt zu Netto-Fabrikpreisen die Fabrikate 
folgender Firmen: 
Tow. Akc. Krusche & Ender 
» Karol Steinert 
x La Czenstochovienne 
m Gampe & Albrecht 
Sp. Alke. Jul. Kinderman 
Moszczenicka M-ra Teodor Ender Sukc. 
Karol Hoffrichter 


Kommissionslager in Poznan: 


ulica Wielka 19, I, — Tel. 16-58 
Repräsentant: PAWEL BOHM. 


Kutschmagen 


aller Art 
in erſtklaſſiger Ausführung zu bekannt 
niedrigen Preiſen empfiehlt vom Lager 


Wir bitten nicht zuversäumen, unsere Schaufenster zu besichtigen 
racia Miethe 
Aelteste Schokoladenfabrik 
Foxnan, Gwarna 8. 


— 66 ummm 
1 $ ERANI ACHTUNG! 


RADJO POZNAN 


Detektorapparate von 13,00 bis 17,00 z4 
Luxuriöse stabile Ausführung 20,00 „ 


Kopfhörer der bekanntesten Firwen 15 u. 18,50 „ 
empfiehlt 


Centrala Budowy Telefonów 
Idaszak 1 Walezak 


POZNAŃ, pl. sw. Krzyski 4. 


Wagenfabrik Poznan, 
Aybati 4/6. Telephon 3670 


Erſatzteile Gummiräder vorrätig. Reparat. ſachgem. billig u. ſchnell⸗ 


Pa. Saatsenf 
Sim erei Ca auf Lager, e N . 
Angebote ; u, Art, judereübenjamen, 
auf Anfrage ax Wilda, Nachi. 


h. R. Grabowski. Neuteich. 


A ‚mb 
Fritz Schulz jun f 
Fabriklager M. Tita, Poznan, 


